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vaz Neueste vom Lüge.
Das Kaiserpaor in Berlin.

Berlin, 31. Aug. Das Kaiserpaar und sie
Prinzessin Viktoria Luise lind gestern nach¬
mittag5 Uhr 60 Min. im Sonderzug auf dem
Potsdamer Bahnhof eingetroffen. Der Kaiser
trug die Uniform der Königsjäger zu Pferde
mit den Generalsabzeichen. Zum -Empfange
waren erschienen: das Kronprinzeupaar mit
den beiden ältesten Söhnen , Prinz Eitei
Friedrich und Prinz August Wilhelm mit
ihren Gemahlinnen, ferner die Prinzen Os¬
kar und Joachim. Prinz Eitel Friedrich
überreichte der Kaiserin als Willkommen-
gru.tz.ein prachtvolles Rosenbukett. Die Maje¬
stäten verließen, von einer großen Menschen¬
menge stürmisch mit Hochrufen begrüßt. den
Kahnhof und fuhren nach dem Schloß.

Amtliches Dementi.
. Berlin, 31. Aug. jAmtliche Meldung .)

Die Zeitungsnachrichten aus Tanger  über
die G<e f a n g e n h a l t n n g des d e n t -
scheu Vizekonsnls Junker  in Mar-
rakefch sind u n z n t r ef f e n d.
., Der neue russische Botschafter.

Berlin, 81. Aug. Der hiesige russische
Botschafter Swerüejew, der jetzt die Geschäfte
«bkryömmen hat, stattete am Donnerstag
dem Stitätssekretär .des Auswärtigen 'von
Kiderlen-Wächter einen Besuch ab, den dieser
gestern auf der russischen Botschaft erwiderte.
Twerbejew wird heute dem Kaiser sein Be¬
rt aubigungsschreibenüberreichen.

A' Prinzregeut und Reichskanzler.
. München, 81. Aug. Der Prinzregent

lud den Reichskanzler  ein , auf seiner
Rückreise nach Schloß Linderhof zu kommen
md einige Zeit der Hochwildjagd obzulicgen.

t ; Herbstmanövcr der Flotte.
Kiel, 31. Aug. Das dritte (Reservel-

LinieusHiff-Gefchwader unter dem Befehl des
VizeadmiralsR o l l m a n n lief gestern vor¬
mittag zu den Herbstmanövern in die Nordsee
aus. Die Fahrt geht um Skagen.
Znm Textilarbeiterstreik in Mülhansen i. E.

Mülhausen i. E„ 31. Aug. Da die Unter¬
handlungen zwischen der Geschäftslcitung
»nd der Arbeiterschaft der Firma Laederich
u. Co. erfolglos blieben, trat eine große An-
rahl Arbeiter in den Ausstand . Bei der
oirma Dreifuß, Lauz u. Eo. find gestern mor¬
sen 115 Spinner , Ansetzer und Aufstecker, die

. M weigerten, Strerkarbeit für die seit Wo¬
chen geschlossene Fabrik Knllmann u. Co. zu
tun. ausgeblicbcn. Sie versuchten Arbeits-
milligc von der Arbeit zurückzuhalten, jedoch
,uhnr Anwendung von Gewalt,
i . Unbegründeter Spionageverdacht.
. Insterburg, 31. Aug. Der unter dem Ver¬
dacht des Verrates militärischer Geheimnisse
uerhastete Füsilier Wohl  g,traut  h vom

- Milierregiment Nr . 33 wurde aus der Hast
kntlafsen, da sich der Verdacht als unbe-
srund 'eü  berMsstellto.

„Austritt ans der Znckernnion.
Brüssel, 31. Aug. Die italienische Regre¬

ss teilte der belgischen Regierung mit,Italien  mit dem 1. September 1912
der Zuckerpniou ausfcheiöen wird.

„ , Der Aufstand in Marokko.
Paris, 31. Aug. Generalresident L y a u -

meldet telegraphisch aus Rabat  vom
August, Haß die zwei Har kas , welche

..ftnogh j jm Norden von Fez auf dem
Mtn ufxx deö Uregla gebildet hat, jetzt

cu  TßeIö ft sind.
ß Die türkische Krise.

^ «anstantinopel, 31. Zlug. Es verlautet , die
-Gierung will einen neuen Vorschuß

Pfund gegen Belohnung des dem
»•» gehörigen bei der Bangue Otto-
Le, Avouierten Staatsfonds aufnehmen . —
jä : -̂ ali von Vrtlis  ist auf Veranlassung
tz. . armenische,,! Patriarchen a b g e s e tzt

Unter' der Bezeichnung „Halassi-
nS ? (fetter des Vaterlandes ) wird eine

^ Partei gegründet, deren Programm
^ Mtns veröffentlicht wird.

Austausch der türkischen und
9) ' italienischen Gefangenen.

Sttji0™:* 31. Aug. Aus Konstantinopel wird
leiika ' E>aß der türkische Minister des
' deutschen Botschafter mitteiltc,

. 'r Pforte den Austausch der bürger-
nl? Gefangenen, wie von Italien vorge-
.̂ rn, annehmc.

rtzie Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Deutsche Interessen im Grient.
Von unterrichteter Seite wird uns zu der

Tatsache, daß nunmehr auch aus der Strecke
Helif-Äagdad der Bagdadbahn  die Bau¬
arbeiten in Angriff genommen sind, die nach¬
folgende Darstellung über die Finanzierung
des ganzen politisch und wirt¬
schaftlich so bedeutenden Unter¬
nehmens  gegeben:

Eine vorläufige Konzession für eine
Eisenbahn von Konia vom südlichen End¬
punkt der Anatolischen Eisenbahn über Bag¬
dad zum Persischen Golf in einer Gesamt¬
länge von etwa 2250 Km. wurde der Anato-
lischen Eisenbahn-Gesellschaft bereits im
Jahre 1899 erteilt . Die folgenden Jahre
waren ausgefüllt durch Arbeiten behufs
Feststellung der Linienführung und durch
Berhandliingen über die Finanzierung des
Unternehmens . Am 3. Mürz 1903 wurde der
Anatolischen. Eisenbahn-Gesellschaft die defi¬
nitive Konzession erteilt . In dieser Konzes¬
sion selbst wurde die sofortige Ausführung
der ersten 209 Km. vorgesehen. Desgleichen
wurden der Gesellschaft die Pfänder zur Ver¬
fügung gestellt, die erforderlich waren , um
die Bauanleihe für die erste Teilstrecke lBaa-
dad-Anleihe Serie 1) sicherzustellen. Der
große Rest der Bagdadlinie sollte sektions¬
weise in Abschnitten von mindestens 200 Km.
zur Ausführung kommen, sobald die tür¬
kische Regierung die für den Bau der ein¬
zelnen Abschnitte erforderlichen weiteren
Pfänder zur Verfügung stellte.

Bei dem Stande der türkischen Finanzen
war es klar, daß die großen Summen , die
als Garantie für die Gesnmtstrccke erforder¬
lich sind (mehr als eine Million Pfund pro
Jahr ) nur dann in naher Zeit verfügbar ge¬
macht werden konnten, wenn der Türkei
neue Einnahmequellen erschlossen wurden.
Als solche kam in erster Linie eine Erhöhung
der Eingangszölle in Betracht. Bei dieser
hatten jedoch die sämtlichen bei den Kapi¬
tulationen beteiligten Großmächte mitzu¬
sprechen. Schon mit Rücksicht auf Liefen Um¬
stand, dann aber auch, um einen Teil der
großen, für den Bau der Bahn benötigten
Kapitalien im Auslände aufzubringen,
wurde von den deutschen Inhabern der Kon¬
zession von vornherein der Versuch gemacht,
au der Ausführung der Bagdadbahn unter
Wahrung der deutschen Führung auch das
Ausland , vor allem Frankreich und Eng¬
land, zu beteiligen. Diese Versuche sind be¬
kanntlich in der Hauptsache an dem Wider¬
stand Englands gescheitert. Im Avril 1903
lehnte die englische Negierung jede Mitwir¬
kung an der Ausführung der Bagdadbahn
ab' und zwar in einer Form , die auch für
das englische Kapital eine Beteiligung aus¬
schloß. Auch die französische Regierung stellte
für die Zulassung der Bagdadanleihen zur
Notierung an der Pariser Börse Bedingun¬
gen, die von deutscher Seite nicht akzeptiert
werden konnten. Immerhin hat die franzö¬
sische Gruppe der Ottomanbank schließlich an
dem Bagdadnnternehmcn eine nicht uner¬
hebliche Beteiligung genommen, während
bisher der französische Markt den Bagdad-
werten verschlossen geblieben ist.

Das Nichtzustandekommeneiner Einigung
mit England und Frankreich über die Be¬
teiligung dieser Länder an dem Vagdadun-
ternehmen hatte zunächst zur Folge, daß von
seiten dieser Mächte alles geschah, um zu
verhindern , daß die türkische Regierung für
die Durchführung des Unternehmens Mit¬
tel zur Verfügung stellen könnte. Insbeson¬
dere wurde zu der seit länger als drei Jahr¬
zehnten von der türkischen Regierung ange¬
strebten 3prozentigen Zollerhöhung seitens
der erwähnten Mächte die Zustimmung erst
Ende des JahreS 1907 erteilt , und zwar erst,
nachdem.die Türkei sich ausdrücklich verpflich¬
tet hatte, den vollen, ihr zufließenden Ertrag
der Zollerhöhung ausschließlich für die drei
mazedonischen Wilajets , die damals unter
einer besonderen Finanzverwaltunq standen,
zu verwenden. Damit war erreicht, daß der
ßr >" ' der Zollerhöhung dem Bagdadnnter-
nebmen nicht zugute kommen konnte. In¬
zwischen war jedoch im Jahre 1903 unter
wesentlicher Mitwirkung der an dem Bag-
dadunternc-hmen beteiligten deutschen Fi¬
nanzwelt die sogenannte Unifikation der
türkischen Staatsanleihen durchaesülirt wor¬
den. Diese Unifikation hatte zur Folge , daß
der türkischen Regierung aus den der
Staatsschuldenverwaltuna überwiesenen Ein¬
nahmen, die bisher ausschließlich für den
Dienst der Serienanleihen und der Lose auf¬
gezehrt worden waren , erhebliche und stetig
wachsende Ueberschüssc zuflossen. Diese
Ueberfchüffe machten die Finanzierung

des Weiterbaues der Bagdadbahn
Möglich.

Die erste Teilstrecke von 200 Km. von Ko¬
nia bis Bulgurlu war alsbald nach dem Ab¬
schluß der definitven Konzession in Angriff
genommen und bereits im Jahre 1905 fer¬
tiggestellt worden. Seither ruhten die Bau¬
arbeiten , da die Türkei nicht über die für die
Finanzierung des Weiterbaues erforderlichen
Einnahmen verfügte. Am 2. Juni 1908
wurde jedoch zwischen- er Bagdad-Eifenbahn-
Gesellfchaft und der türkischen Regierung
ein Vertrag abgeschlossen der die Ueber-
schüsse der Dette Pnbligue für den Weiter¬
bau der Bagdadbahn verpfändete, und auf
Grund dessen sich die Bagdad-Eisenbahn-Ge-
sellschaft zur alsbaldigen Ausführung einer
weiteren Strecke von 840 Km. von Buraurlu
nach Aleppo und Helif verpflichtete. Die
B äu a r b e i t e n sind im F r ü k j ah r 1910
in Angriff genommen worden und im
Juni  1910 wurde zur Beschaffung der er¬
forderlichen Mittel die z w e i t e S e r r e d e r
Bagdaöanleihe  in Deutschland, Oester¬
reich, der Schweiz, Holland und Belgien
emittiert.

Wenn nunmehr auch die Bauarbeiten auf
der nächsten Strecke bis Bagdad in Angriff
genommen sind, so geht daraus hervor , daß
die Türkei das außerordentliche
Interesse  erkannt hat, das sie an ber
W e i t e r f ü h r u n g der Bahn wenigstens
bis Bagdad hat. Von Bagdad aus kann
dann einmal durch die im vergangenen
Jahr viel böfprochene Zweiglinie in Ehani-
kin der Anschluß mit dem zukünftigen per¬
sischen Eisenbahnnetz  erreicht wer¬
den.

Rundschai!.
DiplvMatenbcsnch.

Der australische Staatsmann Sir Char¬
les Mackcllar,  der n. a. Präsident des
„State Children Relief Board" in Sidney ist
und sich mit großer Hingebung dem Stu¬
dium der staatlichen Jugendfürsorge in Au¬
stralien widmet, hält sich kurze Zeit in Ber¬
lin  auf , um die dortigen Jugendfür¬
sorge  e i n r icht u n g e n kennen zu ler¬
nen . Ihm zu Ehren gab der Staatssekretär
des Auswärtigen von Kiderlen - Wäch¬
ter  im „Kaiserhof" ein Frühstück,  an
dem u. a. der britische Geschäftsträger Earl
of Granville , Stadtrat Kalisch, von Gwinner,
Amtsgerichtsrat Kahne und Pastor Plaß teil-
naümen.

Zur „Bekämpfung des Mädchenhandels.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt: Am 23 August hinterlegte der kai¬
serliche Geschäftsträger in Paris die Ratifi¬
kationsurkunde zu dem internationalen
Uebereinkommen zur Bekämpfung des Mäd¬
chenhandels vom 4. Mai 1910 seitens des
Reiches. Das Uebereinkommen tritt 6 Mo¬
nate nach dem Tage der Hinterlegung , also
mit dem 23. Februar 1913, in Kraft . Außer
Deutschland ratifizierten Frankreich, Groß¬
britannien , die Niederlande Oesterreich-Un¬
garn , Rußland und Spanien das Ueberein¬
kommen.

Deutscher Forstmännertag.
Mit der 20. Tagung des Deutschen

For stw i rt sch afts rate  s wurde am
Donnerstag in Nürnberg  die 13. Haupt¬
versammlung des Deutschen Forstveveins
eingeleitet . Nach dem Geschäftsbericht zählt
ber Verein zurzeit 2116 Mitglieder , die sich
auf das ganze Deutsche Reich verteilen . Die
Verhandlungen leitete anstelle des ersten
Vorsitzenden MiniisterialdireLtor v. Braza-
München Forstmeister D. Riedel  -
Filehny , - er ein Hoch auf dem Kaiser und den
Prinzregenten ausbrachte. — Forftdirektor
a. D. v. F ü r st-Afchaffenburg wurde die
Ehrenmitgliedschaft des Vereins angetragen.
Als Ort der nächsten Tagung wurde Trier
gewählt . — Hierauf wurden verschiedene
wissenschaftliche und sachtechnifche Referate
entgcgengenommen. Forstrat Rot-  Ansbach
sprach über das Thema „Welche Maßnahmen
können in einem nahezu reinen Nadelhoiz-
gcbtet nach ausgedehnten Waldbeschädigungen
durch Insektenfraß zur Sicherung des Waldes
gegen neuerliche derartige Katastrophen ge¬
troffen werden, und zwar 1. bei der Wieöer-
aüfforstnng der entwaldeten Flächen, 2. bei
der künftigen Behandlung der neubegrün-
beten Bestände". Das Korreferat hatte Ober¬
förster Vogel v. Falken  st ein - Padrojen
übernommen /der namentlich den Kieferspin¬
ner - und Nonnenfraß behandelte. An die
beiden Referate schloß sich eine ausgedehnte

Debatte , in der u. a . die Einführung von
BodenfHutzholz zum Schutze nniserer Vögel
verlangt wurde.

Die Disziplin in der französischen Marine.
Die Vorgänge auf dem Kreuzer„Vsrite", wo

am 13. d. M. infolge eines Kesselrobrbruchs, wie
gemeldet, eine Panik entstand, sind jetzt vor dem
Kriegsgericht Toulon verhandelt worden. Von
den 280 Mann der Besatzung wurden 70 Char¬
gierte und 100 Matrosen verurteilt, weil sie trotz
wiederholter Aufforderungen nicht zu bewegen
waren, an Bord zurückzukehren. Die Höhe des
Strafmaßes ist nicht bekannt. Das Urteil zeigt
einmal, wie es um die Disziplin in der franzö¬
sischen Marine bestellt ist, dann aber auch, wie
groß das Mißtrauen der Leute gegen die Sicher¬
heit auf ihren eigenen Schiffen ist,

Manifest König Ferdinands.
Das „Amtsblatt " in Sofia veröffentlicht

ein Manifest , das der König Ferdi¬
nand  anläßlich der Jubiläumsfest¬
lichkeiten  an die Nation richtete. Der
König spricht hierin seine Freude über die
bewunderungswürdigen Fortschritte Bulga¬
riens im Laufe der letzten 26 Ĵahre aus,
rühmt die politische Klugheit unv die hohen
Eigenschaften des bulgarischen Volkes, die
dem Lande einen ehrenvollen Platz im der
zivilisierten Welt gesichert hätten und er¬
klärt , er sei glücklich, fein bescheidenes Teil
zu diesem hohen kulturellen Aufschwünge
beigetragen zu haben. Schließlich dankt der
König für die Gefühle der Liebe und Treue,
die ihm zum 25. Jahrestage seiner Tbronbe--
steignna bekundet wären.

Der Hansa-Bund ^
teilt mit, daß seine Mitgliederzaül im Wach¬
sen sei und daß in 25 neuen Orten Ver¬
trauensmänner gewonnen und eine Orts¬
gruppe neu gegründet worden sei. 21 große
Verbünde der Industrie , des Handwerks und
der Angestellten, darunter der Verband der
Fischimdustriellen Deutschlands, der Arbeit¬
geberverband Flensburgs , der Baugewerbe¬
verband in Grünberg , der Verein deutscher
Militäresfekten -Fabrikanten , die Genossen¬
schaft für Handel und Industrie in Apolda,
der Zweigverein Hütte der deutschen Tech¬
niker in Danzig , der Verband deutscher Par¬
fümerie -Fabrikanten u. a m. seien dem Han-
sabun'de neuerdings korporativ beigetreten.

Die verdächtigten Wahlurnen.
Bei der letzten Reichstagswahl ist in

Wahllokalen , in denen Wahlurnen Verwen¬
dung fanden , durch die eine Kontrolle
der abgegebenen Stimmen  zu be¬
fürchten war , von soztaldemokratifchen Wahl¬
kontrolleuren der Versuch gemacht worden,
die Wahlurne vor der Eröffnung mit den
darin enthaltenen Wahlkuverts burchzu-
s chü t t e l n. In den meisten Fällen ist daun
gegen die betreffenden Personen Anklage
wegen „Amtsanmaßung"  auf Grund
des 8 132 des R.-Str .-G. erhoben worden.
Die Strafkammer in Liegnitz  hatte sich-
mit zweien solcher Strafsachen zu beschäf¬
tigen . Sie erkannte auf je 100, Mark Geld¬
strafe. Die Strafkammern in Kassel und
Schweidnitz  erkannten dagegen in ganz
ähnlich liegenden Fällen aus Freispre¬
chung.  Bor der dritten Ferienstrafkammer
des Landgerichts Breslau  hatte sich nun
der Genosse Gustav Persicke aus Breslau
zu verantworten , weil er als Wahlkontrol¬
leur in Zweibrodt , Kreis Breslau , am
12. Januar d. I . ebenfalls die Wahlurne ge¬
schüttelt hatte. Das Resultat der Gerichts¬
verhandlung war die Verurteilung des An¬
geklagten zu einem Monat Gefäng-
n i s . Wegen Beleidigung, die durch das
Schütteln begangen sein sollte, konnte keine
Verurteilung erfolgen, da der Strafantrag
nicht rechtzeitig gestellt war. — Die amtliche
Einführung einer einwandfreien Normal-
w ah turne  würde all derartigen Unex^
freulichkeiten ein Ende machen.

Die Konkurrenzklauscl.
Es ist bekannt geworden, daß der neue Regie-

rungsentwnrf über die Konkurrenzklausel die
Schriftlichkeit und die sogenannte „bezahlte
Karenz" für die Gültigkeit einer Konkurrenz-
klausel verlangt. Wie di« „Mitteilungen des Ver¬
eins junger Kaufleute von Berlin" berichten, ist
vorgeseben. auch in Zukunft noch Konkurrenz¬
klauseln ohne die bezahlte Karenz znzulassen,
wenn die dem Gehilfen gewährten Leistungen den
Betrag von 8000 Ji  für das Jahr überschretten
oder der Gehilfe für ein« außereuropäische Han¬
delsniederlassungangenommen ist. Das gleiche
gilt, wenn dem Gehilfen durch die Vereinbarung
nur für die Dauer eines Jahres nach der Be¬
endigung des Dienstverhältnisses und nur für den
Umkreis eines Kilometers von dem Geschäfts-
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raum an gerechnet, in dem er bei Beendigung des
Dienstverhältnisses tätig ist, Beschränkungen aut-
erlegt werden.

Die Bekitzkteuervorschläge.
Die Denkschrift des Rcichsschatzamtesüber die

'Besitzsteuervorschläge wird zwar demnächst ausge¬
arbeitet werden, es ist aber beabsichtigt, die Denk¬
schrift dem Bundesrat erst im Dezember vorzu¬
legen, nachdem vorher noch mit den Parteien des
Reichstages Verhandlungen gepflogen sein wer¬
den. Die Denkschrift wird mehrere Vorschläge
über Besitzsteuern enthalten . Von ihrer Aufnahme
hängt es ab, für welche Art von Besitzsteucrn sich
die Reichsregierung enlscheiden wird , um sie dann
dem Bundesrat vorzulegen. Wann sich der
Reichstag mit der Novelle wird beschäftigen kön¬
nen, ist noch sehr ungewiß. Besondere Eile scheint
die Regierung jedenfalls mit der Einbringung
nicht zu haben, wenigstens schreibt eine offiziös
bediente Korrespondenz zu der Angelegenheit:
Da die Finanzen des Reiches gut sind, drängt die
Entscheidung in dieser Frage nicht so: es würde
aenügen, wenn die Novelle im Reichstage bis
Ostern vorliegt , sie nach Ostern einer Kommisnon
überwiesen wird und endgültig erst im Winter
1913/14 vom Reichstage verabschiedet wird.

Neue Berechtigungen für nrunklassige
Mittelschulen.

Zwischen dem Kultusminister und dem Mi¬
nister für Landwirtschaft ist eine Verständigung
dahin erzielt worden, daß für den Besuch der
staatlichen höheren G ä rt ne r l e b ra n-
stalten in Geisenheim und Proskau
die in einer neunklassigen »als voll̂ usgestellet tut
Sinne der Bestimmungen vom Februar 1910 an¬
erkannten Knabenmittelschule erworbene Bildung
als ausreichend erachtet wird . Ebenso sollen in
Zukunft Mittelschülerinnen , die ein« vollauSge-
staltete Mädchenmittelschule mit Erfolg besucht
haben. — bei Erfüllung sonstiger Bedingungen —
zum Besuch der obengenannten beiden Anstalten
zugelassen werden. Indessen gewinnt für Geisen¬
heim diese Bestimmung zunächst noch keine prak¬
tische Bedeutung , da hier bis auf weiteres Schüle¬
rinnen überhaupt nicht zugelassen werden. Weiter¬
hin ist zwischen dem Kultusministerium und dem
Landwirtschaftsminifterium eine Ergänzung der
Vorschriften für die Aufnahme von Schülern
anderer höherer Lehranstalten in die Fach¬
klassen der Landwirtschaftsschulen
vereinbart worden. Es wird nämlich m Zukunft
der erfolgreiche Besuch der dritten Klasse einer
nach den Lehrplänen vom Jahre 1910 eingerichte¬
ten neunklassigen Mittelschule der Bildung der
Quarta einer höheren Schule gleichwertig erach¬
tet Mittelschüler, welche die dritte Klasse einer
neunklassigen Mittelschule erfolgreich besucht
haben, können also in der unteren Fachklasse einer
Landwirtschaftsschule Aufnahme finden. Gegen¬
wärtig find in Preußen 88 Knabenmittelschulen
und 40 Mädchenmittelschulen als vollauLgimaltct
im Sinne der Bestimmungen vom 3. Februar 1910
anerkannt.

Lin Nachspiel
zum tzandwerbertag.

Eine geharnischte Epistel gegen den Vorsitzen¬
den der Berliner Handwerkskammer. Landtags¬
abgeordneten Obermeister R a b a r d t. erlaßt wtzt
die Handwerkskammer zu Unterfranken m Wnrz-
bllra, die den letzten Handwerks- und Gewerbe-
kammertag veranstaltete . Es heißt in der Kund¬
gebung der Handwerkskammer von Unterfranken
in Würrburg : „In verschiedenen Tageszeitungen
bemühen sich die „Biichsensvanner Rahardts , iie
unvarlamentarische Handlungsweise des Ober¬
meisters und Vorsitzenden der Berliner Hand¬
werkskammer, Herrn Rahardt , auf dem Deur-
schen Handwerks- und G-werbekammertaae zu
Würzburg so hinzustcllen, als ov damals dem
Herrn Rahardt ganz zu Unrecht der Ordnungs¬
ruf erteilt worden wäre . Man kann den Freum
den des Herrn Rahardt nachfüblen. wie unange¬
nehm ihnen die Nedeentglenung des Rahardt
war . Dies kann und darf aber,kein Grund da¬
für sein, Tatsachen aus den Kovt zu stellen. Zu
dem Vorfall sei in Erinnerung gebracht und kon-

Kane zum WettHug„"und nm Berlin“ am 31. Hugult und 1. September.

Die aussichtsreichsten Teilnehmer . iJBIt

Nektzpeirdav Caspar.

tt 0 7(,

Abramowitsch.

Emil Jeannin.

flattert , daß Herr Rahardt bei der fraglichen
Versammlung , als der Geheime Oberregierungs¬
rat Dr . Franke ihm darüber Vorhalt machte,
daß er den Beamten vorwerf «, sie würden die
wirtschaftliche Notlage des Handwerks ausbeuten,
auch nicht im geringsten das Wort „ausbeuten"
gebraucht zu haben bestritten bat. Während Plate
den Herren Vertretern der Bundesstaaten nach¬
eilte, übernahm der zweite Vorsitzende Bernhard
sWürzburg ) die Leitung der Versammlung und
führte u. a . aus : Der Vorwurf ist entschieden
ein beleidigender und ich weis« ihn als unge¬
hörig zurück. Ich glaube, daß ich Ihre volle
Unterstützung erhalte . (Bravorufe .) Auch während
der weiteren Verhandlungen bat Rahardt nie den
Ausdruck „ausbeuten " bestritten. . Die Versamm¬
lung bat auch einstimmig festgestellt, daß der
Kammertag sich mit den Ausführungen Rahardts
nicht identifizieren wolle. Am zweiten Tage
morgens führte Bernhard wieder den Vorsitz und
führte aus : Richtig ist: Nach dem Stenogramm

bat Herr Rahardt zwar nicht gesagt „ausbeuten ",
sondern „ausnützen ". Ich glaube, der Unter¬
schied zwischen den beiden Worten ist nicht groß.
Wir wollen aber nicht daran rütteln , damit die
Sache aus der Welt geschafft ist. — Von Würz¬
burg aus wird nun konstatiert : 1. daß das Wort
„ausbeuten " sämtliche Berichterstatter bei der.
Versammlung nidergeschrieben haben : 8. daß das
Wort „ausbeuten " dem Vorsitzenden Bernhard
von verschiedenen Personen bestätigt worden ist:
3. daß anwesende Beamte den Ausdruck „aus¬
beuten" gehört und zuriickgewiesen haben, wonach
er das Wort „ausbeuten " nicht gebraucht habe,
sondern laut Stenogramm das Wort „ausnützen ".
Der Protokollführer des Kammertages bat in
seinem Stenogramm das Wort „ausnützen" stehen.
Der Vorsitzende Bernhard bemerkte hierzu aber
ausdrücklich: „Wir wollen an dem Stenogramm
nicht rütteln ". Jedenfalls war es eine gute
Brück«, um den Deutschen Handwerks - und Ge¬
werbetag wieder in parlamentarische Bahnen zu

bringen und den Vertretern der Deutschen Bm,.
desstaaten de« Besuch des Äammertages nicht für
lange Zeit unmöglich zu machen. Es ist besser,
eine parlamentarische Entgleisung eines einzelnen
zu rügen, als dem gesamten deutschen Handwerk'
stillschweigend Schaden zufügen zu laßen . Rag
Rahardt auch den guten Willen gehabt haben, dem
Handiverk zu nützen, woran übrigens niemand
gezweifelt bat, so ist es doch Tatsache, daß feine
Form eine unpassende war . Wenn Rahardt und
sein Anhang der Wahrheit aus dem Wegen gehen
so ist das im Interesse des deutschen Handwerks
unr sehr zu bedauern und macht den Eindruck, als
ob ihre persönliche Wertschätzung ihnen höher
stehe als das allgemeine Wohl und der Friede,

Lokales.
Wiesbaden , 30. August,

5onntagswandsrungen.
Auf den Altkönig.

Man fährt morgens nach Cronberg , geht
die vom Bcchnhos aus nach dem Städrchnl
führende Fahrstraße ein kleines Stück auf¬
wärts und schlägt dann den nach dem Schloff«
Friedrichshof rechts albgehenden schönen Fuß¬
pfad ein . Bevor man das Schloß erreich,
wendet man sich links und gelangt auf grüne
Striche , welchen man über die Pawlinemriche
nach dem Gipfel des Altkönigs folgt . 1%
Stunden . Nach Besuch des Feldbergb kicks
lLipsruhe ) etc. hält man in der Strengjhütte
Krühstücksrast und begibt sich sodann die
nach Süden laufende steile Schneise ein klei¬
nes Stück hinab , dis man auf querlaufende
blaue Striche trifft , die man nach rechts ver¬
folgt . Nach 20 Minuten ist man auf dem
Döngesbcrg mit dem Lipstempel (ein kleines
Stück rechts ) und den Spessartblick angekom-
men : die Waldstraße , an einem Steinlbrnch
vorüber , steil abwärts gehend , trffft man nach
weiteren drei bis vier Minuten auf einen
mit Wegtafel versehenen , wach rechts abwäM
laufenden Waldpfad , der in 15 Minuten nach
Fabkenstein beitet . Mam läßt das Dorf und
die Ruine links liegen und verfolgt den schö¬
nen Waldfußweg . nachKöniigistein, 20 Minuten.
Man ergreift echt nach 2 dis Ss/Mündiger
Pause wieder den Wanderstah . um nunmehr
dem Ausgang des Billtales (Fußweg ->uer
über das Woogstal ) zuzuftresben . Man läßt
das Billtal rechts und steigst nach einigen
hundert Schritten den mit gelben Strichen
gezeichneten sogenannten Viktoriaweg ' halb¬
rechts auswärts . Derselbe windet sich zuerst
um den Steinkopf , 670 Meter , sodann um den
'Eichkopf, 563 Meter , führt bald durch präch¬
tige Buchen - und Tannenwälder , bald am
entzückenden Ausblicken (Juliusbamk ) aus
Las Gebirge , Königstein und das Liederbach-
tal , vorüber und kreuzt nach etwa 1%, Stun¬
den Marschzeit die von Eppenhain nach
Schloßbord führende Bandstraße . Hier ver¬
läßt man den Viktoriaweg , geht einige
Schritte rechts und sodann links wbwärW tu
das anmutige Srlbertal . Längs des rauschen¬
den Baches , zwischen den steil abfallenden
grünen Wänden des Spitzbevgs und Schrefer-
bergs , an der sprudelnden Elrfabethquelle
Mvrbei, wandert man bis zum Ausgang des
Tals nach Ehlhalten s2 Stunden von Könrg-
stetn). Ehlhalten -Niedernhausen 1 Stunde
Marschselt 6 Stunden . : >! ,

Der westliche Taunus . ,
Die Tage werden kühler und kürzer , um

soll man sich jetzt den Gegenden zuwenden.
welche ihre Reize weniger in dem Reichtum
der Wälder , als in der Formation des Bo¬
dens entfalten . Zu diesen zählt vor allen da-
tiefzerrissene Gebirgsland des westlichei.
Taunus mit seinen vielgewundenen Tatern,
den rauschenden Bächen und den romantischen
Burgen auf aussichtsreichen Höhen . Man M
ginne die Wanderung in Lorch und marschiere
das Wispertal auswärts bis zur Kawmervur-
qer Mühle (2 Stunden ). Hier hält man bei

Rund um den Kodibrunnen.
Ti - Flkischnot. — Aus guter, alter Zeit. — Theater.
u»l«ft. — Ein llüheres Ziel. — Fcstr >m
t?in Lievcsroma« des Fürsten Bismarck. — Wiesbaden

als Verlobungsbad.

A. . . . Wiesbaden leidet unter der
Fletschno  t ! Schon treten die bekannten
„ältesten Leute " aus und versichern , me ™
ihrem hangen Leben von emer solchen «fleisch¬
te irerung gehört zu haben . Und dann wird
die „ante alte Zeit " gelobt ! ^ reilrch bezüg¬
lich der Fleischtaxe ans üemJahrelOgslF
z. B . folgendes zu lesen : „Ochsenflench vom
besten soll das Pfund gelten 2 Abous
0-d.er nach heutiger Wä'hrung 1o Ps ^ . Kul>.r
fleisch 13 Pfg -, Eenmagen und Darm 40
Mg, , Ochsenzungen : große 36 Mg ., kleine
30 Psg ., Ochsenhirn 15 Pfg -, Dia gen und
Darm von einer Kühe 36 Pfg , Kuhe -Hrrn 1„
Psg ., «Stierfleisch das Pfund 15 Psg ., Magen
und Darm vom Stier 36 Pfg -, Kalbfleisch das
Psundt 18 Psg .. Kalbskopff 30 Pfg ., Kalbs-
Börsen sainpt dem Retz 34 Mg ., Kalbgrvß 22
Psg ., Hammelfleisch 2V Psg ., Hammels -Bör¬
sen 22 Psg ., Hammels -Wamb (Magen und
Darm ) 9 Pfg ., ein Hwmmclsfuetz 18 Pfg ., ein
.Hinterviertel Hambs vom besten 86 Psg „ ein
Forderviertel Lambs 81 Psg ., Lambs -Borsen
8 Pfg „ Lambsgrötze 6 Pfg ., ein Äamskopff
8 Pfg .. Schweinefleisch 15 Pfg . Schweinien-
Hertz und Lunge sollten unter die Wuerscht
verteilt werden . Unter dieser Fleischtax ist
noch folgende Verordnung zu lesen : Zur
Autzwicgen sollen die Metzger unter beiden
Scharen wegen der Zugab sich also verhalten,
daß sie Ochsen zu Ochleufleisch, Rind Rind¬
fleiscĥ Kalb ! M Kalbfleisch , und zumal kein
Hammel - zu Kalb - oder Rind - zu Schweine¬
fleisch, ohne des Käufers Belieben zu wers-
fen und außwiegen , sondern ein jedes in sei¬
nem Wert und cinevley verkaussen sollen,
zumal der der Kaufser uicht mehr als aufs
10 Pfund eines  zur Zugäb anzunehmen
schuldig." — Das waren ideale Zeiten , in
denen der materielle Genuß nicht beeinträch-

iigt war durch den sorgenvollen Blick nachem chronischen Dalles.

. . . Die gute , alte Zeit ! Im Gegensatz zu
ihr werden sogar van der Teuerung der Ge¬
genwart die „geistigen Genüsse" geschmälert
und ungünstig beeinflußt . Die Theaterüirek-
toreu klagen : aber nicht nur hier . Mehr noch
in der Nachbarstadt Frankfurt . Bon dort
chreibt ein Theaterfreund unter Bedauern:

Die Heiden Frankfurter Theater , Opern - und
Schauspielhaus , kranken an einem Geld¬
mangel,  der neuerdings geradezu bedenk¬
lich zu werden beginnt . Der Besuch der Vor¬
stellungen läßt sehr zu wünschen übrig und
man hört » daß in der letzten Zeit häufig die
täglichen Ausgaben weit größer waren , wrc
die 'Einnahmen . Das liegt viel daran » daß
viele gute Kräfte Frankfurt den Rücken ge¬
kehrt haben . Vom Opernhaus sind nach dem
bekannten Tenoristen Hensel,  der seiner
Zeit nach Wiesbaden  ging , fast alle guten
und beliebten Sänger verschwunden , so tut
neuerer Zeit öer Wagnersänger F o r chh a n^
m e r, «der 11 Jahre Hier wirkte und nach
Wiesbaden  ging , ferner 'Ltenens unü
Braun.  Auch dieser gehörte dein Wtes-
badener HbfcheaievverÄamd an . Diese und
andere Uwlstärrde Haben dazu geführt , dQ'tz der
Betriebsverlust der Frankfurter Theater titt
letzten Jahve fast 130 000 M betrug . Da die
Betriebs - Gesellschaft nicht imstande ist, ihn
zu decken, so soll die Stadt Frankfurt em-
springen . Ursprünglich forderte die Gesell¬
schaft von ihr nur den Betrag , der aus der
städtischen Billettfteuer über 95 000 ^ pro
Jahr eiugegangen , das waren etwa 67 000 m,
ferner 27 500 J(  ständigen Zuschusses für neu-
engagierte Kräfte ab 1. Oktober . M 'agnstrat
und Stadtverordnetenversammlung Haben
aller nicht die geringste Lust , das vorhandene
Defizit bezw . die erwühnten Beträge , zu be¬
willigen , man beabsichtigt vielmehr emc Re-
form deA ganzen Theater -Verwalturdg 's-
w osens . ^ ^ ^ ^

. . . Auch im Wiesbadener Thea¬
ter leben  hat es mancherlei Ueberra,chun-
gcn gegeben . Eine gewisse Theaternnlust
lag auch hier über dem Publikum : eine Folge
der ungüustign wirtschaftlichen Lage. ,D >e
Theater alle hier wurden durch die>e Ta .uiche
tangiert . Den >noch dost sht das Ger-'uck't -;u liu-

recht, daß aus diiesem Grunde die Direktion
Heller und Westermeier  das Operet¬
tentheater weiter verpachtet Halben. Ebenso
gehören auch die hohen Zahlen , die von
einem großen Defizit sprechen, in das Reich
der Fabel . Welche Gründe aber auch Direktor
Heller  bewogen haben mögen , die Leitung
des Operetten -THeaters aufzugeben , man
wird sein Scheiden von Wiesbaden an gemein
sehr bedauern . Unter den günstigsten Auspi¬
zien hatte er das Unternehmen eröffnet:
die Sympathien der Wiesbadener flogen ihm
zu und bald erfreute sich der Künstler Max
I . Heller  allgemeiner Beliebtheit . Wenn
sein Name im Repertoire stand , so übte die¬
ses erhöhte Zugkraft aus . Mit feiner gütge-
schiilten und elegant durchgebildeten Stimme
hatte er sich schnell in die Herzen der Wl-es-
büdener hineingesungen . Unvergessen bdeilben
die genußsroheu Stunden , die er in „Kunft-
lerblut " und „Bettelgraf " bot und schier un¬
erreichbar durste fein kühner Staorost im
„Fürstenkiuö " sein. Da jubelten ihm die
Theatergäste freudig zu und überschütteten
ihn mit Blumen und Kränzen . So hak es
dem hervorragenden Künstler  Heller nicht
an reicher Anerkennung gefchlt . Mer der
„Theaterdirektor " mochte doch nicht ganz be¬
friedigt fein . Hellers reiches Talent hat sich
weitere Grenzen gesteckt: ihm war die Spe¬
zialität „Operette " eine engende Fessel . Sern
Ehrgeiz und sein Schaffensdrang mochten
doch unbefriedigt geblieben sein , so daß ihm
der Plan reifte , ein Theater zu übernehmen,
daß ein vielgestaltigeres Programm be¬
herrscht in dem sich die 'künstlerische Intuition
und die reiche Initiative ausleben kann . So
wird man Heller bald an der Spitze eines
neuen Unternehmens sehen , daS ihm die er¬
sehnte Befriedigung in künstlerischer und Ine
ra rischer Beziehung bringen möge , denn
Heller ist aus Sem Holze geschaffen, ans dem
man Theaier -Direktoren für die „moderne
Zeit " schnitzt: Künstler und Organi 's-kor,
Schöngeist und Kaufmann , Idealist und klu¬
ger Geschäftsgeist . Dabei ein Führer seiner
Künstlerschar , der in tätiger Mithilfe arbei¬
tete an der Lösung der brennenden sozialen
Fragen im KünstlerberNse und der für sein

Personal als Philantrop gar manche Hch
schon f'.md . So folgen ihm letzt .bei seinem
Weggange von Wiesbaden die «dankbE Ho«
schützung durch die Mitglieder , emes Dheater-
verbandes neben den reichen SympastM
und bestem Wünschen der WieSb 'adener Bür

amdm ®uie Wünsche begleiteten auch ^
Versuch der Kurverwaltung , nochmals «
Nachtfest im Sutpitcti  P f’
stalten . Aber es blieb bei den Wumchen . o •
Wettergott gibt ihnen nicht die ErsüüE
Aber die schäumende Lebenslust kann er
nicht eindämmem . Es wird deshalb
heute abend ein fröhliches Foß
hause gefeiert werden , denn — dieser ,
mer war so arm an Gelegenheiten zum o
Und Wiesbaden ist doch das Bad der — ^
loüungen . . z-r

. . . Halt docka auch Bismarck'
„Eiserne Kanzler " , hier in Wiesbaden stin^
ersten Herzensroman  erlebt . .Da»
Begründer des Deutschen Reiches rn ü
„Sturm - und Drangzeit " einen Liebesrow ^
mit einer jungen , blonden Meie
lebte , ist ja belkannt . Daß sich aber o . ^
Herzemsaffäre zum größten Teile m -b
baden «bfpielte , wissen nur wenige . ^
Sommer 1837 war es , in dem B i s m ^
hier flirtete und sich ernschaft verliebte.
erzählt es selbst in einem Briefe , ö.e” ' ®e»
Jahre 1851 von Frankfurt ans an ' em
mahlim Johanna gsb . von Puttka «n>
schrieb. Es heißt darin : »viOaa

„Vorgestern war ich zu
Wiesbaden  bei Dewitz »no^
mir mit einem Gemisch von Wehmui .
altkluger Weisheik d i e S t ak t * ' ' _,
Here  r Tor  h eit ang  e >ehe  i -
Wo und wie mögen Jsabella Lorm ^
Miß Rüssel jetzt leben:
graben , mit denen ich damals »t hat
becherte und würfelt  e? W
meine Weltanschauung doch in
zohn Jahren scstdem so viele De ^
lnngen durchgeniacht ." . ,

Und im dem Werke von '®r,<L„ tt  tjtf*
„Bismarcks Jugend , 1815—1848

. s-.ndcn , daß sich unter seiner «Tischseleiri»̂
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"ZZ, (tuten Glase Wein -Frühstückspause und
Äaae nach derselben den Weg 'links iw das
Lrkertal ein (blaue Striche ). Av !f steiler
«-rakuppe zeigt sich wieder der Bergsried
«ßeineck: gleich einem trutzigen Wächter
■ihtint  er die tiefe Einsamkeit des reizenden
« »rkertälchens behüten zn wollen . Man
^lae den mannigfachen Windungen des We-

zwischen steil abfallendem bewaldeten
«Ljen und gelangt nach '̂ Stunden zu einer
, j-rhalb eines mächtigen Felsens gelegenen
'öifteret , bei welcher sich das Tal gabelt,

verlasse die blauen Striche !, gehe rechts
kommt nach einigen Schritten an einen

Mineralbrunnen . Man wandert dann den
jL (, aufwärts durch eine mit prachtvollem
Aichwald bis zum Grunde bewachsene
Flucht das sprudelnde Bächlein dicht neben
M bis auf die von Wald entblößte Höhe , wo
man einen schönen Ausblick auf die Wisper-
Arae, die Zange , Kalte Herberge , Franzosen-
fnJ  etc. genießt . Noch eine kurze Strecke
Kfer die Höhe und WeWerod liegt vor dem
Müderer . (Eine Stunde von der Försterei .)
M̂ u durchschreitet den Ort , ebenso das 10
Minuten davon entfernte Strüth , in dessen
Mitte mau sich links wendet , um nach- einer
r»r'>en Strecke die Landstraße nach Ikordnorö-
-, « 1 einzuschlagen . Hier befindet man sich in

anmutigen oberen Mühltal . Durch saf-
ttoe Wiesen, rechts und links von bewaldeten
Men eingeschlossen> gelaugt man nach einer
Stunde nach dem mitten im Tal hübsch ge-
leaenen Dorfe Diethard , nach weiteren %
Nunöen durch Wald und Wiesen zu dem Hof
oKwall mit seiner Mineralquelle und schließ¬
lich nach Nastätten , dem Endziel der Fuß-
Mudernng (2 Stunden von Welterod ). Ein
„wen 0 Uhr abgehender Zug der Kleinbahn
bringt den Wanderer durch das reizende Ha-
senbachtal, an der romantisch gelegenen Burg
Reichenberg vorüber nach St . Goarshausen.
Rarschzeit 6 Stunden.

Nach dem Rhcingau.
Zn dieser Tour empfiehlt es sich, die elek¬

trische Bahn zu benutzen bis Station „Weg
zum Waldhäuschen ". Sofort umfängt uns
der Buchenwald, ' man spaziert auf gepflegtem
Pfade, dem rauschenden Büchlein entlang,
„ueri bei dem ersten Weg links das Tal und
olgi dem mit schwarzen Punkten markierten

Weg durch den Walddistrikt Geisheck an den
Hügelgräbern vorüber , nach dem ForsthauS
Fasanerie f% Stunden ) im Klareuial . Quer
über dieses Ta ! schreitend , folgt man dem
Fußweg nach der „Hohen Wurzel " rechts
(rote Kreuze und schwarze Punkte ) bis zur
Ärlle, wo der Weg sich spaltet , und hier dem
links mit roten Kreuzen markierten Pfad
nach der Station Chausseehaus (%  Stunden ).
Nur ein kleines Stückchen steigt man die
Chaussee aufwärts , biegt links in einen schat¬
tigen Waldpsad (Wegweiser ) ein , der einen
Fahrweg kreuzend immer aufwärts führt und
schließlich in die alte Chaussee nach Schlangen-
bad auslüust . Die neue Chaussee, die so¬
genannte Krauskopfstraße hat man gleich
nach dem Passieren der Restauration Taunus¬
blick links liege!» gelassen . Auf der alten
Chaussee gelangt man nach GeorgeUboru und
von hier (Wegweiser links ) nach Schlaugem-
baö (1% Stunde vom Taunusbltck ). Hier
gönnt man sich die verdiente Erholung und
wandert sodann eine kurze Strecke an der
Haltestelle der Kleinbahn vorüber , die Land¬
straße nach Eltville zu. Ein erst steiler , dann
recht bequemer Waldweg (rote Punkte ) führt
kurz unterhalb der Haltestelle rechts ab : man
folgt demselben, kommt nach der Luisenruhe,
einem Pavillon rttit schöner Aussicht in das
Tchlangenhader Tal , und nach dem berühm¬
ten Wetnorte Ranenthal , 1 Stunde . Sodann
steigt man den roten Punkten nach, steil hinab
nach Nendorf Bi Stunde ) , von wo man in

40 Minuten auf der Landstraße nach Eltville
marschiert , oder sich nach Niederwalluf wen¬
det. Marschzeit bis Eltville 4% Stunden.

* *  *

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings hier ein : La Barone Barraeeo
Doria-  Neapel (Rose) — Baronin v. Blu¬
me  n t h a l - Berlin (Aegir) — Frbr . v. Carls-
b erg -Potsdam (Kölnischer Hof) — Graf
Criola-  Liegnitz (Rhein -Hotel) — Gräfin von
Hardenberg - Herrenalb (Pension Pflug ) —
Gräfin Loris - Melikoff -Petersburg (Ger¬
mania ) — Graf Metternich -Liblar (Nassauer
Hof) — Baronin v. Nolcken - Petersburg (Ger¬
mania ) — Baron von Putt kam  er - Berlin
(Quisisana ) — Baron v. Rennenkamvtf-
Petersburg (Privatbaus Oettin-g) — Gräfin
Stadtnicka - Warschau (Nassauer Hof).

Ordensverleihungen . Es wurde verlieben:
dem Fußaendarmerie -Wachtmeister Bach old in
Marienberg und Set tan in Flörsheim , dem
Polizeidiener Weber  in Giesenhausen und dem
Kellerarbeiier Albien  in Schierstein das All¬
gemeine Ehrenzeichen in Silber , dem Seiler Karl
Oesterle  aus Hahn das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Bronze.

Auszeichnung. Dem Rechtsanwalt Justizrat
E be l hier wurde aus Anlaß seines Ausscheidens
aus dem Amte als Notar der Charakter als Ge¬
heimer Justizrat verliehen.

Aus der Schule. Der „Reichsanzeiger" meldet
die Bestätigung der Wahl des Oberlehrers Friö
Walther  zum Direktor des Städtischen Real¬
gymnasiums in Wiesbaden.

Zwangsversteigerungen . Gestern standen vor
dem hiesigen Amtsgerichte drei Jmmobilien-
Zwangsversteigerungen an. bei denen folgend«
Resultate erzielt wurden : 1. Wohnhaus mit Hof¬
raum etc., Taunnsstraße 28 und Querstraße 3,
3 Ar 55 am groß, Wert 220 000 Ji; Höchstbietender
mit 157 000 Ji ohne die eigene Hypothek Privatier
Eduard Voigt  zu Rothenburg o. T . Der Zu¬
schlag wurde gleich erteilt . — 2. Wohnhaus mit
Hofraum ete. Schwalbacherstraß« 44 hier , 16 Ar
34 am groß, Wert 300000 JI, der Robstoff-
genossemchast für Eisengewerbe, E. G. m. H. ge¬
hörig, HöchstbietenderChristlicher Verein
junger Männer „Wartburg"  hier , mit
220 000 Ji. Der Zuschlag wurde gleich erteilt . —
3. Wohnhaus mit Hofraum ete. Schwalbacher-
straße 46 hier, 6 Ar 63 am groß, Wert 125 000 Ji,
derselben Eigentümerin gehörig. Höchstbietende
Frau Sanitätsrat Dr . Josef Linienbeld,
Karolitte geh. Siller zu Unterbarmen mit 05 000
Mark ohne die eigene Hypothek. Die Zuschlags¬
erteilung wurde ausgesetzt.

Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Kaufmanns Karl Emil
Sally Frankel  zu Wiesbaden wurde zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderun¬
gen Termin auf den 2. September 1912, vor¬
mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amts¬
gericht hier anberaumt . — -$ «8 Konkursverfahren
über das Vermögen des Kaufmanns Charles
Maas,  früher in Wiesbaden, jetzt in Frank¬
furt a. M., wurde, nachdem der in dem Ber-
gleichstcrmin vom 13. Avril 1912 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beschluß
bestätigt ist. aufgehoben. — In Sachen betreffend
das Konkursverfahren über das Vermögen der
Firma Cbamotte - und Tonwerke Huns¬
rück,  Aktiengesellschaft zu Wiesbaden , wird auf
Antrag des Konkursverwalters eine Gläubiger
Versammlung auf den 21. September 1912, vor¬
mittags 914 Ubr, einberufen zur Erörterung und
Beschlußfassung darüber , ob und eventuell wie
die bei Rudolf Lex, Adolf Zais und Albert Trip-
pensee ausstehenden Forderungen und Ansprüche
«ingezogen, sowie die Rechte aus den bestehenden
Pachtverträgen verwertet werden können und
sollen.

Aufentbaltsermittelungen werben angestellt
über : Monatsmädchen Sofie Merz,  geb . 24,
Avril 1879 zu Biebrich, zuletzt hier in Stellung;
— Fuhrknecht Friedrich CIoos,  zuletzt hier be-

MWiesbaden „Duke und Ducheß os Cle-
reland und dessen Nichte Miß Ruffel " besan¬
nen, daß zwei Engländerinnen „damals seine
Aufmerksamkeitmit den chefs d'oeuvre eines
^gezeichneten Kochs beim Diner teilten " ;
öaß Bismarck „für eine jener jungen Englän¬
derinnen ehte Leidenschaft" hatte : daß er am

DezeMer 1836 seinen Entschluß kundgab,
»lie nicht zu heiraten " : daß er endlich irotz-
«em im Sommer 1837 den „e nglischen
Bekannten nach Wiesbaden näch¬
st  sie". Marcks führt dann weiter einen
Brief Bismarcks vom 13. September 1837
aus Stratzjbürg i . E . au -seinen Jugend - und
Unwersitütssreund GMav Scharlach an , in
mn Bismarck meidet , daß er versprochen sei
undm den Stand der heiligen Ehe zu treten
Menke: „und zwar mit einer jungen Britin
um blondem Haar und seltener Schöneit , die
bis Lato noch kein Wort Deutsch verstet ". Der
e-'Mständigkeit halber sei noch angeführt, , wie
mir Herzeiisgcschjchte endete Bismarck selbst
^ahlt es in ebnem Briefe vom 9. Jawnar
E , in dem er dem vorher geiimniten
"Mnde folgendes schreibt:

ft - „Vielleicht hätte der Ehrgeiz , der da-
utals mein Lotse war , noch länger und
)ür immer mein Steuer geführt , wenn
nicht eine bildschöne Engländerin
wich verleitet hätte , den Kurs zu ändern
und sechs Monate ohne den geringsten
Urlaub aus ausländischen Meeren in
wrem Kielwasser zu fahren . Ich nötigte
ne endlich zum Beilegen , sie strich die

; Flagge, doch wach zweimonatigem Besitz
ward -mir die Prise von einem einarmigen
Fristen mit fünfzig Jahren , vier Pser-
mn und 15 000 rl . Revenuen wieder cibge-
lugt. Arm im Beutel , krank am Herzen,
kehrte ich nach Pommern heim ."

5ti ' • - Mögen die zarten Bande , die sich heute
■iem Juste im Kurhause knüpfen , haltbarer
I-i"' uamit das Verlobungs -Bad nichts von
>'ntetn Prestige einbüßt.

Sprndelgeist.

i Beater, KunK und Willenrdidf.
lt,$m Hoftheater ging gestern abend vor fast
Tr»« - House Shakespeares „O t h c 11 o",
I ""erspiel in 5 Akten, nach der Uebersetzung

von Schlegel -Tieck, in Szene . Daß die Thea-
terleituug in der ersten Woche der neuen
Saison gleich zwei Shakespeare -Abende an¬
setzte, bst wohk hauptsächlich daraus znrückzu
führen , daß man dem neuen Mitgliede der
Bühne , Herrn Lehr ma nn,  Gelegenheit
geben wollte , sich bei unserem Publikum in
einigen größeren Rollen einznführen . Dem
Künstler war nun gestern abend in der Par¬
tie des Jago eine besonders schwierige Aus¬
gabe gestellt worden . Wie in der ersten Vor¬
stellung am Montag , so hat Herr Lehrmann
auch diesmal die Prüfung in Ehren bestatt
den . Es war , im ganzen genommen , eine
recht lobenswerte Leistung , die uns der
Künstler wieder bot . Man darf daher hosfeu,
daß das neue Mitglied sich auch in Zukunft
aus unserer Bühne bewähren wird . Die Be¬
setzung der übrigen Rollen war . so viel wir
wissen , die alte . Besonders verdient machten
sich Herr Lesfler  als Darsteller der Titel
rolle , und Fräulein Gauby  als Des-
demona . —lh.

Im Volkstbeater gab man gestern abend in
Neiieinstudieruna bei aut besuchtem Haus die
unverwüstliche Posse von Gustav Räber „R o -
bert und Bertram ". Damit verknüpft war
außerdem das erstmalige Auftreten des ncuenaa-
giertenMitgliedes Mar De u t sch lä n de r . Ob
die Direktion aus diesem Engagement Vorteil
zieht, muß vorläufig noch abgewartet werden
da das gestrige erstmalige Auftreten als „Stram
dach" gerade nicht dazu geeignet war . nach dieser
Richtung hin positiv Günstiges zu berichten. Aber
immerhin, eine Schwalb« macht noch keinen Som
mer. Im übrigen war man seitens der Dar
steller redlich bemüht, dem Stück die humoristischen
Seiten abzugewinnen. Für «in erkranktes Mit
alied war Frau Direktor W i l he l m v in uner¬
müdlicher Weise noch im lebten Anaenblick ein
gewrungen . Ihre Darbietung als „Mickel" war
gut und fand Haber lebhaften Beifall , ebenso wi
die Herren Bloß (Robert ) und Ludwig (Ber
tram ) und Frl . Hamm  als Schenkmädchendurch
ihr flottes Spiel erfreuten . Nach der technischen
Seite hin war allerdings noch manches von recht
schwerfälliger Natur , doch dürste sich das hoffent
lich bald bei den Wiederholungen heben. DaS
Publikum spendete den Miisvielenden reichen
Applaus«

A. Günther.

schästist; — Taglöhner Emil Gehrinser,
geb. am 31. Oktober 1895 hier : — Schneider¬
gehilfe Andreas Jakob Christ,  zuletzt hier
wohnhaft.

Generalkonsul für Panama . Nach Mitteilung
des Herrn Ministers der auswärtigen Angelegen¬
heiten ist Herr Manuel de O b a l d i a anstelle
des Herrn Archibaldo E. Bovd rum General-
Konsul von Panama in Hamburg ernannt wor¬
den. Der Genannte findet in der gedachten
Amtseigenschaft innerhalb des Regierungsbezirks
Wiesbaö en  Anerkennung und Zulassung.

Verhaftet wurde durch die hiesige Kriminal¬
polizei ein aus der Erziehungsanstalt Marien¬
hausen entsprungener Fürforgerögling , der 17
Jahre alte Wilhelm Christ  von hier, wegen
Einbruchsdiebstahl und verschiedenen anderen
Straftaten , die er hier und in der Umgegend
begangen bat. So stahl er aus einem Mansarden-
zimmer einem Bäckergebilfen eine Taschenuhr, in
Schierstein einem Badenden, während dieser sich
im Wasser befand, die Schube, so daß der Be¬
stohlene mit den alten abgetragenen Schuhen des
Diebes den Heimweg antreten mußte. Christ
wurde in das Untersuchungsgefängnis verbracht.

Ein Fahrradmarder . Gestern vormittag wurde
durch die Kriminalpolizei ein Mann festgenom¬
men, als er bei dem Fahrradhändler C. in der
Bleichstrabe ein Fahrrad versetzten wollte, über
dessen Erwerb er sich nicht ausweisen konnte.
Wie sich später herausstellte, bat der Dieb, ein
stellenloser Kellner namens Franz Schatz , das
Rad in Frankfurt am Tage zuvor gestohlen.

Tabaktrust . Die Tatsache, daß der amerika-
nifche Tabaktrust eine ganze Reibe deutscher Ziga¬
rettenfabriken in seine Gewalt gebracht hat , ver¬
anlaßt « gestern eine starkbesuchte Zigarrenhünd-
lerversammlung nach lebhafter Debatte folgende
Resolution anzunebmen: „Die am 29. August
1912 außerordentlich zahlreich versammelten Zi¬
garrenhändler von Wiesbaden erkennen in dem
amerikanischen Tabaktrust eine furchtbare Gefahr
für das deutsche Tabakgewerbe und für die deut¬
schen Raucher. Sie verpflichten sich daher auf
Ebrenwort , sich jeder Reklame für alle trustver¬
dächtigen Marken zu enthalten, insbesondere alle
Plakate und Reklamestücke zu entfernen , truitver-
düchtige Ware weder im Schaufenster noch auf dem
Verkaufstisch auszm'tellen und nur auf Verlangen
das unbedingt Notwendige zu verkaufen, wobei
die Raucher über die ihnen und dem Tabakgewerbe
drohenden Gefahren aufznklären sind."

Sedanfcier . Wir verfehlen nicht, noch¬
mals auf die diesjährige Feier des Gedenk¬
tages von Sedan Hinzumeisen . Ihren Gipfel¬
punkt findet sie, wie bereits gemeldet , in dem
gemeinsamen Festkommers des Kreiskricger-
verbünds „Wiesbaden -Stadt " am heutig -en
Samstag abend 9 Uhr im oberen Saal der
Turngesellschaft " , Schwalbacherstraße 8, wo¬

bei die Galerie des Saales für die Damen
reserviert ist, sowie am morgigen Sonntag,
nachmittags von 3 Uhr ab, in dem Volks¬
fest (Konzert , Volksspiele ete .) in den Gar¬
tenlokalen beider Schützenhallen „Unter den
Eichen-".

Handwerkliche Fortbildungskurse . Die
bisher im Winterhalbjahr an allen bedeuten¬
deren - Orken des Kammerbezirks abgehalte¬
nen handwerklichen Fortbildungskurse haben
sich tre -fslich bewährt und fanden allseits dank¬
bare Anerkennung . Dieselben sollen deshalb
in diesem Winterhalbjahr wiederholt werden
Da die Lkwrse bereits im September begin¬
nen können , so ist es an der Zeit , daraus hin
zuweilen , und mit den Vorarbeiten zu begin
neu . Gelehrt wird : Gewerberecht mit Hand-
werkergesetz , Genossenschasiswesen , das nö
tigste ans dem Bürgerlichen Gesetzbuch, Wech
selrecht. Gerichtliches Mahnverfahren , Reichs
versicherungsordnung , Bürgerkunde , Buch-
fübrung und Kalkulation . Zur Teilnahme
zugelassen ist jeder Handwerker , welcher feine
Lehrzeit beendet hak. Die Dauer des Kur¬
sus ist in der Regel ca. 30 Stunden . Der
Unterricht wird ans Wunsch Sonntags oder
abends erteilt . Der Beitrag eines Knirsisteu
beträgt 5 Ji, wovon das Lehrbuch im Werte
von 1.50 Ji kostenlos geliefert wird . Dke
Kenntnis der obigen Dinge ist nicht nur für
den Meisterprüfungskandidaten , sondern für
jeden Handwerker dringend notwendig
Ganz besonders aber wird darauf ausmerk¬
sam gemacht, daß das neue Gesetz vom 80.
Mai 1908, in Kraft seit 1. Oktober 1908, über
den sog. kleinen Befähigungsnachweis behan¬
delt wird , wonach im Prinzip mir derjenige
Lebrlinge an leiten darf , welcher eine Meister¬
prüfung bestaitden hat . Dadurch aewinnen die
Lebrknvse und die Meisterprüsung nainrge
maß eine erhöhte Bedentuna.

Der Sonntag des Schulkindes. Aus Lehrer¬
kreisen schreibt man uns : Für den aufmerksamen
Erzieher gibt es eine ganze Anzahl verschiedener
Merkmale , die unzweideutig bezeugen, in welcher
Weise und wie lange das Kind seine Sonntags-
frenden genossen hat. Ist das ein« schläfrig und
unlustig , so zeigt sich das andere daneben unauf¬
merksam. zerfahren und mitteilungsbedllrttig , ein
drittes wieder mißmutig und verdrossen, ein
viertes gleichgültig gegen allen Tadel und völlig
abgestumpft gegen äußere Eindrücke. So wurde
in einer Schule, in der diese Erfahrungen schon
mehrere Monate hintereinanbcr gemacht worden
waren , eines Tages ein Verhör mit den Kin
dern angestellt. Das Ergebnis desselben war
folgendes : Etwa 70 Prozent der Kinder waren
erst zwischen 11 und 12 Ubr zu Bett gekommen,
während sie sonst dasselbe mn 9 Ubr aufzusuchen
pflegten : 19 Prozent batten weite Fußwanderun¬
gen unternommen . 4 Prozent mußten neben
ihren Wanderungen auch noch einen Kinderwagen
mit Inhalt schieben, während nur 2 Prozent zur
rechten Zeit das Bett ausgesucht batten, da sie
mit ihren Eltern einen kurzen Spaziergang in
die Natur unternommen batten. Nun erkundigte
man sich auch nach den zuaenommeneu Getränken
und stellte fest, daß % aller Kinder Alkohol ge
uommen, wenn auch die meisten davon in kleinen
Quantitäten . Andere begnügten sich mit Sllßig
kecken aller Art . Jbr Magen mar derart über¬
füllt , daß sie zum Abendessen keinen Appetit ver¬
spürten . Wie kann da der Lehrer mit solchen
Kindern arbeiten ? Es liegt doch im Interesse
aller Eltern , sich nicht in gleicher Weise am Wohl
befinden ibrer Kinder zu versündigen. Es ist
doch ganz klar, daß das körperlich« Unbehagen
unter dem sie zn Beginn der Woche zu leiden
haben, nicht schon gleich am ersten Tag« beseitigt

werden kann, sondern daß sie es erst nach und
nach zu überwinden vermögen. Jnzwifchen rückt
nun der kommende Sonntag wieder heran, der
neue Anstrengungen bietet. In diesem immer¬
währenden schlimmen Einfluß auf den Körper ist
auch die einzige Ursache zum Zurückbleiben d«S
Kindes in körperlicher und geistiger «Hinsicht zu
suchen. Es wäre wünschenswert, wenn alle Eltern
in dieser Beziehung für das Wohl und Web«
ihrer Kinder Sorge tragen würden, wenn sie den»
slben eine regelrechte und ihnen znkommendc
Nachtrube gewährten.

September - Programm der Kurverwal¬
tung . Soeibe>n ist das Septemtzer -Programm
der Kurverwaltung erschienen und gebangt a»
der Tageskasse im Kurhause und im Ver¬
kehrsbüro in der Thoaierkolonuade an In¬
teressenten kastenfrei zur Verausgabung . Da
der Besuch unserer Kurstadt im Septemtb'er
wieder einen bedeutenden Aufschwung nimmt,
o war die Kurverwaltung bemüht , das Pro¬

gramm so abwechselungsreich wie nur mög¬
lich M gestalten . In der Annahme , daß auch
im September die kühle Witterung des
August vorherrschen könnte , sind außer den
Veranstaltungen im Freien bereits viele
Saalveranstaltungeu vorgesehen . Die täg¬
lichen Abonnementskonzerte beginnen -tote
!either um 4 und 8 Uhr , die Kochbruune -n-
Konzerte um 11 Uhr (Sonntags 11̂ Uhr)
vormittags . Die Mail -coach macht täglich
ihre Route 3 Uhr ab Kurhaus in die schön«
Umgebung Wiesbadens . Bon besonderen Ver¬
anstaltungen finden statt : Am 1. September
anläßlich der Tagung des Deutschen Sch-rtft-
teller -Verbandes vormittags 11% ! Uhr : Ma - ,
:i« ec, abends 8 Uhr : Konzert mit patrioti - !
-chem Programm , 4. September : Symphonie - l
Konzert , 5. September : Rheinfahrt nach
Aßm -annshausen , Besuch des National -Denk»
mals , 6. September : Gastspiel des internatio¬
nalen Illusionisten und Psychologen Mr.
Ralph Wintherry , 7. September : Reunion,
8. September : Gartenfest , Ballonsah -rt , Feuer¬
werk , 9. September : Lichtbilder -Vortvag ^des
Herrn Kränzlin , Offizier des Norddeutschen
Lloyd über das Thema : Eine Reise auf
-einein Schulschifs des Norddeutschen Lloyd" ,
10. >September : Kinematographische Vorfüh¬
rungen im Kurgarteu , 11. September : Lusti¬
ger Vortragsabend des Kgl . Bayr . Hosschau-
spielers Konrad Dreher aus - Müncheui, 12.
Septemiber : Automobil - Taunussahrt nach
Bad Homburg und Bad Nauheim , 13. Sep¬
tember : Robert Schumann -Abend des Kur¬
orchesters unter Mitwirkung von Frau
Frieda Stahl -Spieß aus Wien !, 14. Septem¬
ber : Illuminations -Abend- zu volkstüm¬
lichem Eintrittspreise , 15. September : Ma¬
tinee : Eyne Musikver -anstaltung in eynem
deutschen Hause -vor Hundert Jahren , abends:
Symphonie -Konzert , 17. September : Lieder
zur Laute , gesungen von Elsa Laura - von
Wolzogeu , 19. September : Wagenausslug
durch den Taunus , 20. September : Konzert
des Wiesbadener MünnergesangvereinS un¬
ter Leitung des Herrn Professor Franz
Mannstaedt , 21. September : Röunion , 22.
September : Gartenfest mit Feuerwerk zu
volkstümlichem Eintrittspreise , 24. Septem¬
ber : Große Illumination , Monster -Militär-
Kvnzert unter Leitung des ersten Armee-
Musikiusptzienten Herrn Prvfessor Grawert.
26. September : Heiterer Abend des Hosschau-
spielers Herrn Engen Marlow ans Braun¬
schweig, 27. September : Großes Konz-ert un¬
ter Leitung des städtisch-en Musikdirektors-
Herrn Carl Schurichi und unter solistischer
Mi .wirkung des gefeierten Kammersängers
Herrn Leo Slezak , 28. September : Herbstfest,
Illumination d-es Kurgartens , Tanz im
Freien , 29. September : Orgel -Matinse , aus-
geführt von den Herren Hugo Herold (Or¬
gel ) Tauber (Gesang ), Kurkapellmeister Her¬
mann Jrmer (Violine ), abends : Symphonie-
Konzert.

Zirkus Sarrasani hat gestern abend sein
Verspreche ^ den Wiesbadenern eine Fülle
von nie gesehenen Man -egekünsten zu zeigen,
völlig eingelöst . Unter der Devise : „Wer
vieles bringt , wird jedem etwas bringen ",
rollten sich interessante Bilder aus, die wäh¬
rend vier  Stunden das Interesse des Pu¬
blikums mächtig fesselten. Direktor Sarra¬
sani  hat die Tier -Dressur zu einer stau¬
nenswerten Höhe und Victgestaltigteit aus-
gebaut : er hat in die Rundbahn manche neue,
interessante -Eigentümlichkeiten gestellt, ohne
dabei die Pflege der alten Zirkuskün 'ste zu
vernachlässigen -. Die Pferdedressuren stehen
auf gleich hoher Stufe wie das dazu verwen¬
dete Material . Der überaus reichhaltige
Marstall des Zirkus Sarrasani enthält die
edelsten Züch-tigungs -erfolge vieler Rassen.
'Neben dem elegant gebauten Verberhengst
das feurige Perserpserd : dem kraftstrotzenden
Trakehner folgt der muskulöse Aröenner und
Oldenburger , und zu dem derben Belgier'
stellt sich der zierliche Shetland -Ponn -y: eine
schier kvum übersehbare Reihe und alle in
gleicher Schönheit . Die einzelnen Pseröe-
dressurakie wurden in stMnetiswerier Exacki-
heit geboten . Die dreifache Parforoe der
Damen Marianne , Hadwin und Mary über¬
raschte durch die Sicherheit in den waghal¬
sigen Tricks : die FreiheOsdreffuren von Frag
Direktor Sarrasani vorgesührt fanden ebenso
belwundernde Anerkennung wie Miß Cora
O ' Reily , welche die hohe Schule ritt . Ge¬
wandt , sicher und chik; ohne merkliche Hilfe
ließ sie das prächtige Pferd in allen Phasen
der hohen Schule durch die Manege tänzeln.
Die Seiten - und Schulgänge , Paßgang , spa¬
nischer Trab , Koniergalopp eie. wurden in
schönster Vollendung und Präzission gezeigt.
Aber neben dieser ursprünglichen Zirkus¬
kunst gab es eine Menge neuer Eindrücke,
die in - der Dressur als gleich wertvoll ange¬
sprochen werden dürfen . Kapitän V i l y ck
hat in seinen Seelöwen gar gelehrige Schü¬
ler , die sich schließlich sogar als Fackeljong¬
leure produzieren . Herr Haupt  beherrscht
mit Souveränität seine 14 Berberlöwen
und zwingt die grimmigen Wüstenkönige zn
allerlei bestens gelungenen Kunststücken: den
Clou aber bilden die Dressuren , die Direk¬
tor Sarrasani  mit seiner Elefanten¬
truppe vorfübrt . Das reichhaltige Programm
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wurde vervollständigt durch die über¬
raschenden Zauberkünste chinesischer Gaukler
und die gewandten Akrobatenkünste japani¬
scher Artisten : eine Szene aus Tripolis
zeigte die Nordafrikaner als Jongleure,
Springer und Turner und die »Könige der
Lust " verblüfften durch ihre Waghalsigkeit
am schwebenden Reck. Zirkus Sarraianl
bleibt nicht lange in Wiesbaden . Bereits
nach 10 Tagen wird er wieder von dannen
ziehen . Das wird jeden veranlassen , die
kurze Frist senes Aufenthaltes in Wiesba¬
den nach Kräften auszunutzen . Sarraiam
bietet der Veranstaltungen genug . Der heu¬
tige Samstag und der morgige Sonntag
bringen je zwei Vorstellungen , die des Nach¬
mittags um 3 Uhr und des abends um 7/t>
Uhr beginnen -, Der verhältnismäßig frühe
Beginn ist darum festgesetzt , damit auch an
den Nachmittagen ein komplettes und unge¬
kürztes Abendprogramm geboten werden
kann , und damit die Zirkusbesucher sowohl
nachmittags als auch Abends noch günstige
Zugverbindungen in die Nachbarschaft fin¬
den . Nachmittags zahlen bekanntlich Kinder
auf allen Plätzen halbe Preise . Eine beson¬
dere Veranstaltung ist für den Sonntag
vormittag geplant . In der Zeit von 11 bw
12 Uhr findet große Tierschgu . verbunden
mit Doppelkonzert statt , und zwar zu dem
populären Eintrittspreise von 30 für Er¬
wachsene und von 20 4 für Kinder . Diese
Veranstaltung gewährt eine willkommene
Gelegenheit , die sehenswerten Zirkusanla¬
gen und die einzigartige Tiersammlung
des Zirkus Sarrasaui zu besichtigen . .

Ladenschluß der Friseure . Laut Beschlutz
der letzten General -Versammluna der Fri-
fcur -Zwangsinnung müssen alle Mitglieder
vom 1. September ab ihre Geschäfte abends
8 Uhr schließen : ausgenommen sind die
Samstage und Tage vor Feiertagen.

Theater , Konzerte und Vorträge.
Opcrcttcn -Theatcr . Sonntag abend beginnt die Win-

.«rspielgeit unter der Direltion Schicllein und Lederbogen
und der artisttzchcn Direktion Emil Nothmann . Als Erös '-
MMgsvorsiellung tst eine Strausi 'sche Operette „Eine Nacht
in Venedig " gewählt worden ! diese gelangt mit teilweise
neuem Solo - und gänzlich neuem Chorpensonal . in neuer
Ausstattung der Dekorationen und Kostümen zur Wieder¬
gabe . In Hauptrollen werden sich die Damen Anna Börse.
Wanda Barre , die Herren Fred Carlo und Will ! Demak
erstmalig dem Pudlikum vorst -ll-n, seiner wirken die
Herren Vollmann , Merh -Lüdernann , Wendenhbfer mit.
Walter Mertz -Lüdemann wurde von der neuen Dtrettion
noch biS zum 15. September verpflichtet.

Theodor Körner im Lichtspicl-Theater . Ein htstorisches
Lebensbild in drei Alten . Dieser bedeutende Film gelangt
von heute , Samstag ab im hiesigen Lichlsptel-Theat - r
R >heinstr  sie 17 zur Vorführung . Ueber die Aus¬
nahme dieses Bildes , welches nach einstimmigem Urteil der
Presse «in linematogrphisches MeisterN-erl ist, schreibt der
„Berliner Lokal-Anzeiger " folgendes : ES handelte sich um
die Herstellung eines großen vateclündtschen Films mit
dem Titel „Theodor Körner ", der unS eine Episode auS
dem Leben und den Tod unseres belannlcn Froihcits-
dichlerS und -Helden aus der Zeit der Befreiungskriege
anschaulich dor Augen führen soll . Mit Genehmigung
deS General -Kommandos wirltcn hierbei mehrere ESla-
dronS des 1. Garde -Dragoner -RegimentS in historischer
Uniform Mil , so Lab die Ausnahmen ungemein natur¬
getreu und lebendig wirken . Dargestellt wurde ein Ncber-
fall der Frnzosen ans ein deutsches Dorf , das ganz auS-
geplündcrt wird . Kaum ist der Feind abgezogen , so er¬
scheint „Lützow'S wilde verwegene Fagd " mit Körner und
Major Lützow an der Spitze , seht dem Gegner nach und
schlägt ihn zurück. DaS letzte Bild stellt den Tod und daS
Begräbnis KvrmrS dar . wobei der Sarg von vier Freunden
getragen wird . Ueber 15« Personen , darunter eine Reihe
namhafter Schauspieler , waren an dem Stück beteiligt.
Theodor Körner wurde durch Herrn Fe hr vom Deutschen
Theater , Major Lützow durch Herrn Seldeneck verkörpert.

Dar Uasjauer Land.
< hl . Bierstadt . 31. Ang . Der Gemeinöerat
bot raute Len Gemeindetaglöhner K . Bier-
Brauer  mit der Versetzung Los Hilssfeld-
hüterpostens . r , „ „

Q Fraucustein, 31. Aug. Der diesige„Man¬
nergesangverein " feierte kürzlick sein 40jährt-
g e s I u b i l ä u m, an dem außer dem festgebcn-
de» Verein Mitglieder der hiesigen Verein «, sowie
des Gesangvereins Arion -Dotzhcim erschienen
waren . Der Jubelverein und der AriMl -Dvßbeim
brachten Einzel - und Gesamtcköre in schönster
Weis« zum Vortrag . Jin Anschluß an die Fest¬
rede des Vorsitzenden überreichte dieser den Mit¬
gliedern Franz Josef Haas , Johann S chm i d t.
Ludwig Schneider.  Karl Demant  und Josef
Träger  für 25jährige Mitgliedschaft ent¬
sprechende Diplome , sowie dein Dirigenten .Lehrer

Oäe kostenlose

Abonnenten-Uersldierung
Wiesbadener General - Anzeiger

bleibt bestehenI
des

Ausstreuungen seitens skrupelloser Abonnentensammler gewisser Blätter , dag der
Wiesbadener General -Anzeiger die Abonnenten - Versicherung aufhebe , beruhen , wie
schon wiederholt bekanntgegeben , auf Unwahrheit . Der Wiesbadener General.
Anzeiger wird nach wie vor an der kostenlosen Abonnenten -Versicherung festhalten.

Die ständig steigende Abonnentenziffer
beweist wohl am besten , dass diese soziale Wohltat trotz allerAnfeindungeninfolge
ihrer reellen Handhabung die Gunst und das Zutrauen des Publikums erlangt hat.
Bestellungen für den Monat « ovtviuhei - nehmen alle Poskauskalken . unsere
Agenturen , Stadtfilialen , Stadtboten , sowie die Geschäftsstelle d . Bl . entgegen.

Dcr Kamps um Tripolis.
Mailand , 31. Aug . Dew bisherige

kommandierende in Tripolis , General
n e v a , der auf feinen Posten nicht mehr zu,
rückkehren soll , ist gestern in Neapel eitzo.
krossen . Er erklärte einem Mitreisenden-
Unsere Stellungen in Tripolis find ausg^
zeichnet und der Vormarsch ans Garian dürfte
keine Schwierigkeiten machen.

Auslösung der Duma.
Petersburg . 31. Aug. Wie verlautet , wivhr . . . * a  V «SiXi-rtv. (fUhtrlid St f* ,Svtif +U . .anfangs nächster Woche die dritte D urna. . W . . . I ^ n f rt Ti 1*Vt.S S o Y* — .. i

formell aufgelöst  und der WaHltermt«
festgesetzt werden.

Pefterkrankuuge « .
Astrachan , 31. Aug . In einem Dorfe des

Kreises Tschernojarsk kamen 5 Pest fälle
mit tödlichem Ausgange vor.

Bezugspreis: Aus8abl! A60 Pfennifl monatlithAusgabe B 75 Pfennig monatlich
Bestellgeld

10 Pfg.

Arnol  d-Dotzbeim für seine vierzehnjährig:
Leitung des Vereins ein schönes Geschenk. Die
Feier fand abends ihren Abschluß tu einem
Familienabe nb.

h. Erbach , 81. Aug . Der hiesige Militärverein
begeht morgen sein lOiübriges Stiftungsfest . Zur
Feier sind umfangreiche Vorkehrungen getroffen.

b. Hattenheim , 31 . Aug . Nachdem der Eisen-
bahnfiskus bereits die zur Negulieruna dcr
Strecke von den Besitzern abzutretenden Gebäude
und Gärten angekauft hat , trat er gestern mit den
in Betracht kommenden Weinberasbesitzern in Un¬
terhandlung zwecks Ankauf des zur Erweiterung
der Strecke abzutretenden Weinhergsaeiänbes.
Der Fiskus zahlt ohne Unterschieb der Lage und
des Besitzes für die Nut « einen Preis von 120 Ji.

Rüdesbeim , 31 . Aug . Das Bürgermeister¬
amt gibt bekannt , daß die Weinberge im Berg
und Rottianb beute geschlossen werben . Die Wein¬
berge im Oberfelb und den übrigen Lasen werden
Mittwoch , den 4. September er . geschloffen. Die
Weinbergsbesitzer werden nochmals ausgefordcrt,
die Wege und Urgrnben bis dahin in Ordnung
zu bringen . — Die Arbeiten an dem Um- und Er¬
weiterungsbau der hiesigen katholischen Pfarr¬
kirche machen gute Fortschritte . Durch den Ab¬
bruch der Umsaffungsmaner nach der Südseite
kann schon seit letzten Sonntag kein Gottesdienst
in der Kirche mehr stattsinden und wird derselbe
nun in der Notkirche im katholischen Gesellenbause
abgebalten.

c? St . Goarsbausrn , 31 . Aug . Ein Schwind-
ler  treibt seit etwa 14 Tagen hier sein Unwesen.
Er versucht Bestellungen auf Semi -Email -Bilder
zu erhalten , verspricht Einfassungen in Golb und
Double , die sich bei Lieferung als wertlos Heraus¬
stellen . Der Wert der Gegenstäub « stebt jeden¬
falls in keinem Verhältnis zu dem geforderten
Preis «. Meistens forberi er Anzablung oder über¬
sendet die bestellten Gegenstände unter Nach-
nabme . Der Schwindler ist etwa 20 Jabr « alt.
mittelgroß , schwarzes Haar , trägt blauen Anzug
und schmutzigen Strohhut , bebauptet in Wies¬
baden,  Eltvillerstraße ein Kunst -Versandhaus
zu haben und schreibt auch unter dieser Frima.
Da anzunebnien ist, daß er auch andere Orte auf - |
suchen wirb , sei hiermit vor ihm gewarnt . '

Ems , 81. Aug . Gegen den Zwang , ihre
Häuser an die Kanalisation  anzuschlie-
ßen , chatten 18 Einwohner Einspruch erhoben,
weil die Ortssatzung dazu nicht ausreiche.
Während das Landgericht in Limburg die be¬
treffende Polizevverordnung für ungültig er¬
klärte , hat der Bezirksausschuß die Orts-
satzung genehmigt und damit den A n -
s ch l u ß z w a n g ausgesprochen.

) ( Limbnrg , 81 . Aug . Die Vorarbeiten
für das vom Hiesigen Berkehrsverein ge¬
plante Denkmal  für den Erbauer der
Lachnlbahn , den verstorbenen BÄriebsdirekror
fWeö. Baurat Moritz Hilf  schreiten rüstig
vorwärts . Dcr Eisenbahnminister hat für
das Denkmal 500 Jl  gestiftet.

ht . Freiendiez , 31. Aug . Zum evgngc-
l i i ch c n Geistliche  n an dem neuerbauten

ds . Js . an.

ist von hier der Taglöhner Gustav Ben rer
spurlos verschwunden.  Er war von seinem
Arbeitgeber ins Altenhatner Feld geschickt wor¬
den , von wo er nickt mehr zuriickkehrte . Da
Beurer in den letzten Tagen Spuren von Ge-
mütskrankhett an den . Tag legte , wird,deshalb
angenommen , daß er sich ein Leid zugefügt bat.
Der Vermißte war zuletzt mit einem dunklen Ar¬
beitsanzug , blauer Schürze und einer Kopfmütze
bekleidet . Er ist von kleiner Statur und ca. 43
Jahre alt . „

ht . Oberreifeuberg i . T ., 31. Aug . Dre Ge¬
meinde läßt noch in diesem Jahre das Was¬
serwerk,  da es den Anforderungen nicht
mehr genügt , um einen Hochbehälter von 130
Kubikmetern Jnchalt vergrößern.  Elblenso
sollen neue Quellen erschlossen werden.

Wetterbericht.
ic ^ 0, E . Knaus & Co.
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Höchste Temo . nach C-: 19, nievngite Temp . 12
Barometer - gestern 757,9 mm, heute 761.4 mm
Voraussichtlich « Witterung für 1 . September

Veränderliche Bewölkung , jedoch zeitweise
aufheiternd und vorübergehend trocken.
Tageswärme ansteigend.

Niederschlags!,öl,c seit gesternt
Wcilburg
Fcldbcrg . .
Neukirch . . t
Marburg . i

Arier . . ,
Witzenhausen .
Schwarzeichor»
Kassel . . .

Wasser » Nheinpegel Caub : gestern 3.24 heute 3.89
stanv : Labnpcgel Wcilburg : gestern 2.96 Beute 2,50

Letzte Drahtllachrichten.

Sonnenaufgang 5 . 12
I. Sept . Sonnenunteraan , g.47

Monoausgang 8.Ü
Monduntergang 12.16

Lohnbewegung.
Berlin , 31. Aug . Mehr als 1000 Maschi

nisten und Heizer der Berliner Elektrizitäts¬
werke , soweit sie im Zentral -Verband orga¬
nisiert sind , beschlossen kn dieser Nacht , tn eine
L o h n b e n e g n n g einzutreten . Sie ver¬
langen Lvhnz -.stage und Einführung ^ der
neunsttlnöigen Arbeitszeit für die Kohlen-
iplatzarbetter . In Frage kommen 3000 Air-
weiter.

Drohende Ueberschwemmnngen in Belgien.
Brüffel , 31. Aug . Infolge beg andauern¬

den Regens , der in den letzten Tagen in Bel¬
gien geradezu eine katastrophale Dimenfion
angenommen hat , drohen allgemein Ueber-
fchwemmungen.

Neuer Militär -Attache.
Paris , 31. Aug . Zum Militär -Attache be:

der französischen Botschaft in Berlin wurde
Oberstleutnant S e r r e t erncrnnß.

Truppensendungeu nach Marokko.
Paris . 31. Aug . Aus Marseille  gingen

gestern 7 Alpenjäger -Bataillone , Bergartille-
stie und Genietruppen nach Marokko ab . Die
Korps des Zentrums , des Ostens und Nor¬
dens sollen wegen der marokkanischen Anfor¬
derungen nicht geschwächt werden.

Bitriol -Attentat.
Lille , 31. Aug . Als gestern vier Soldaten

die Kaserne verließen , stürzte sich plötzlich
eine junge Frau ans einen von ihnen , ihren
früheren Liebhaber und goß ihm Vitriol
ins Gesicht.  Der Soldat wurde schwer
verletzt . Im Augenblick des Ai.tentats schlug
er der Frau öi -e Flasche aus >ö«er Han >d. Hier-
durch wurden auch die Mrigen drei Soldatea
von der Flüssigkeit getroffen und s ch w e r

e r b r a u n t.

Verantwortlich sür Len politischen Teil , Las Fcuilletoii.
für den Handels - und allgemeinen Teil : Peter Thict;
für den lokalen Teil : 6 . A. Autor ; für Nachrichten aus
Nassau , den Nachbarländern , sür Sport und Gerichts¬
nachrichten : A. Günther ; für den Inseratenteil : Ltto
Petcr . — Rotationsdruck u . Verlag der WieSLadener
VerlagS -Anstalt G. m. H. (Direktion : 6t ». Ricdmri

sämtlich in Wiesbaden.

\m\

Ho. 3 ’,i 4- 5 Luxus - no . 6 8JO ,
Pfg.3 >i4, S t quaiitäfen : Pfg .lTöiiOSStck. o.Stck.
Orient.Dadak u. xjfcv ?nhaberf>u9o| «t[
CiaortftenfQbrih Bofüeferattr LM. |
9eniSze,Dresden

Eröffnung oes„Beicfishof-Rtilomaf
Samstag , den 31 . d . Mts . » abends 6 Uhr:

Bahnhofstrasse IS , Ecke Luisenstrasse.
Modern eingerichtetes Automaten -Restaurant mit Cafe, verbunden mit voller Restauration,

. iii—ii - . . — . — — — —  R M

Münchner , Kulmbacher , Dortmunder (0,2 ) und Frankfurter Bier (0,3 ), Weine , Südweine , Liköre , I
alkoholfreie Getränke , Cafe, Konditorei . — Belegte Brötchen in reicher Auswahl . ---- - I 10 Y'

Kalte Platten , warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Zwanglos , rasch , Hut und billig I Um geneigten Zuspruch bittet

Die Direktion.



nt. 204 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 81. August Seite h

iontag

Dienstag
Mittwoch

kommen die in grosser Zahl angesammelten

Reste  Kostiimstoffe
Reste  Kleiderstoffe
Reste  Seidenstoffe

Reste  Blusenstoffe
Reste Wollmusseline
Reste  Waschstoffe

auf besonderen Tischen zur Auslage.
Die Preise sind aussergewöhnlidi billig.

Der von der Firma stets befolgte Grundsatz , nur erprobte und zuverlässige
Fabrikate zu führen, verbürgt dem Publikum für die Restefage eine ganz
besonders günstige Gelegenheit ZU vorteilhaften Einkäufen für den Herbstbedarf.

2*565
Langgasse 20.
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WIESBADEN Betten -Fabrik

Prima

Hussbaum lackiert
13.50 , 15, 17,19 . 24.

25 Mk.

Nussbaum poliert
40 , 41, 45 , 50 Mk.

Matratzen
Seegras . 6.50, 7, 9, 10, 11,12 , 14 etc,
Wolle . 13, 16, 18, 20, 23, 25, 26 etc,
Kapok 16, 18, 20, 25, 30, 38, 40, 42 etc

Kissen 1 .40 , 3 .50 , 3 .50 , 4 .50 , 5 .—, 5 .50.
Deckbetten 5 .—, 8 .—, 9 .—, 11,50 , 13 .—, 14 .—
15 - , 17 .- , 19 .—.

Haar - n . Rosshaarmatratzen 35 , 30,43,47,53 , 58,
Kpruugrahmcn u . jPatcntrahmen

36607 14 , 16 , 18 , 30 , 25.

Dienstag, den 3. September, vorm. 9J4 und nachmittags
VA Uhr besinnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen,Versteigerungssaale

22  Wellritzstrahe 22
nachverzeichnete sebrguterhaltene Mobiliargegenstände vv.:

cl cg. ma ba g on i S ckl a sz i m m e r - E i n r i cht u ng mit

Mokka -Kocher
gesetzlich geschützt.

ist die vollkommenste Kaffee-Maschine seiner Art.
Grosskcnmmenten, Hoteliers, Cafetiers, Restaurateure , Pensionen und Familien dürften für diesen

Apparat das grösste Interesse haben.
Dieser Mokka -Kocher ist nach ganz neuen Prinzipien ohne Bentel — ohne Filtertncli

oder Papier verblüffend einfach hergesteilt.
Bei dieser Kochmethode kommen Ergiebigkeit , Kraft, Aroma und Würze des Kaffees in bis jetzt

nicht gekannter Weise zur Geltung. Alle den Kaffee nachteilig beeinflussenden Stoffe werden ausgeschieden.
Das Getränk erreicht dadurch den höchsten Grad der Vollendung an Geschmack und Bekömmlichkeit.

Um Interessenten Gelegenheit zu geben, sich von oben Gesagtem persönlich überzeugen zu
können, wird

Montag , den 2 . September , in meinem Hauptgeschäfte Taunusstrasse 12
i vormittags IO bis 12 Plir , nachmittags 3 bis 6 IThr

Dienstag , den 3. September , in meiner Filiale Wilhelmstr . Ecke Rheinstr.
vormittags 10 bis 12 Uhr , nachmittags 3 bis 0 Ulir

Mittwoch, den 4. September , in meiner Fili ale gegenüber der Ringkirche
vormittags 10 bis 12 Uhr , nachmittags 3 bis 6 Uhr

von einem geübten Fachmann die Vorführung und Handhabung des Kochapparates persönlich geleitet und
bitte ich Interessenten , diese Gelegenheit im eigenen Interesse nicht zu versäumen,

Eine Auswahl der gangbarsten Maschinen stehen zur Ansicht aus.
Tonangebende Kaffeehäuser in Berlin, Hamburg, Bre men, Leipzig, Dresden usw. haben sich bereits

mit dieser einfachen , gediegenen und zuverlässigen Maschine ausgerüstet und urteilen sehr
anerkennend darüber . — Also alle, welche Interesse für eine

tadellos feine aromatische Tasse Kaffee'
auf dem neuesten Mokka-Kaffee-Kocher D. R. P. 211214

haben, werden gebeten, sich an den oben aufgeführten Plätzen gefl. einzustellen.

Wcllrißstratze

älteste u . größte Kinderwagen«
und Holzwarenfairik.

Hand-u.Leiter!vagen
in größter Auswahl

von Mk. 2 .85 bis Mk. 28.

Wiesbaden 37052
RalnrlwPraße 8.

Erscheint
jeh SamstagiÄt Lottene-Siehung

mitgeteilt von
Rudolf Stasscn , Wiesbaden , Bcknbofltr. 4.

Die Arbeiten und Lieferung
der Materialien »ur Erweite¬
rung d. Emvfangsgebäudes auf
Babnbof Flörsheim a. M. sollen
getrennt nach Losen und zwar:
Los l, VII und XII Erd-, Mau¬

rer-, Stuck- vv. Arbeiten.
Los V u. X Tischler-. Schlosser¬

und Glaserarbeiten.
Los VI und XI Anstreicher¬

arbeiten.
vergeben werde». Verdingungs-
nnterlaaen sind bei dem unter-
zeichneten Amt einzuseben und
können auch gegen vollfrei Ein¬
sendung von 1 Mark in Bar be¬
zogen werde». Angebote mit
entsprechenderAufschrift, sind
bis zum 11. September 1912,
vormittags 10 Uhr emzureichen.

Frankfurt a. M.. 13- iee/4
Könial. Eisenbahnbetriebsamt1.

Verdingung.
Kür den Neubau des amts-

aerichtlichen Geschäftsgebäudes
und Gefängnisses in Rüdes-
lieim a. Rb. sollen
die Zimmer- u. Siakerarbeiten
vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen,
Anschläge und Zeichnungen kön¬
nen im Baubüro Rlldesbeim.
Kcldstr. Rr . 6 eingeseben und
von dort, soweit der Vorrat
reicht, gegen voll- u. bestellgeld¬
freie Einsendung von 1.— Ji
und von 1.50 .// für die Um¬
druckblätter der Zeichnungen be¬
zogen werden.

Versiegelt« Angebote »nt
entsprechender Aufschrift sind
bis zum 12 September 1912,
vormittags 10 tlbr im Baubüro
einzureichen. wo die Eröffnung
in Gegenwart der erschienenen
Bewerber stattfindet. H>- 18 °/3

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Für «teil Herfcstbedarf
Hauptgewinn

Militärstiefel in grosser Auswahl , zu den billigsten Preisen,
Avbeitsschuhe .Mk . 8.50, 8.—, 7.50, 6 .50
Schaftenstiefei .Mk . 12.50, 11.50, 9,50
Jagdsticfel .Mk . 14.50, 12.50, 10 . 50

Touristenstiefel in allen Preislagen.

Veränderungen tm zanMenstanöMarktstr. 23, Ecke Metzgergasse,
Telephon 3955

Wiesbaden
«rrrervc«:

' Am 30 Uitg. Wwê 1
Garrels ged. Garrelts , 77

Otto Becke: 7 M.
Erna Nunkl, 3 M.
Kellner Lrenz Wagner,

Am 26. Aug. Wwe. Elisabeth Wern
geb. Rufa, 35 I.

Flaschenbierhändler Emil Ernst,
21 I.

Albert Schmidtbauer, 2 I.
Kellner Joh . Wiegandt, 41 I.

36598

Leafergerüsfe
f. Aussen- u. Innen.Arbeiten

SchablonenWer - ckweinemästrt.kann
die „Zwerg-Marke" nickt
entbehr. Sie bewirkt grobe
Kretzlustu. sckncllcScklacht-
rcife. Probier. Sic nickt erst
minderwert.Nackabmungen

Überall zu haben. Man
verl. stets „Zwerg -Marke"
n. hüte fick vor Fälschungen.
Eckt nur in Packungen mit
iiebcnstehcnderSckutzmarke.

Biebrich,
WcDojrcn:

?lirr n. Aug. dem Schriftsetzer Al
Wild. Heinrich Herzer e. S . Wilhelm. Bohl

Am 10. Aug. dem Tapezierer und
Dekorateur Hermann Willi Taumel " "
e. 2 . Ernst Walter. eaa

Am 11. Aug. dem Tagt. Valentin
Krommrey e. S . Wilhelm.

Am 2t Aug. dem Fuhrmann Adolf
Christian Lendlc e. T. Martha Ll- Al
«fette Sophie. Zerb

<8el>»r»ro:
Am 26. Aug. die Ehest, d. Gärt - » brau

ners Wilhelm Karl Ludwig Bier- I ged.

/ fei  n für  Haushalt
MZm  bewerbe

JL Detailverkauf
l ĉitci gcr äst Rau

:: Anstalten
Moritzstrasse 45.

Lotterie Ziebungstag foses

Znngdeutsckland-G eldlotterie . 4. u. 5. Sevt.

Alsfelder Geldlotterie . . . . 11.u.12.Sevt. *.30

Künstler-Woblfahrts-Lotterie . ll . ii.12.Sevt. t—

Mainzer Pserde-Lotterie . . . 21. Sevt. i .—

Rheinische Pserde-Lotterie . . . 24.u.25.Sevt. l-
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gesucht. 52
Luftkurort Bahnholz.

I hergestellt nach den Vor-11fl | ) schritten von Professor Justus
! | P | von Liebig. Das Beste derHill Welt. Misslingen ist ausge-

- ■ " w 1 7 schlossen. Die Backwerke
sind wohlschmeckender und durch den Reichtum an Nähr¬
salzen unübertroffen.

gr® J B der ältesten Pudding-
run lisiririiormilllfnn  pulver -FabrikDeutsch-

Tapeziere», Rolle 30 Pfg
N.Hermannstr.3, Svezereil.5196

werden vermietet
auf Tage, Wochen und Monate.
Büro Smith Premier,
Scliwalbaeher Str . 11.

Reparatur-Werkstatt
für sämtliche Schreibm.-Svsteme.
_ 36951 feinstem Maispuder , enthält mehr wie doppelt soviel Nähr¬

werte, wie die eiweiss und fettarmen Puddingpulveraus Reiss¬
puder und sind die damit hergestellten Puddings die idealst«
und nahrhafteste Zukost für Kinder und Schwache. Bei¬
fügen von Butter oder Fett unnötig.

Verlangen
Sie |in allen “

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

j Kräuter-Bittern
! Marburg’s

Bester Ersatz für
Vanille iu Stangen.

Gesichter Schweden

Patentamtlich
eingetrageneMarke.

Vertreter gesucht.

geben einen süssen
Nachtisch, der durch

wirkliche Güte
überrascht.

Fabrikant:
Friedr . Marburg
WIESBADEN. - Gegr. 185!

Pfälzer Zwiebeln
neue gesunde bellgelbe Ware per
Ztr. M. 3.50 sowie neue
Pfälzer Frühkartoffeln
per Ztr. M. 3.20 bei größeren
Posten billiger. (36756

Prima Strangknoblauch
ä Pfd. 18 Mg . offerieren

Gebr. Hcider. Herxheim. Pfalz.

(feinste Pflanzen butter - J
Margarine , frei von tierischen Fetten ) I

zum BrotaufstricH benutzt,
denn

Magenverstimmung |
— als Haupt Ursache
»chlechter Laune —

fällt dann fort.

Nur echt in
Original -Paketen

(niemals lose ).

Alleinige Fabrikanten i
IKunerolwerhe G . m . b . H . Bremen . I

U © bi5 $S ** mit der eingetragenenMan verlange ausdrücklich
Fabrikmarke „Bäckerjunge“. 36754

Fabrik-Lager: Carl Diffmann , Wiesbaden , Adelheidstr. 10. Teleph. 494,

Sonntag , den 1., Montag » den 2. und Sonntag
den 8. September:

m  Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadener Straße. MMZu der am l , 2 . und 9 . S eptember statt.
findenden Kirchweihe empfehle meine Lokalitäten.

kk. Kronenbier- Prima reine Weine- gekelterten Apfelwein
100« Personen faffeuder Saal . — ff. Tanzfläche. — Gr . Garten

U dt«btti Kirchinnhlask»Ml4W m: Großer Ba«
.» Junge Hahnen, — Eigene Schlachterei. — Junge Enten. _

Achtungsvoll 36652

IS Karl Friedrich
Besitzer.

Telephon 8770 . Telephon 377« .

Größter Saal am Platze . — Spiegelglatte Tanzfläche
Großer Garten — FelfenkettersBier.

Reine Weiüe , ISNer . Prim » Speise»

M.  Spezialität: Junge Hahnen. M,
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 3665!

Ludwig lli 'öhl , Besitzer.

ff i üROSSfAaOtKfxQCnKUirtVWflST“ "
HimwMtn» üWi«-
V «IliftAOt»

Medaille.Goldene
Haltestelle der elektrische» Bahn Nathans.

Kirchweihe Rambach.
aalbau Waldlust. Größter Saal der Umgebung.

» Ru dem am1, n. 2. und8. September stattfindeudcn
jmä ' Kirchweihfeste

Ih & v lgde meine verehrten Gäste, Freunde, Gönner und Vereine hier«
Wichst ein.!mm  Trotze vollbesetzte Tanzmusik

^ von 4 Uhr nachmittags an.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet srcuudlichst einWilli . WeSislcer 8, Die Tauzleitmia übcruiimnt Herr Josef Holl , Tanzlehrer.

Kirchweihe « inpsU » » ! » « ? • * '
Restaurant„Nassauer hos"

empfiehlt seine Lokalitäten. Nur prima Speisen ,r. Getränke. den 8. September stattftndendcn- ~~  Kirchweihe . ::. ■■■■
lade meine werten Gäste freunölichst ein. k. 15
Eigene Schlachterei. Eigene Schlachterei.

Gleichzeitig empfehle meinen prima selbstgekelt. Apfelwein.
Besitzer: Wilhelm Wusaer.

nb.  Beauem zu erreichen, direkt an dern. Chauffe Rambach-Naurod.

(Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadener Straße)
[ 0,11 1 ., 2. und 8. September stattfindenden

£== Kirchweihe —
"°rdurch höfl. rin

Georg Beinlein.

Tanzvergnügen bei Bier
Zsaibsu „Zur  Rose “ Biersfadf,

i

|



Nr. 304 Samstag
Königliche Sdiauipieie.

Samstag , den 31. August, abends 7 Uhr:
Der Bettelftudent.

Operette iu 3 Akten von F. Zell und Richard Geuse. Musik von
Carl Millöcker. +

Sonntag , 1. September, abends 7 Uhr : „Oberon".
Montag, 2., abends 7 Uhr : „Der Kaufmann von Venedig".

Relidenz»Cheater.
Samstag , den 31. Aug,, u. Sonntag , den 1. Sept, , abends 7 Uhr:

Neuheit ! Das stärkere Band . Neuheit!
Kömodic in 3 Akten von Felix Salten - Spielleitung : De. Hcrm. Rauch.

Sonntag , 1. Sept ., nachm, 3.30 Uhr : „Die Dame von Maxim.
(Halbe Preise). — Abendü 7 Uhr : „Das stärkere SBaub",

Operetten»Cheater.
LLe Direktion: Mar I . Heller und Paul Westermeier.

Samstag , den 31. August, abends 8 Uhr:
Polnische Wirtschaft.

Vaudeville-Posse in 3 Akten mit Gesang von Curt Kraatz n. Georg
Okonkowski. Gesangstextev. Alfred Schönfcld. Musik v. Jean Gilbert.

Inszeniert vom Oberregisseur Emil Nothmann.
Musikalische Leitung: Kapellmeister Heinz Lindcmann.

Sonntag , 1., Montag, 2., Dienstag. 3., Mittwoch, 4., Donners¬
tag, .5., Freitag, (3. Sept, , abends 8 Uhr : „Eine Nacht in
Venedig".

Samstag , 7., Sonntag , 8,, abends 8 Uhr : „Die Dollaiprinzcssin .
Volks»Cheater.

IBürgerlietics Sciiauivielbans.l Direktion: Wilbelmn.
Samstag , den 3k. August, abends 8.15 Uhr:

Der Sonnwendhof.
Volksschanspiel in 5 Akten von S - H. Ätoscnthal. Spiell . : E. Römer.

Sonntag , den 1. Sept ., nachm. 4 Uhr., bei kleinen Preisen:
Abends 8.15 Ubr : „Robert und Bertram "._

„Kenn".

Auswärtige Theater.
FranksurtcrOpernhaus.

Samstag , 31-, abends 7 Uhr : „Der ferne Klang".
Sonntag , 1. September, abends 7 Ubr : „Fidclio".

Schauspielhaus Frankiurt.
Samstag , 31., abends 7 Uhr : „WallensteiNs Tod".
Sonntag , 1. September, abends 7 Uhr : „Madame - lans -Gsne ".
Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag . 1 . Septcmbci ',

vormittags 11 'A Uhr:
Konzert des Operetten -Theater-
Orchc-sters in uSr Kochbiunnen-

Aiilärge.
Leitung : Herr Kapollmeister

Paul Ft’eudenberg.
1. Ouvertüre zur Op. -Martha“

F. v. Flotow
2. Paraphrase über das Lied

„Wie schön bist du“
Neswadba

3. Walzer „Ein Tag in Sevilla“
Waldteufel

4. Mein letzter Wunsch , Lied
Krezzor

5. Potpourri — Dur und Moll, Schreiner
6. König Karl -Marsch Unrath.

Anlässlich der Tagung des
Deutschen Schriftsteller- Verbandes
vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Matinee.

Orchester : Städt . Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt . Musikdirektor.
Orgel : Herr Organist Fritz Zech.VOtiTR \OSFOI .GF,VOETRAGSFOLGE.
1. Ouvertüre „Zur Weihe des

Hauses “ L. v. Beethoven
2. Orgelvortrag:

Vorspiel zuni Bühnenfestspiel
„Parsifal * R. Wagner

Herr Zech.
L. Symphonie pathetique (Nr. 6,

H-moll P . Tsehaikowsky
I. Adagio — Allegro non

troppo.
II. Allegro con grazil.

UI . Allegro molto vivace.
IV, Finale : Adagio lamen-

toso.
Nachm. 3 Uhr:

Wngcn -Ausllns
ab Kurhaus,

Nachm. 4 Uhr:
Aboiineuients -lion/ .ert

(Militär-Konzert ).
Kapelle des Magdeb. Dragoner-

Kegts. Nr. 6 ans Mainz.
Leitung : Herr Königl. Musik¬

meister Falber.
1. Venezia -Marsch Fabini
2. Ouvertüre zum Liederspiel :

„Heimkehr aus der Fremde“
Mendelssohn

3. Paraphrase über Home ! swet
Home ! Nehl

4. Fantasie aus der Oper . Der
Prophet “ Meyerbeer

5. Selektion aus der Operette
-The Geisha “ Jones

fi. Kaiser Fackeltanz Krüger
7. Walzer aus der Optte . „Lysi-

strata “ Lincke
L, Hohenzollern-Triumphmarsch

Roth.
Abends 8 Uhr im Abonnement:

Moniert
mit Patriotischem Programm

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städf . Kurkapallmeister.
VORTRAGSFOLGE.

1. Deutscher Reichsadler -Marsch
C. Friedetnann

2.  Jubel -Ouvert. C. M. v. Weber
3. Sang an Aeeir

S. M. Kaiser Wilhelm II.
4. Kaiser -Walzer Job. Strauss
u. Friedensfeier , Fest-Ouverture

C. Reinecke
6. Einleitung zum III . Akt aus

der Oper „Lohengrin“
R. Wagner

Potpourri über patriotische
Lieder A. Conradi.

Beleuchtung des Kurgartens.
Leuchtfontaine —Scheinwerfer.

Montag . 54. September,
vo mittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Kaiser Friedrich -Marsch

0 . Friedemann
2. Fest -Ouverture A. Leutner
3. Kriegers Gebet F. Lachner
4. Königslieder , Walzer

Job . Strauss
5. Die Waehtparade kommt

R. Eilenberg
6. Soldaleska 1870-- 71, Patriot.

A. Clärens.Potpourri

Odeon m!
Lichtspiele

18 Kii -chgassc 18,
Ecke Luisenstrasse.

Ab beute:
Morit) auf der Brautschau

Humoreske.
Der Kampf um den Schatz

Drama.
Hunne und sein Hund

komisch
u. das übrige reichhaltige

Programm.

Neroberg.
Morgen nachm. 4 NHr!

Großes 36642Militärkonzert
ansgeführt von der Kapelle des
Füsit. Regiments von GcrSdorff
(Kurheff.) 9to. 80 unter Leitung

ihres Obermnsikmcistcrs
II. fiottschalk.

Eintrittsgeld 2Q Pfg.

li
Khchgnssä 76.

Von morgen 8omitftg , den
1 . 8ept . ab, täglich von '/28

Uhr ab erstklassige

Damen-
Kapelie.

r>cg*] I. V. : Willi . Frank.

8. K. S . 4.
Gluckt, zurück, meinen Gruß!

Treffen nicht nur bereit , fondern-
herzlichst erwünscht. Erbitte in
spät. 2 Tagen in Postfach nach-
richt, tvann und wo. 5341

Praxis  verlegt
Von Webergasse8, II.,
nach Rheinstr . 33, !.,

Zahnarzt 37057E.Gramer.
Telefon L682.

Von der Reise zurück

JLniseii *ti '. 24
Von der Reise zurück.

Wiesbadener General'Airzeigcr 31. August Sett ^ 8

Sur bis 0 . September,

SflRRHSßNl
Am Bahnhof. Telefon 434.

2
Samstag , 31 .Aug . u.Sonntag , l .Sept.

3 Uhr u. 7 1/ , Uhr : Je

Galavorstellungen2
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen , Militär bis
zum Feldwebelgrade auf allen Sitzplätzen halbe Preise.
Sonntag vorm . 11- 12 Uhr: Tierschau verbunden mit
Doppel -Konzert . — Erw. 30 Pfg ., Kinder 20 Pfg.
Vorverkauf an der Circuskasse und — nur für abends —
im Zigarrengeschäft Gustav Meyer , Langgasse 26. [36851

Bhcinstrasse 47. Rheinstrasse 47.

Hiss » wies * Tagei .
Ab Samstag , den 31 . August bis inkl . 3 . September

der grösste Sensationsfilm der Gegenwart:

Theodor Körner
von der Wiege bis zu seinem Heldentode.

Grosses historisches Lebensbild in drei Akten unter Mit¬
wirkung von ca. 450 Personen , darunter zwei Eskadronen

des 1. Gardedragoner -Regiments . 36603
Kinematographisches Meisterwerkf. Ranges,

ebenso das übrige Weltstadtprogramm!

Konzerthaus „Krokodil“
liuisenstrasse 43.

Täglich : der beliebten Damen-Kapelle
,,Bonne - Fortune “ unter Mitwirkung des 14-jährigen

Solisten Wilhelm Riemann jr. 36602
Zu zahlreichem Besuche ladet ein «I. Kcntmann.

iA II1 I“
Friedriclistr . 44

Von heute an täglich prima

Zühen Apfelwein
— sowie alten Apfelwein

1911er Schierstciner Wein im Aussch.
Es ladet freundlichst ein

37055 _ W . Hohler.
nPllPC ^ rhnhpnhniic6' nter&  ty° fanerie - HerrlikbinMitten
llcllcb iJUUiljcUilUUS des Waldes gelegen, Cafe -Restaurant
miteig . Konditorei, Schöfferhofhell—Münch.Spaten — ReineWeine.
Zimmer u. Pens.—Diners —Soupers .—Gr .Saal . —Erstkl . Musikw.

Es ladet höflichst ein Wiib . Härtung . Tel. 6633. (66654

Saatfiau JfitdHdisMe,
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr. Bahn »ach Mainz)
Jede» Sonntag:

GroßeTanzmusik.
Anfang 4 Ubr. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein 36649
W . Hofmann.

Bayrischer hos.vierstadt.
Zn der am Sonntag , den 1., Montag , den

2. u . Sonntag , den 8 . September stattfindcnden

Mrchweihe,
lade ich meine werten Gäste, Freunde und Gönner höflichst ein.

Reichhaltige Wein - und Speisekarte.
An allen Tagen finden große Tanrbclustignngen bei Bier statt-

Achtungsvoll

Wilh. Müller.5210

Ans jur Kirdkilher KirchMih!
Restauration„3«mRönigzplatz

Jahnstr. 13, Haltestelle der elektr, Bahn, Rathaus.

4t

Haltestelle der elektr, Bahn, Rathaus.
!a. Biere der beliebte,» Brauerei Walkmühle

großes Glas 12 Pfg.
IL. Weine im Ausschank, Flaschenweine, 1911er.

Gute bürgerliche Küche. Eigene Schlachterei.
Mechanisches Zitherspiel.

Es ladet fecundlickist ein 5243
_ Karl Schäferu. Frau, KöchinI. Ranges.

Wiesbadener
Unferstüfzunjsbund.

Aelteste und billiaste  Sterbekaste am Platze.
Hoher Reservefonds

Geringes Eintrittsgeld . Monatsbciträgc je nach dem Alter.
Amneldnngen bei dem VorsitzendenPli . Beck, Scharnhorststr. 46,
Rechner E. Stoll , Neugasse 12, Schriftführer F , Grünthaler.
Wcrdcrstr. 9, den übrigen Vorstandsmitgliedernund bei dem Vereins¬
diener I . Hartmann , Wcstendstr. 20. 36672

Renn-Klub Wiesbadene.v
Dienstag , 3 . September 1913 , abends 8,30

ausserordentliche

Mifglieder-Versammlun*
im Qo oIq  doe lf aIa!  HatiiAnalA dim Saale des Hotel Metropole.

Tagesordnung;
1. Genehmigung zur Aufnahme einer Hypotheke
2. Satzungsänderung.

Wiesbaden , 10. August 1912.
De » Vorstand.

36937 _ C . Kalkbrenner , Vorsitzendw

Spar-u.Spielgesellschaft.Menuett1
Sonntag , den 1. September große •ir liitfcrhitltitsirt mit ^stischc Unterhaltung mit Tanz im

„Waldlust", Plattcrstraßc.
Wozu freundlichst cinladet

Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand.^

Eintritt frei

llern Publikum zur gefälligen
Kenntnisnahme , dass vom
1. September ab

die friseur -Geschäfte
um8 Uhr abends

schlossen müssen , mit Aus¬
nahme Samstags und der
Tage vor Feiertagen . ^

Hochachtend

Friseur -Zwangs -Innung.

d,
1
2
h
iit

t
fn
ii

Rheinhotel
Besitzer : ,F. Schrapp,
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft,
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(mässige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto -Garage . - Telephon Nr. 48. 36656

Neudorf 22
„Saalbau Nehrbauer“

B

Schöner Saalm.Klavier.Spez.-Aussch.1911er.
J os . Nehrbaner Wire.36658

Bahnhof-Restaurant
(herrl . romantisch mitteni .Tannen¬
wald .) Vielbes . Ausflugsort . 36653

Inh . : H . Kraft.

Am 27 . September d. I ., vormittags 10 '/, Uhr « rd
an Gerichtsstcllc, Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus mit Flügelmi,
Mittelbau mit Flügell-au, Hinterhaus und Hofeinbau, Hclencnstr.2%
hier, 7 ar 70 qm groß, 188 000 M . Wert, zwangsweise versteigert

Wiesbaden, den 27. August 1912.
Kgl. Amtsgericht9.

Am 27 . September d. I ., vormittags 8 '/, Uhr wirb an
Gerick>tsstclle, Zimmer Nr . 80, das WohnbanS Rikolasstraßc12, ln»,
4 a 16 qm, 21:2000 M. Wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 28. August 1912.
. Kgl. Amtsgericht Abt. 9.

Selbsthilfe-Verkauf.
Montag , den 2. Scvtbr . 1912. vormittags 11 Uhr, versteigere

ich Hclcnenttratze 24. in Gemäßheit des § 383 u. 384 B. E. B.
1 Pferd (braune Stute)

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 31. Äug. 1912. |

Buna *, Gerichtsvollzieher, Körnerstraße 3.

5246

Versteigerung!!
wegen vollständiger Aufgabe und Räumung lfrüher Ko lfdj&l g
Beleuchtungsgegenständc. Lüster, Ampeln, Lnras u. dal. t“1
und elektr. Bogenlampen, Wand- u. andere Becken, Glocken en>z '
sonstige Zubehörteile usw., welche vorgesehen war , findet keines.üen Whverkaufe aber, uni die Bersteigernngsspesen zu sparen,
bestand bis zum 1. September d. I . zu staunend billigen. . . . .. '. 0 . }u uouneno oiuiay»
teilweise zu und unter Einkauf. Günstige Gelegenheit für
teure u. Wiederverkäufer. Berk, nur nachni. von 5—7 uvr.

Chr. Rcittinger, Luisenstraße 24, Stb. Part-

Abbruch Lurhaur Schlangenbad^
Haustüren , IGlasabschlüsse, Zimmertürcn , i «- &

1000 am Parkettböden, Mettlacher Platten , 1 Turmuhr . §S‘ tet i,
halten , großer Posten Bauholz lBalkcnlänge 12 bis 1 &
kompletle Porzellanklosetts, freistehend mit Spülkasten ec. ^
gut erhalte » billigst. — Beginn des Abbruchs 2. Septemver “ ^
37042] Ehristian Pilgenröther , Wiesbaden , Dotzhemrei

Frankfurt (Main):
Mchlikr Derdkmarkt
Mittwoch, de»t 4. Sept . !St2.

Auskunft erteilt Landwirtschaftlicher Verein E.D
Z.  186/2



Skr. LÜ4 Eumstag LHrcsbaVc » er « encral >Attze »gcr ’öL  Sluöutt Eclte S

Hus den Nachbarländern.
MHsI Hanau , AI. Slug . In der letzten Sitzung
jev- Stadtverordneten wurde beschlossen, die Ein-
»jchtuna von sogenannten „A b s chl u tzk l a s -

in den bicsigen Volksschulen sowie die
durchgängige Herabsetzung der Höchstfreauenz in

Volksschulklassen auf fünfzig Schüler durck-
,„sichren. An den Magistrat wurde gleichzeitig
fiet Antrag gerichtet , alsbald den Neubau einer
fiteren Volksschule in die Wege zu leiten . Ein
Antrag auf Einrichtung von sogenannten »För¬
derklassen" nach dem Mannheimer System wurde
-hgelehnt . . ..

je. Kassel , 31. Aug . Ein Junge von dem
nahen Torfe Vreitenbach , ein Pate des
Kaisers,  ging vor einigen Tagen nach
schloß Wilhelmshühe . Hier gab er an , seinen
Polen , den Kaiser  besuchen zu wollen . Die
Kaiserin empfing - den kleinen Mann und
bedeutete ihm , daß er anderen Tages -wieder-
koimnen möchte , da sein Pate noch aus Schloß
Iriedrichsdorf im Taunus weile . Der Junge
laut dem nach . Er wurde auf das freund¬
lichste empfangen und reich beschenke . Auf
eine Frage , « u -s er werden wolle , antwortete
er: „Soldat . AÄer bei de Geil " (Gäulen ) .

Fulda , 31. Aug . Tödlich verunglückte
hier der lOiährjgc Böttcher Mar R u h m e r , iu-
hem er mit dem Kopf in einen Fahrstuhl geriet
„,,d dabei das -Genick brach . Der Tod trat auf
her Stelle ein.

L Gilben . 31. Aug . Bei dem abends 7% Uhr
tun Koblenz hier eintreffenden P e r s o.n .e n z u g
„igrde auf der hiesigen Station im Klosett eines
L-Klassc-Wagens die Leiche eines gutgekleide-
t-n Herren gefunden . Ein Revolver lag neben
der Leiche, so dab Selbstmord anzunebmen ist.
xje Leiche zeigte eine Schußwunde in der rechten
2cfe!äre. Aus den Vorgefundenen Papieren ging
hervor, daß es sich um einen Herrn aus D ü s -
seüdorf  bandelt , welcher in Bad Ems zur
Kur weilte . *

Worms , 31 . Aug . Gelegentlich einer
Hühnerjagd erhielt Altbürgermeister Dex¬
leime  r aus Wendelsbeim durch die Unvor¬
sichtigkeit eines Jagdicilnehmers einen Sckrot-
jchuß ins Auge , an dessen Folgen er bald darauf
im Krankenhaus verstarb,

i X Aus der Pfalz . 31. Aus . Tie Zahl der
aus verschiedenen Orten des Bezirkes bereits
nach dem Rubrrevier abaew änderten  bczw.
itt den nächsten Tagen dorthin verziehenden
Bergleute  wird auf 600 geschützt. Die weit¬
aus größte Aabl derselben bat jedoch nickt auf
pfälzischen, sondern auf den benachbarten Saar-
aruben gearbeitet , vvn wo bereits insgesamt
über 4Ö00 Bergleute abgcwandcrt sind . Pfälzische
Bergleute haben bis jetzt etwa 5500 auf den
raargruben gearbeitet.
} )S . Binnen , 31. Aug . Dafür , daß der Herbst
Mid damit die Lese näher hcranriicken , dienen als
beweis die Beschlüsse der einzelnen Gemeinde-
«nd Stadtverwaltungen , die auf den Schluß der
Weinberge hiuzielen . Am gestrigen Tage wurden
)i« riesigen Weinberge geschlossen. Im benach¬
barten Büdesheim tritt dieser Schluß am 4. Sep¬
tember .ein. Dvck können dort die. upch not-
ivendigen Arbeiten bis -zum 7. September er¬

ledigt werden . Die Weinberge der Nieder -Jngel-
beimer Gemarkung werden beute geschloffen.

s . Oberwesel . 81. Aug . Die Trauben schrei¬
ten , wenn auck nur langsam , in ihrer Reife voran
und in einzelnen Lagen findet man schon weiche
Beeren . Der Behang ist durchweg zufrieden¬
stellend , vereinzelt sogar reichlich und läßt eine
gut « Ernte erhoffen , die auch, bei einigermaßen
gutem Wetter in den beiden nächsten Monaten,
ihrer Qualität nach gegen frühere Jahre nicht
zurllckstehen wird . Durch fortgesetzte intensive
Bekämpfung konnten die überall aufgetretenen
Pilzkrankbeiten nicht weiter zum Ausbruch kom¬
men und auf ihr « Entstebungsursache beschränkt
werden . . Ter Sauerwurm ist nur in geringer
Menge vorhanden und wird der Schaden , den er
durch seinen Fraß anrichtet , hoffentlich nickt sehr
groß sein . Die Aussichten auf den diesjährigen
Herbst sind somit recht günstige . — Im frei¬
händigen Geschäft herrscht , wie immer um diese
Zeit , nur wenig Leben.

□ ' Heidelberg , 31. Aug . Die hiesige Polizei
verhaftete  eine vornehmgekleidete »junge
Dame ", welche sich in Begleitung einer Kellnerin
befand . Bei der Untersuchung entpuppte sick
diese als ein 18 Jahre alter Kausmanns-
lebrlina  aus Stuttgart , der seiner Firma
3490 Mark unterschlagen  und eine Spritz¬
tour nach Heidelberg gemacht hatte.

A Karlsruhe , 31. Aug . Im Großberzoglichen
Palais wurde wegen angeblichen Einbruchs
ein Halbe amter verhaftet.  Es sollte
die Absicht Vorgelegen baden , den Kronschmuck
der Großherzogin zu stehlen.

Neuer aus aller Welt.
Die Femlinde . Aus Dortmund wird berichtet:

Die Femlinde . das alte Wahrzeichen der Stätte
des ehemaligen Oberstubls . stirbt ab.
Noch Friedrich Wilhelm IV. hatte befohlen , bei
dem Bau her Bergisch -Ällärkischen Bahn auf dje
Linde Rücksicht zu nehmen . Ter Fabrikrauch der
neuentstandenen Essen und das Häusermeer der
jungen Großstadt hat ihr aber Lickt und Atem
geraubt und zuletzt war sie nur noch ein alter
Stumpf , der mit eisernen Banden umgeben
wurde , damit er nickt zerfalle . Schließlich
wauderte der Stumpf ins Museum und man be¬
gnügte fick, einen von ihm getriebenen Sprötz-
liug an geeigneter Stelle einzupslanzen , der die
Traditionen der alten Femlinde fortsetze » sollte.
Eine Tafel an Ort und Stelle belehrte den
Wanderer , daß es sich wirklich nnt einen echten
Abkömmling der alten -Linde handele . Aber
die junge Femlinde wurde ein rechtes Sorgen¬
kind, trotz aller Pflege wollte sie nicht recht ge¬
deihen . Jetzt zeigt sich, trotzdem der Herbst noch
nicht weit vorgeschritten ist, ein frühzeitiges Ab¬
fallen der Blätter und fachkundige Leute wollen
wissen , daß das das erste Anzeichen des be¬
ginnenden . Absterbens der Linde bedeutet.

Grubenuufälle . Auf der Zecke Teutoburgia
bei Solingen stürzten zwei Bergleute in einen
Pfeilerdau . Beide waren tot . Auf , der im Bau
befindlichen Zecke -Sachsen stürzte ein mit Steinen

-beladener Korb in die Tiefe . Elf Arbeiter wur¬
den zum Teil schwer verletzt.

Ebetragödie . Ter Zigarrenhänbler R . Noak
in Berlin verlebte seine 23jährige Frau durch
Beilhiebe so schwer, daß sie im Krankenhaus « auf
den Tod öarniederliegt . Der Grund zur Tat ist
Eifersucht.  Die Frau war vor mehreren
Wacken von ihrem Manne fortgezogen . Nach der
Tat brachte Noak die Frau -selbst zum Kr -anken-
hausc und stellt« sich dann der Polizei.

Vom Zuge getötet . Ein 69jübriger Mechaniker
der sich besuchsweise bei seinem Binder in Seesen
aufhielt , wurde von einem Zuge überfahren und
getötet . Ter Verunglückte war fast taub und
überhörte die Warnungssignale.

Automobilunfall . Aus Zell am See wird ge¬
meldet : Das .Automobil des Bankiers Kahn aus
Berlin , der mit seiner Frau und seinem Soh»
von Kitzbnebl nach Zell unterwegs war , stieß mit
einem andern Automobil zusammen . Beide Fahr¬
zeuge wurden schwer beschädigt . Kahn wurde mit
den Seinen aus dem Gefährt geschleudert . Er
erlitt schwere Verletzungen am Kopf , die übrigen
Insassen blieben unverletzt.

Traucrfeier für General Booth . Im Riesen¬
raum der Olympia in London fand am Donners¬
tag die .Leichenfeier für General Booth statt . Ter
Raum war nicht groß genug , um alle Leidtragen¬
den aufzunehmen , und nur 20 000 fanden Einlaß.
Mindestens ebenso viele warteten vor den Toren.
Aus allen Weltteilen waren Delegierte erschiene ».
Der König -von England , die Königin Alexandra,
der Botschafter Amerikas und fast alle religiösen
Gemeinschaften Englands batten Vertreter ge¬
sandt . Musik und Gesang eröffnet «» die Feier,
und unter den Klagen bes Totenmarsches Sauls
bewegt « sich die Prozession in die Arena , in deren
Mitte ein Podium ausgestellt ivar . An der Spitze
des Zuges marschierten Heilsarmeesoldaten mit
den Flaggen aller Nationen . Hieraus solgte die
Fahne , die General Booth auf dem -Kalvarien¬
berg entfaltete , und die auf seinem Totenbett lag.
Ter Sarg auf einem fahrbaren Katafalk schloß
sich an , umgeben von Offizieren des Generalstabs,
deni neuen Führer Bramwell Booth , seiner Frau
und deu Enkelkindern des Verstorbenen . Unter
Hymnengesang wurde der Sarg auf die Platt¬
form gehoben.

Luslschissahrl.
* Fliegerabstürze . Ter Aviatiker Romby aus

Rom ist vorgestern auf dem Flugfelde bei Gal¬
larate aus 50 Meter Höbe abgestürzt . Der Av-
parat wurde zerstört . Der Flieger trug töd¬
liche  innere Verletzungen davon . — Die Avia¬
tikerin Fräulein Thomas  stürzte vorgestern
bei Chartres  aus einer Höbe von -40 Metern.
Während der Apparat völlig zerstört wurde,
bieb di« Aviatikerin völlig unverletzt.

* Fernfahrt der Hansa . Das Luftschiff
„H a n s a " stieg vorgestern früh um 8 Uhr 10
Min . in Hamburg mit dem Herzogregenten an
Bord . Mittags erschien es über Braunschweig.
Die auf dem dortigen Exerzierplatz beabsichtigte
Landung mußte wegen widriger Bodenwinde
aufgegcben iverden . Das Luftschiff setzte nach
kurzem Kreuzen über der Stadt die Fahrt in der
Richtung auf Hildesbeim fort.

* Ins Meer gestürzt . Auf der Marineflug¬
station Putzig stürzte ein Albatros -Doppel¬

decker mit dem Oberingenieur Loew  als Führer
mit zivei Passagieren bei einem Wasserflug ins
Meer . Tie Passagiere wurden erheblich verletzt.
Das Fahrzeug wurde schwer beschädigt.

Sport.
» Vom grünen Rase» . Die Rennen in Straus¬

berg am letzten Donnerstag hatten folgendes Ergebnis!
Gaugrasen -Uachrennen . 2500 M,  1200 Meter . 1. W.
Kothes „Sirene II " (Bleuler ) , 2. „Knappe " und „Nase-
weiß " +. Ferner liefen : Eilgut , Geduld , Sunslar , Quali¬
tät , Isolde II , Courschleppe, Grete , Henry Clah . Tot.
58 :10, Pl . 17, 38, 23 :10. — Preis her Hütte . 2500 M,
1600 Meter . 1. H. d. Oertzens „Jrany " (Edler ) , 2.
„Pekin -Mädaille ", 3 . „Abelard ". Ferner liefen : Anthemis,
Cockney, Nortru -d, Miß Wodan , Drama . Tot . 121 :10,
Pl . 36, 41, 23 :10. — KI-ub-Jagdrennen . Ehrenpr . II.
2600 M,  4000 Meter . 1. St . d. Calderns „Magister " (O.
v . Mitzlass ) , 2 . „Siretenfe ", 3. „Sparhans ". Ferner
tiefen : Lehnsfräulein , Fetisch. Tot . 41 :10, Pl . 20, 38 :10.
—Großes Strausberg « Jagdrennen . Ehrenpr , u . A500JI,
4500 Meter . 1. K. v. Tepper -Laslis „Libel " (Bastian ) ,
2. „Miasma ", . 3. „Libellule ". Tot . 101 :10, Pl . 37, 25,
184 :10, — Preis vom Rotkäppchen. Ehrenpr . u. 2000 M,
3500 Meter . 1. R . A. Olsons „College" (Lt . G . Wiedes-
Heim-Paul ) , 2. „Ugolino ", 3. „Laurin ". Ferner liefen:
Camarilla , Goldamsel , Tobias , Toncsi, Rohrau . Tot.
114 :10, Pl . 18, 13, 12 :10. — Preis von Kugel. 2500 M,
2400 Meter . 1. Dr . G. Loths „Menelik " (Streit ) , 2.
„Farnese ", 3 . „Sitard ". Ferner liefen : Jngräban , Bas-
caville . Tot . 52 :10, PI . 23, 20 :10.

Das

üimfec-Kräftigungsmittel
im Kummer

ist und bleibt Scotts Emulsion . In

ihr ist der nährstoffreiche , doch schwer
verdauliche Lebertran in eine leicht be¬
kömmliche Form gebracht . Scotts
Emulsion schmeckt im Sommer ebenso

gut wie im Winter und hat in der
warmen Jahreszeit natürlich die gleiche
Wirkungskraft wie in der kalten . Als
Kinder - Kräftigungsmittel steht . Scotts
Emulsion , worin der Nährwert des
Tranes durch mineralische Zusätze wesent¬
lich erhöht ist, unstreitig an erster Stelle,
aber es muß die echte Scotts Emul¬
sion sein , keine Nachahmung . 36608

«7BeÜ»»dieile - Feinster Mediziaal-Lcderlran 150,0, prim«
kltzjerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,8, unterphospho-
tiafanre * Natron 2,0, pnlv. Tragant 3,0, feinster arab. GnMnii
vulv 2 0. _ _ Wasser 128,0, Alkohol 11,0.» Hierzu ar -nnat-sch-
Smuifton mit Zimt -. Mandel- und « aultderiail 1« 2 Tropfe».
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Breite Strafe
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Gegründet 1839
Proben -Bestellungen KkÄgfbiettedzeu «ÄSe “ Rudolph Hertzog , Prohen -Versand 3 , Berlin C2 , Breite Straße SBEsjj
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FfOtte Und Frise für Kostüme , glatt
und gestreift , moderne Farben , . . . Meter

Zibeline Weiches Gewebe„mit reichem
Seidenglanz , glatt meliert , gestreift . . Meter

Cofe de dieval Schmal und breit ge-
-- rippte Bindungen , einfarbig u . changiert Meter

VelOUfS-UiOllplÜSCh Gewebe, einfarbig
u . gestreift f ; elegante Kleider u .Kostüme Meter

LOOp - II , Noppenstoffe Effektvolle
Noppen - u . Schleifenstoffe , Engl . Genre Meter

Echt Engl. Kostümstoffe prakt,
gediegene Qualitäten für Kostüme . . Meter

Lama und Flanelle

_ .moderne Blusenstoffe_ _
IReiche Sortimente neuer Streifen , Karos , Bordüren , QC 4 OK 4 Cfl O / ifl
[Waschb .Flanelle,deutscheu .engl .Fabr .,Br .70-110cm Pf - »■*■0 , I . OUb , 0 . 4U M.

Breite 130 cm

3 .40 , 3 .80 ms 14 .00 m.
Breite 130 cm

1.80 , 2,70 Ms 10 .00 m.
Breite 110—130 cm

3 .50 , 4 .00 bis 10.50 m.
Breite 130 cm

4 .40 , ß .00 bis 10.50 m.
Breite 110—130 cm

1.75 , 2 .00 ms 11.50 m.
Breite 120— 150 cm

5 .50 , 6 .50 bis 12 .00 m.

für Herbst und Winter
WhipCOrd Scharf gerippte Röhren -Diagonal

einfarb . u . in apart . Changeant -Effekten Meter
Plaid - und Schotten -Karos sehr

modern für Röcke und Kleider . . . . Meter

Kinderkleiderstoffe moderne schotten
Streifen - und Bordüren -Muster . . . . Meter

Popeline , Epingline u. Ottomane
Einfarb . in allen modern . Saison -Farben Meter

Einf . Kammgarn -Diagonale u. Serge
glatt und gestreift , für Kostüme ] . . . Meter

Einfarbige Tuche Bewährte Qualitäten,
glatt und gestreift . . . * . Meter

für Matines und Morgenröcke in weichen , gediegenen Qualitäten , Breite 90 - 110 orn . . . . . . . . Meter

Breite 110—140 cm

2 .60 , 2 .75 bis 16.00 m.
Breite 110—ISO cm

2 .30 , 2 .80 bis 6 .00 m.
Breite 90 —120 cm

1.15, 1.25 bis 3 .00 m.
Breite 110—130 cm

2 .00 , 2 .50 bis 7 .00 m.
Breite 130 cm

2 .75 , 3 .00 ws 9 .50 m
Breite 110—140 cm

2 .75 , 3 .00 b» 9 .00 m.
1.25 , 1.75 w, 4 .60 m.

■
II

neue mäntelsfoffe
Flausch , Velours , Homespun u . Zibeline -Stoffe in s'chwereno Cfl Q fl fl,, ih  kill
Qualität .,glatt,gestreiftu . m. Noppen -Effekt .,Br . 130-140,w . UU  bis 14 •UU M.

neue Stoffe für Gesellschaftskleider
Einfarbige helle Popeline , Batiste , Kaschmirs und Tuche. Halbseidene Ripse , Epingline , Voiles und Breite 110- 130 cm
Eolienes, glatt, changeant, gemustert und mit eleganten, bedruckten und gestickten Bordüren . Meter 2 .00 , 2 .50 bis 12,00 M.

Schnittmuster zur Selhstanfertigung von Kleidern , Blusen , Röcken etc.

Die Firma unterhält iür den Verkauf in Deutschland keine Zweiggeschäfte und ist mit ähnlich
- — jau tencjen Firmen nicht zu verwechseln . - -

Franko-Ycrsand aller Aufträge von 20 Mark an.
37049
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Handel und Zndujirie.
Dt« Bötse vom Tage.

Berlin . 30. Aua . Die Erwartung günstiger
Abschlüsse bei den groben Montangesellschatten,
sowie die aus der Eisenindustrie vorliegenden an¬
regenden Nachrichten führten auch beute wieder
dem Montanmarkte neue Käufer zu , so da « die-
betreffenden Papiere durchweg mit Kurserhohun-
gen einsetzten . Bochumer , Deuts <b»Luxemburger,
Gelsenkirchener und Rombacher gewannen über
1 Prozent , Harvener sogar mehr als 2 Prozent.
Schtffabrtsaktien waren ebenfalls gut gefragt.

Hamburger Paketfabrt und Hansa stellten fick
um mehr als 1 Prozent höher . Kanada zogen nn
Anschlub an Newvork an . Elektrizitatswerte be¬
gegneten gleichfalls guter Nachfrage Im späteren
Verlaufe erwies sich jedoch nn allgemeinen d «e
Kauflust als .nicht nachhaltig genug , um Li« Aul-
wärtsbewegung weiter zu .irdern vielmehr be¬
wirkten GewinnrealisterUnoen «in Nachlaßen der
Kurs «, die teilweise noch unter Len gestrigen
Stand zurückgingen . Vom Montanmarkte aus¬
gehend . griff die Abschwächuna auch auf ander«
Gebiete ' über ., ohne jedoch erheblicheren Druck aus¬
zuüben . Man hielt den Rückgang für eine »
Positionsverhältnissen begründete natürliche Re¬

aktion nach den voraufgegangenen Steigerungen.
Das Geschäft wurde in der zweiten Borienstundc
ziemlich still . Geld für einig « Tage über Ultimo
bedang M  Prozent.

Privat -Diskont 4% Prozent.
Frankfurt  a . M .. 30 . Au « . Kurse

von 1.16 bis 2.45 Uhr . Kreditaktien M3X- .
Disconto -Commandit 190 )4 a
dener Bank 157% . Nationalbank f. Deutsch¬
land 125% a 126. — j. . sftof-

Staatsbahn 152 ^ , Lombarden - .- ' Bal¬
timore u . Ohio 108% . Schantuna 137X. a 137.

Phönix 278 .— a 176 )1 a 277 )4.

Wien . 30. Aug .. 11 Uhr 20 Min . KreditaMrn
649 .—. Staatsbabn 713.50. Lomlmrden 106.- ^.
Marknotcn 117.80. Papierrente 90 .10. Ungar.
Kronenrente 87.10. Alpine 1048 .50. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda — . wt.

Paris . 30. Aug . Die Börse wurde im ganzen
Verlaufe von einer recht festen Stimmung be¬
herrscht . Lebhaftes Interesse wandte die Spe¬
kulation russischen Jndustriewerten zu . von denen
namentlich Navhta und Maltzeff bedeutende Kurs¬
steigerungen erfuhren . Starke Nachfrage machte
sich für Debeers geltend . Ferner zeigte sich gute
Meinung für Rio Tinto . Goldmirwn beseshgteu
sich nach anfänglicher Neigung zur Abschwachung,
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Reichsbank -GiroKonto.
Postscheck -Konto Kr . 250 Pa ankfort a . M.

Eingetr . Genossenschaft
Geschäftsgebäude

mit beschränkter Haftpflicht.
Mauritiusstrasse 7.

, z 560 Geschäftslokal.
Fernsprecher ( 9y8 Direktion .

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Kichtmitsliederns
Darlehen , mindestens Mk. 300.- , gegen '/. - und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.- an bis zum Betrage von Mk. 3000.-i oh  oi. 7.inspn nach vollen Monaten berechnet.zu 3 'Js % Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
n ;ö an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen,

eovSe die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen
werden für den ganzen laufenden Monat voll mitverzihst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung , provisionsfrei , mit 3 #/0 verzinslich.

■ ‘ ‘ • " • v . ' S . mSi « " « etMonate 8 e e en Wecheel oder Schnldeehei.

gegen Sicherstellung , im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3

Wechsel diskontiert . Kredit in laufender Rechnung ge¬
währt ohne Berechnung von Provision.

Ferner sel . In u a8 so , An - und Verkauf von Wertpapieren
unter günstigen Bedingungen , Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten
Koupons ^ letftere frühestens 3 Wochen vor Verfall Anszahlungenim
In - auch Auslande , Ausstellung von Reise Kreditbriefen . Annahme vo
offenen u . geschlossenen Depots . Vermietung von Jschrank-
fkehern un* r Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt feuer - und
diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 4.- für ein Jahr.

Geschäftsberichte, Beiingungen und dergl. stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft berert

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven von 69 Millionen Mark.

Filiale
friedrichsfrasse 6. Telephon Hr. 66 .

Postscheck -Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

in unseren feuer- und diebessicheren Gewölben
zu mässigen Bedingungen . 36503

zur Wein- u. Obstweinbereitung mit
x Herkules -Druckwerk x

Eisen - oder Eichenholzbiet I
Hydraulische pressen
für Grossbetrieb- mit t oder 2 aus-

fahrbaren Bieten.

Ph. Mayfarth& Co.,
: Frankfurt am Main . :

Plakatein jed . Ausführung , liefert die Druckerei des
Wiesbcidener 6eneral=flnzeigers,
■- -  Mauritiusstrahe 12.

Ztadt-Sparkasse-Biebrich.
Postscheckkouto

Frankfurt a , M.

No. 3933.

Fernsprecher

Biebrich

No . 50,

Die Kasse ist von der Köuigl . Regierung , als mündelsicher
erklärt ; für die Spareinlagen hastet außer
den nach Regierungs -Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapstalien der Kaffe noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Enikünften.

.-sinsfutz für Lpar -Einlage » in jeder Höhe 3 l|, °/o
mit Verzinsmtg vom Mnzahlungstage brs
zum Rnckzghlungstage ; bei Spareinlagen
mit halb- oder einjähriger Kündigungsfrist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Spargnthaben

durch die Satzung gewährleistet ; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbehöroen nach
pesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Sporeinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Vermietung von Statilschrankfücher» zu S, »
JO Mk. pro Jahr m dem nach dem
lieucsteil Stand der Technik neuerbauten
Tresor der Kasse.

Kassenlokal : Biebrich , Rathausstraß - 59.

Geöffnet von 8 —12 '/, und 3 —si Uhr.

Narcus ßerle L Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 a.

Wilhelmstrasse 38 . Mrt,
Seit 1873 kommanditiert«on der Deutschen Vereinsbank, Franzi ,eil lö/a KommanoiuBn vu» uo, -—
An- und Verkauf von Wertpapieren , SchecKs

und Wechseln . 3
lüeuerbautes grosses Stahlkammer -^ «* - -

Kaufgelegenheit
Angebot !!

Eine
seltene

bietet für Jedermann
mein jetziges

„ [taa  Herren - u. Knabenanzüge , darunter ve^ An ^ st ^Ca. ÖUll stgenbeitsvosten und Mnsteranzuge werden' ^
1V 15. 20 Mk und höher verkauft ohne Rücksicht auf dennnifi vorhandenen Sommerjovven iu z. und

^ Me jetzig?
^ 'it"?owie auch für ŜÄuszweike sehr aüt eignem verlaust ^ sondeHPreis , da Sortiment nicht mehr vollständig . Als ganz „ n
billiges Angebot empfehle mehrere hundert paar Hose»

fbpd  nprfrfitphene aus Resten geschnitten , KU «ev» Za- eAe
viülges ANgevor emvicvtr uicmut ««» 7 * ; lt (pbt
uiib Knaben verschiedene aus Resten öeschnttten , 1
Reisen Mein Vorrat in Herren- und Knabe«valetô -;
aus imprägnierten >Stoffen . Gummimantel , lodeni »

3705G

aus imprägnierten wioipi , - -
aut aeeianet , zu und unter Einkaufspreis . . . .. aenn""^
iacMÄiK“ Nur um möglichst Platz füt bte Oetbttimtc *
MweS ’ verkaufe die obengenannteWare zu "dem anne»

Preise I . Drachmann . Wirsbadett . ^

Rengasse 22 . Ä
,* SS ' JS ' ft

Sinzelue Muft « u. Restvaare fast zur Hälft « dcs r«
's « - Jeder Käufer , der dieses Inserat mttbr

Einkauf von Mark 5.— an ein Gesche nk, bei dem
zuges 1 Mark Fabrtvergütung.
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VohnmgsMzeigrr-er Wiesbadener General-Knzeigers.
"Ütiues üiiitfdiano
s sft z  frsrs
u,Vm1 Okt. billig zu vermieten
n mtt Hausarbeit . Näheres1L Hart. i. 10424

Wohnungen. |c
6 Zimmer.

rnmÜtttä'  Socbvart .. berr-
Gastl. ll-Zim.-W. i.  1 . ~M-

1U früher zu mm.
sjrn̂ ffT24 , 2.^ 6-Zim.-Wobn.
' “et 1. Ott - °o » über. Nab.

| Laden. . luü-b
gT  Etgenlicim.

Ulla von 6 Zimmern zu verm.
«all. Eigeiibeimilr. il . iov49

^ S~Zimmer,
iilarktitr 14. 1. Et ., a—S .).»

Südic ». Zubeb.. per I . Okt.
wegen Wegzugs anderweit,g

vermieten. Zn dcrielbc»
wurde icitber eine Tension
mj, gutem Erfolg betrieben:
eiauct kiä, auch fiic ein
Leiseres Etagen-Geickätt. .
Näheres im Eckladc» bei

10282 Peter Quint.
Scllritzitr: 1«. 5-Zi,u.-Wob>' .

zu vermieten. Nab, da,. isUSt.
4 Zimmer._

illbrechtitr. 36, 4-Zim.-Wobn.
^mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
. » qrterre rechts._ 10030
Mchftr, 13, vt.. 4-Zim.-Wobng.

per sofort oft, spater. 10031
Michitr. 18. Htb. 1. Et . 4 Zim.

u. Kuwe v. ivt. N. Gottwald.
Kaulbrunueuitr. 7. 1003-

4-Ki!lll!er-Wo!jrnl!ig
in bester Geschäfts- u. Kur-
laue ver 1. Oktober zu verm
Nab. Kl. Burgstr . 4, vt. 1035-

W -Ädolsstr. 18 sch. 4-Z.-W.,
Bad, r. Zb. sof. N. 1. Et ._ 1003

Selcnenstr 18, 1., 4 o. 5 Z. m.
. f „ Seil. a. 1. 10. z. v. Näb.

Sdimalba cherit. 80,  B . v. 10213
Wüste. 34, 1. r ., 4-Zl-W. m.
Mb . 1. Okt. Nüb. Jt .J. 10305

Lcdaiistr. 1, ar . 4-Zim.-Wobn..
600 Jl.  zu verm. 10413

Seüaiwlatz9. Ecke Weinenbura-
itrafte. schöne 4-Zi»i.,Wobu.
2.. Etage, mit Balkon. Bad

Mann. 2 Keller ver 1. Okt.
WMb. vart . r ._ 1031

lrönvalbachcr Str . 48, Garten¬
seite 1. u. 8. Stock, ie 4 Zim¬
mer, Küche, Keller. Mansarde.
Balkon, Erker, Veranda , Bad,
clektr. Licht. Gas , ver 1. Okt.
Mb. bei Meinecke. 10271

Sdnoalbackerftr. 88. 1. Stock,
d-Zim.-Woün. ver sof. z. v.
Näb b. Lauer, 2. r . 1030‘

Biklanditr. 13, sch. 4-Z.-W.. 8.
_SL fof. o.Jfc . N. vt. l.
?1°rkftr7 8 /Sä

Wohnungen neuberger. a . gl.
od. Oktvb. zu vermiet . Näb.

WWnierstraste 36, 1. Stock und
.Haligarterstr. 2, pari . 10333

j Schöne belle,Wohumrg
mbeiter Geschäftslage enthalt .,
IZimmcr und Küche, gbgeschloss.
Mrridor, Mansarde und Keller
mit Gas und elektr. Licht, per
1. Oktober.
..Näheres durch die Expedition
Be,es Blattes._ 10453

PP' ^ Zi mmer._
^ahlihvillr. 8, Hofbau, abgeichl.

Mimmer-Wobu. liebst Zu-
>wr. beite Geschäftslage, gleich
1. verm. Näb. im öauie 1. Et.

Dvder Büro Frauke. Wilbelm-
28. 10410

»tramstr. 20, Mtb.. Dach-W.,
J 8'm. u. K. im Abschl. 10208

Bismarckrittg7»f&
Mimmer -Wobu. v. 1. Okt..

—1» vermieten_ 10tl3̂
M -dstr.28,3 ,i, W. v.Okt. 104tIS
HKcrstr . 15, Vdb.. 3-Z.-W. ä.-M . zu verm. 10411
^?>M « erstr.61. sch.3Z.-WobiG

^ttb.,m.Ba Il.,Gas.Koblenausz.o.svat. Näb. B.l . l. 10246
^Mimerstr . 98, Vdb.. schöne

Küche, Keller sof. zu^NI. Näb. 1. &tnff 1. 10156
?de»str. 7. Vdb. 2.. 3 Z. u.

Ä e s- 0. io. Näb. Druüen-
-Ji tiiBc9. i _ 100:10

4, 2 3-Z.-W. nt.
Lanaa . 25. 1. 101 31

"T 'brunncnsti. 7. S . 1.. 3 Z.-
U ". m «v. 2—3Mani . Näb.

^DVald ^ Goldschinied. 5103
"Mruniirnktr . 7. Htb. 1., 3

-r. 1 Küche«v. 3 Mann£>.vermiet.Näb.bin st.ald, Goldschmied. 0011
_ _ AStb .2..3-Zim.-W. 0008

"'ffi 'Jtv ’’ ^ un. 11. Küche verSrr~4kJ1a f). im Lad«n. 10037

LMLM«
L Ast . 37. Stb .,3Zimmer-

‘,I«??,austr->6.;Ä
»fei?*1? * Lubcbör billig zuSKrL^be, Nitzsäie. 104 00
im'Äg -4. 3- 11.2-Zim. Wob»... " U). zu vermieten 10°sw

Hclenenstraiic 5. schöne Vart .-
Wobn.. 3 Zimmer . Kucke und
Zubeb.. E)as und elektr. Lickt,
ver 1. Oktober. 1033-

Helenenstr. 18. v.. 3 Z., K., K.
zu verm . Näb. daselbst. 0048

Hellmunditratze 2, Htb. 1. Stock,
schöne3 Z.-W. z. Okt. 10378

HeUmundftr . eLl
3-Zimmer -Wobn„ 450 Jl. n1.

Oktober. Näb. vt.
Sirschgr 5. v., 3-3 .-W. iof. z. v.

N. Nerostr . 13. vt. 10414
Säkncrgafse 5. Mans .-Wvbii. 3

Zimmer u. Kücke sof. zu ver¬
mieten. Näb. bei Nage!. 0132

Jabiistr . 19, Vdb. vt., schöne
3-Zim.-Wobnuna ver 1. Okt.
zu vermieten. . 10451

Jabiistr . 19, Scitenb . 1. schöne
3-Zimmer -Wobnung zu ver¬

mieten. 10451
Kaiser - Friedrich -Ring 2, Htb.

Dachwobn. 3 kl. Zimmer , Studie
u. Keller. Näb. Laben. 10 v3!>

Starlstr . 2. N. 2. 3-3 .-W. 1<1417
Knausitr . 1. 3 Zim. - Wohn. m.

Zub . R. b. Seit ;. 2. r . 10040
Lorelev-Ring 6, 2. r ., mod. gr.

3-Zimmer -Wobu. u. Kabinett
für 650 M. zum 1. Okt z. vm.
K. Erb , Luisenstr. 46. I1Ö407

Luisenstr. 14, Seitenbau , 1. Stock,
3-Zim.-Wobn. ver 1. Okt. zu
vm. Näb. b. A. Meier: 100 6

Metzgergassc 33, 3 Zim. 1 K.
mtl . 25 JL.  Werkst , mit od.
ohne Wobuung zu verm. .1044-

Moritzstr .23, Htb. Dck>st.,3Z .u.Sk.
v. Okt.. 320 M. I. 10146

Nerostr . 6, Frtiv .. 3 Z.u.K.evtl.m.
Wst.,f.Schuhm.gceig.v.Okt. i».-c7

Neugasse 14,3Z .,Stb .Nol (10883
Nettelbeckstr. 15.p.,3-Z.-W. 10042
Niederwaldstr . 14. Gtb.. sch. 3-Z.-W., 1. Okt. zu verm. 10280
Oranienstr . 34, 3 Zim. u. Küche

Mtlb . vart . zu vermiet . 5054
Oranienstr . 35, 3-Z.-W., Bdb.

vt. v. Okt. zu verm. o21ü-
Naucntbalerstr . 9, Mtb . Dachst..3-Z.-W. v. sofort z. v. 10044
Nieblstr . 19. Stb .. fdi. 3-Z.-W.

m. Balk. v. 1. 10. 3. v. 1017°
Roonstr . 12, 2. St .. 3-Z.-W. zu

verm. Näb. das. od. Bierit.
Höbe 35. 5200

Nvonstr . 22. ick. 3-Z.-W. evtl.
mit Werkstatt. 10231

Römerderg 1, 3 Zim/ n. Kücke
2. Stock zu vermieten. 10363

Rö»icrberg3 , S .1,. 3-Z.-W. 10045
Römerberg 14,B.1.3-Z. W.N.H.1.10804

Sedanstratze 3 , Ä.
sch. 3-Z.-W. m. Zub . v. I .Okt.
z. verm. Näb. vt. 1023-

Sckarnüorststr . 2. 1. r ., 3 Zim-
mer-Wobnuna z. v. 10390

SchMerp ! atz 2,
3-Zimmer -Woünuna ver fof.
oder sväter.

Schwalbacherstr. 77, Vdb. 2. St.
ki. 3 Z.-W. los. od. sp. 10387

Kl. Schwalbacherstr. 14, 2., 3-
Z.-W. m. Balk . u. 2 Kell. v.
1. Okt. z. verm. Näb. i. Eier¬
magaziii . 1004‘

Walrainstr . 10, Vdb. 2.. 3 Z.. K.
ii. Zubeb. v. Okt. o. fr . N. i.
Laden. 10428

Wcftendstr. 1, Ecke Sedanplatz.
freie Lage, sch. 3 Z.-W. (10230

Wellritzttr . 48,1 ., 3-Z.-W. i. o.
iväter . 104o4

Wiclandstr . 13. sch. 3-Z.-W. .2.
St . v. 1» 10. Näb. vt. l. 10184

2 Zimmer.
mo natl . 20 JL  v . Okt. 10444

Adl crstr . 28, 2 Z. 11. K. z. v. 0025
Ädlerstr . 87, 2-Z.-W.  N . V. 1. r.
Ädlerstr . 87. H.. 2 Z.-W. Näb.

Vdb. 1. r.

Drudenstr . 19, Stb . v.. 2 sch. 3-
u. K. umständeb. 30 JL  bill.
zu verm. 10413

Elconorenttr . 2. Mid .-W., 2 3.
u . K. z. v. Näb. das. vt. 10- ‘°

10337
Ädlerstr . 60 sfr. 54), 2 3 . u K .

-Gasei 11r.. a . 1. Okt. z. v. 10 -'04
t'ldlerktr. 66, 2 Zim. Küche fof.

od. sväter . billig ._ 100c>1
2ldolsstr. 8. Vdb. Mans. 2 3im.

u. Küche zu verm._ ^ 22,
Ndelbeidstr.OO.v., 2 Zim. ». Küche

mit Stall >1. Scheune sof. oder
sväter z. vm. Näb. das. 10403

2llbrecktktr. 32, 1. Vdb.. sch. ab-
gescbl Wob»., 2 3 . u. K.. z.
i . Oktober  zu verm. 10303

Bcrtrainstr . 19, Htb.. 2-3 .-W.
Näb. vt. im  Vdb .._ 10Qo2

Bleicktstr. 13, Stb . Dach. 2 Zim.
u. Küche gl .od . Ivät. 101 ^-

Bleichstr. 34, ick. 2-3 .-W. i. Ab-
skbl sos. z. v. N. Möbell. 10330

Blücherstr.
Wohn. 300—320 Mk. zu verm.
Näh.Htb.2.b.Bletckardt. 10005

Bülowstr . 4. Stb .. 2 3im . u K,
z vm. Nab. Vdb. v. r . 100o ->

Dobb. Str . 78. Mtlb ., 2- II. 3.-Z.-
auf sof. oder 1. Okt. zu verm.
Näh . Vorderb , vart . 3250

Tobbcimeritr . 98. Mtb. u. H.
schöne 2 3im ., Küche. K. fof.
z. v. N. Vdb., 1. St . l. 10157

Dobhcimer Str . 191. Stb . vt.,2-Zini .-Wobu. im Abschl. ioi.
oder sväter  zii ve rm. 104 ev

Dobbeimerstr . 195, mod. 2-Z.-
Wobu. i. Mtb. u. Stb . bist.
zu verm.  _ 100->o

Dotib. Str . 122. Htb.. sch. 2-3 .-
Wohn., 270 Bi., z. vm. 111368

Dobbeimer Str . 124, sch. 2-Z.-W-
zu vermiet . Illüb. Mtb. 5016

UHUIUHUIIU:. ü., TU).
z. v. Näb. Lan aa. 25. 1. 10130

Elleiibogciigaste 6, Htb. 1. 2 bis
3 3immer mit Kücheu. Keller
sof. od. später zu vm. 10352

Faulbr .-Str .6,T..gr.2-Z.-W.0912
Feldftr . 3. Vdb.. 2-Zimmer-

Wolmungen per 1. Augusts m
_1 . Dit 06ct_ ünjo erm. 10053
Fcldstr . 8, Stb .. 2 3 . u. K. v: al.

od. sväter zu oerm. 100 ^^
Felüstr . 21. 2 Zim. ».Küche,Sib. l.

Näh. Vdb.  vart ._ 10354
Frankenstr . 21, Htb., 2 3 . u. K.

s. 0. so. N.Drudcnstr .9, 1. 10001
Georg-Auguststr. 6, 2-Z.-W0K-

nungen v. sor. od. sv. 10003
Göbenstr. 18, 1., mod. 2-Zim.-

Wobnung mit Balkon und
reichl. Zubehör v. M. 320 bis
M. 440 zu vm. Ge rner . 10064

Goebcnft.19,S. v.. 2-3 .-W. 1000̂
Hallgarterstr . 10. sch. 2-3 .-W.

Stb . 1. St ., sof. od. sp. z. verm.
Näh, vt. rechts. _10186

Helenenstr 13, 1., 2 3 .. m. K..
Kell. a. 1. 10. z. verm. Näb.
Schw albacherst. 30, V. v. 10213

Helciienstr. 17. sch. Dachwobn.
2 3im .. Küche u. Keller aui
sofort od. später zu vermiet.

^.Näb. Vorderb . 1. St . 10000
Hermannstr .8,2 Z.-W. Vd l . z.v.
_ 5005
Herrn, »iihlgassc 3. 2 Z.-W. m.

Mani . zu verm. _
Sirschgiabe» 7, 2-3im .-Wobn.

mit Zubehör. 1. Stock, ver
l . Okt. zu verm._ 10288

Sirschgr. 8. 1., 2 auch 3 3 -,m,3nbeb 1. Okt. z. v. t039~
Sirschgrabe» 18. sch. gr . 2-3 .-

Wobn. Näb. Vdb, v. r .. 532 °,
Sirschar . 30, Stb . 1., 2-3 .-W.

m. 3ub . 1. Okt. 240 M. 10413
Zabnstr . 12. Stb . vt., 2-3 .-W.

zu verm._ 12251
Karlstr . 36. Stb .. 2 3 ., K. u. K

1. Okt. Näb. Ndb. 1. St . 10183
Kastelstr. 4/5. Mans.-W.. lAb-

schlustl 2 3 . u. K, v. kos. zuverm. Näb. 2. S . l. 10002
Kastelftrabe 4/5, 2 Zimmer und

Küche ver 1. Okt. zu vermiet.
Näb. 2. Trevven l. 10272

Kellerftr. 10. Mans.. 2 Zim.,.K. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 10306

Kellerstrabe 15, Gartenb ., 2 Zim.
u. Küche. Abschl.. Klosett, ver
1. Okt. z. vm. N. Vdb. v. 10070

Kiedricherstr. 12, Vdb., Frontsv-
2 Z. u.K. m.Zub., 3 Z.uM.m.eig.
Speich. u.Waschk.f.400 Nk.i.Htb.
sstäb. Vordb. vart . r . 10341

5licdricherstr. 12, schöne2-Z -̂W.
mit Abschlusi Vdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Vdb. vt. r . 10 °»

Kleiitstr. 10. 2 Zimmer u. Zub.
z. 1. Oktober zu verm.  10343

Langgasse 54, Stb .. 11. 2-3 .-W'
jof . an rub . Miet . z. v.

Lebritr . 12. Stb .. 2-3 .-W. 1,
Okt. z. vm. 10121

Lebrktr. 31. Msw.. 2 Z.. K. u. Zub
a al od. sv. Näb. 1. St . 100 ‘g

Lorelen-Rina 13. Gartenbaus.
2 Zimmer -Wobn. auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . 10401

Lotbrstr .27H.2-Z.-W.v. i. Abs-bl.
, v.M.v.24,//anz .v. Näb.v. , 100'1
Luiscnstr. 14, Seitenbau , vart .,

2-Zim.-Wohn, ver 1. Okt. zu
vm. Näh, b. A. Meier . 10026

Marktitr . 13, Stb ., 2 Zimmer
und Küche zu verm. 103m,

Mehgergasse 3. 2 3 . u. K., n. d.
Grabenstr.. au kl. Fam . 10300

Met;gergasse29.sch.2Zini .u.Küche.
moiiatl . 25 Ästk. z. verm . iol37

Moribttr . 7, Htb. 1. St ., e 2-
3 .--W. zu -verm, 10080

Ncrostr . 8. 2V2 -3 .-W. 2. St . u
Frt iv. 1. Okt. z. verm. 10420

Nerostr .14. sch.2-Z.-W.z.vm. 5018
Niederwaldstr . 14, Grtb ., 2=3 ;=

W. fof. 0. spät, z. vm. 110-'
Qranienstr 40,

zu vermieten, 2 Zimmer so¬
fort oder später, 3 Zinimer
ver 1 Oktober._ 10317

Raiunthalerstr . 12, Mtb ., D.,2Zl
Küche, Kell. im Abschl. 10447

Rauentbalcr Str . 22, 2-Z.-W. ni.
n, o. Werkst.  N . b. « vlker.10150

Rbeiiigaiierstr . 16. S . 3., 2-3
Wohnung. 1010»

Nheiiiganerftr . 17, Sth .,2 Zim . u.
K. z.vm. Näb. Vdb. vt. r . 1039-,

Riehlstr . 4, 2 3 . «. K . 10081
Nieblstr . 19. Stb ., sch. Dckw. 2
, 3 .._S .._SeU. o._l .J _0. z. v. 10164
Röderstr . 3, kl. 2 Zim .-Wobn.

18.50 in» . Näb. 2. Et . I. 18372
Rüdesbrimerst . 27, Stb . 2 3 . u.

K. 1. Stirn, z. v. N. vt 10200
-edanstr . 9, 2 Zim. u. K. i. Mtb ..

Frtsp . zu vm. N. 1. l. 10351
Scerobenstr . 28. Stb . schöne 2-

Zimmer-Wobiillng, Dach Näb.
_Eec robenstr. 29._ » 10013
Schachtstr. 20, Dachwobn., 2 3.

»itl. 15.50 JL  sof . z. vm. 10084
Scharnüorststr .9. 2-Z.-W., Htb.,v.

Sevt . zu vm. Nah, vt. 1. 10385

Scharnhorststr . 27,
Hth., 2 Z.-Wohn. ver sof. oder
sv. z. vm. R. Bdb. p. 10259

Schwalbacheritr. 19, Htb., Tckiw.
2 Zimmer u. Küche zu .ver-
»lieten. 10000

Schwalbacher Str . 36, Gib. Dach
2 Maus. u. Küche. 200 Mk. son
zu verm. Näb. Vb. vt. 10030

Schwalbacherstr. 85. Vdb., 2X2
Z. n. K.. v. Sevt . od. Okt. 10386

Schwalbacher Str .93, Vdb.Dach-
Wobn., 2 Zim. u. K.. 18 M.
mtl., sof. N. r . b. Lauer. 10387

walramstrahe 31,
Seitenbau.

geräumige ^ 2-3immer -Wolm.
JmnrtJJ^ SdlllllR 10303
Walliiserstr . 7, schöne2 u. 3-3 .-

Wobu. im Mtb. zu vermieten
Näb. Vdb. vt._ E

Weilftr .12,Hth.v. 2 Zim.U.Küche
ver Okt. zu verm. 10350

Weilstr. 12. Stb . v„ 2 Zim. u.
Kucke v. Okt. zu verm . 10141

Wellritist. 21,1.. 2 3 . U. K.. 10080
Wcllribtt . 25. S . 1.. 2 3, . K . K.

1. Okt. z. v.. 240 JL  i . 10425
Wiclandstr . 9. schöne belle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näh. Stb ., vart . r . 102o7

1 Zimm er._
Ädlerstr . 39, 1 gr, 3 . u.Jt  nt.Abschl. v. Okt. z. v. N. Atelier

aravü . Nekl._ ^
Ädlerstr . 33, ein Zimmer und

Küche zu vermieten. 10001
Ädlerstr . 36 ist e. freundl . Wohn.

i . S . zu verm _Mz
Ädlerstr . 43, 1_3 - S .Jot ._ü 09i
Ädlerstr . 60 (fr. 541,1 3 . u K,.

Kaseinr. . a . l . Okt. z. v. 10384
Ädlerstr . 62. gr. ln Tachw.. 1 3.

n. Kstchêgl. od. iv,_ j
Albrechtstr. 46, Htb., 1 3 ... K.,
^ x .:ll. z. v. Näb. Vdb. 1. 8217
Adolistr. 6. 1 3 . u. K. (Vdb. vt.
u d. Sofl zu verm. 5138

Bleichstr.28,1 -Zim.-W.z. v. 5030
Bleichstr. 49. Mtb Dachw..13 . m

K. z. vm., mtl . 16 M.  10437
Bliicherplab5 . v. l..13im .ii.Kuche

im Abschl. I .Okt. zu verm. 9822
Blücherstr . 6. sch. grob. Zimmer.

Kücheu. Speiset ., mtl. .22 M»
ver 1. Okt. rn vermiet. 10388

Blücherstr .15. Mtb .. 1. 2 ». 8
Z.-W aleich od. Ivater 10430

Eastellstr. 10. neuberger. Mam.
von 1 und 2 Zimmer. Nab.
Ädlerstr . 7. Laden. 10283

Dobbeimerstr . 122, Vdb., gr. 1
■Zim. u. K.„ f._ 1._Okt,_z. vm,

Drudenstr . 6. 1 Zim . n. Küche
i. Htln.zu vermieten._ IU44°

Eleo»orenitr .8,1-Z.-W.

Ellenbogengasse 3. schöne belle
I -Zim.-Wabn zu verm. 10000

Fan lbrstr .6.Tach,gr.1-Z.-W.9813
Feldstr . 1. 1 3im . u. K. fof- 10141
Feldstr .10. Mans.l Zim.n.A.0998
Feldstr . 12, sch. neuberg. 1-3 .-

W. m. Gas b. z. v. 10100
Feldstr . 13. Bdb., 1 Zimmer u.
^K iicöe_eerj ü t._ üö.J u. lll,i u3
Garte »seldttr.55. 1- u.2-Zim -W.

zu vm. N. b. Hausmitr . 10449
Gneisenaustr . 11, Hth. 1., 1 sch. 3-

u. K. zu vm. Hl  Laden. 1035o
Hartingstr . i . 1 u. 2 Zim. bill.

ff. o. sv. N. Adlerit. 66,1. 10008
Helene»ftr.12, Htb. Dckw.,1 Zim.,

Küchen. Kell. zu verm. 10381
Hellmundstr. 12, Mi -, 1 3 . u. K.

z. v. Näb. Laden._
Sellmundstr .29.S .. 1-3 .-W.10373
Hettmdstr.31. sch. W..1Z .K.10423
Herma »»itr .3.1 Z.,K. z. verm.5006
Fabnttr . 12. Mn. 1 3 . u. K. z. v.

Karlstr . T̂ Frtsv .M ., N^2.
Kiedricherstr. 12. Stb .. schöne

I -Zim .-Wobn. im Abichlub zu
__verm.̂ N.^ db.. vt._ 1028I
Lehrst. 12. H.. 1-3 .-W. z. v. 10121
Metzgergassc 21. Maus, frdl. l Z,

u. K., ver Mou. 14 Mk. 1037o
Metzgergassc29. bgr . Zini. u. K.

ueu berg., mou.18 M.z. v.(r>188

Walrainstr . 19. Mst.. 1 3 . u. K.
a .e.Pers . sl . o. so. N.Lad. 103 --1

Walramftr. 31
1 Zimmer und Küche, sos. z. vm.
im Voderb. 10112

Näh, bei Schmidt.
Waldstr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.

2 Zim. n. Küchez. v Näh . das.
b. Mabenaeil, _ 10114

Wald-GckeKmrmstr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng .,
Kücke u. Zubeb. sof. od̂ ivät.
zu verm. Näb. im Hauke bei
Nolles od., Biebrich. Frank-

MoritzNr.38. 1 Z.u.K.z.vm. 10404
Nettelbeckstr. 15,1-Z.-W. 10103
Oranienstr . 6, Maus, i Zim. u.K.

ver 1. Okt. zu verm. 103, <
Platterstr . 8. Ftiv ., 1 sch. 3 . u. K

a . r . Leute a . gl. o. sv. 10440
Naue »tbalerstr .5,1 Z.u.K. 10365
Rauentbalcr Str . 8, Dachwobn.,

1 Zim. u. K. ver 1. Sevt . Nab.
Vdb., 1. St . Nortmaun . 10369

Rauentaler Str . 12, Hth.,1Zim^
^Kückie u. Zub.  v. 1. Sevt. 10447
Nieblstr. 4, 1 Zim. n . K. 10421
Nieblstr . 5. 1., 1 Z.-W. i. Abschl
_ 10445
Riehlstr . 7. 1 u. 2 Z. u. Küches.od.

sv. N. Schier,'tstr. 26, v. 10361
RöincrbcrgO.kl.ii.gr.Ms.-W. 10103
Römcrbcrg 10, 1 Zinimer und

Küche. Näb. S . 3. 10103
Röincrberg 16. 1 Zim. u. 5kllche

sof. vd. iväter zu verm. 10290
Scharnborststr . 9, 1 Z.-W. ver

sofort zu verm._ 10107
Schariiborststr .42.Bdb.D.,1 ar .3.

>,. Küchez. v. Näb. vt. r. 10108
Schierst. S tr. 29, H., 1-Z.-W. 9803
Schwalbacherstr. 89, 1 sch. Zim.

v. 1. Okt. zu verm. 10222
Kl. Schwalbacherstr. 14,3. 1 Z.,

Küchen. Kell. z. vm. Näb. das.
im Eiermagaziii._ 10111

Steingasse 19,1 Zinn n. Küche an
einz. Pers . v. 1. Okt. z. v. 10448

Walrainstr . 1, 1 gr. Zim.n. K. i».
Slbschl. zu vm. Nah. vt. 9901

Wellritzttr . 5. 1 Zim . u. Küche
z. verm . Näh. Äiden . 10431

Wellritzttr . 35. 1 Zim . u.K. 10371
Borkstr. 22,1 Zimmer u. KUcke.

Frontiv .. z. verm . 10325
1 mit Küche zu
1 HlMINer „erm. Näb b.

Kletti , Hartingstr . 6. v. 10117

Lsers Zimmer.

Sldclbeidstr. 19. beiz. Mans . an
einzelne Person z. vm. 10158

Bleichstr. 13. Vdb.. l. beizb. Mkd.
a. einz.Pers . N. Htb. v. l. 10302

Bleichstr.3 ), gr .heizb.Maus . a.iof.
o.sv an einz.Pers .zuverm . 9938

Faulbrunnenstr . 7, H , 2 bis 3
Maus . z. verm. Näb . Gott-
wald. Goldschmied. 5100

iraiilbruiiiieiittr . 10. Mani . für
einzelne Pers . z. verm . 10110

Faulbrunnenstr . 12, 1., hei-b.
Maus. b. 1. Sevt . z. vm. 10419

Gneisenaustr . 16. Hv., b. Nibicke.
1 Maus., monatl . 6 M. 10276

Gustav Adolfstr. 5, gr . Maus , mit
Kochherd zu vermieten . 10402

Selenenstraste 5, Stb . eine leere
Mansarde ver sofort . 10422

Hellmundstr . 17, l., Mans . a. eins
Pers . zu verm. Näh . v. l. 8924

Hellmundstr. 29, gr . neuberger.
Mans. sof. zu verm . 10210

Sellmundstr .31, hzb.Ms.sof. 9894
Sermaiiiittr . 19, P .. schöne gr.

l. Mi . m. Herd 1. Sevt . 0001
Mar tzstr. 50, grvh . leeres beizb.

Zim . iof. od. iväter . 10121
Oranienstr . 35. 2 beizb. Ms.-Z.m.

Keller perl . Sevt . zu vm. 9914
Nieblstr. 4, leere Msd. z. v. 10125
Römerberg 19. 1 leeres Zimmer

zu verm. Näb. Htb. 3. [10256
Rödcrst. 29. l. u. m. Mid . 10434
Schnlgaise 5, 2 kl. Ms. z. v. 10i09

Weberaaffe 38
heizbare Mansarde . Näb . im
Mctzgerladen. 10144

! Möbl . Zimmer
Ädlerstr . 62. 1. r . gut möbliertes

Zimmer zu verm. 10390
Adelheidstr. 59, Htb.2.r ., möbl. Z.

3 Mk. wchtl. zu verm . 10374
Bleichstr. 15, 1., freundl . möbl.

Zimmer zu vermieten . 5195
Kl. Burgstr . 4, vt.. schön möbl.

Zimmer zu verm. 10353
Blücherttrane 20, 1. Stock, gut

möbl. Zinimer mit vorzngl.
Pension billig . Daselbst gut
möbl. Mails . 10436

Emierstr . 25, möbl. Z. fr. 9921
Gustav Adolfstr . 5; fein möbl.

Zimmer zu vermieten . 10403
Goethestr. 1, 1. möbl. Frontspitz-

zimmer zu vermieten . 5200

Helenenstr. 11 kann reinl . Arb.
sch. Part .-Zim. mitbew. 5220

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. 10128

Hermannstr . 19, 1. L möbl. 3.
1 od. 2 Betten._ 523C

Herrnmüblg . 5.v., sch,m.3 .10433
Kirchgaste 19. 1.. 3 schöne«leg.

möbl. Zimmer z. vm. 10432
Kirchgassc 44,3 . St r„ gut möbi.

Zim. m. gut. Pens, sos. 10349
Moritzstr.64.Hh.2.l..m.Z.z.v.5101
Philivvsbergftr .l6,v.m.Ms.10129
Römerberg 27. 1. r ., sch. möbl.

Zimmer zu verm. 10430
Wörtbstr . 14. 2 St . l.. m. Z.. auch

sev. m. u. o. Pens._ 5176
Borkitr . 4, pt„ schön möbl. Zim.

zum 1. September. 10429

vangaricriir . o,  miu.  v .. w . »j.
nt. u. v. Pens , bill z. v. »234

Helenenstr. 2,2 . l.. eins. m. 3 .1 o.2
Bett .m.u.o.Pens .zu verm . 10265

Laden
Bahnbosstr. 6, beste Geschäfts¬

lage, mittelgr . Laden mit La¬
denzimmer, auf Wunsch mit
3-Zimmer-Wvbnung im Sof-
bau. sofort zu vermieten.
Näheres im Sause bei
Franke oder Büro Wil-
bemstrabe 28._ 10410

Bismarckring 32, Lad. m. Lad.«
zim. f. Kurz- u. Wcibwaren-
gesch. vast., zu verm. 10130

Llückeritr. 44, MZ:
per Oktober zu verm. Näh.
1. St . l. bei Ebel. 10357

Eastellstr. 1. Ecke Röderstr. ist
p. 1. Okt. od. früh. 1 sch. Laden
mit Zubeb. anderw. zu verm.
Näh. Walluserstr. 3. 2. 10376

Faulbrunnenstr . 13, Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. gröil. Keller u. 3-3 .-W.
sof. z. verm. Preis 1500 .il
evtl , beides getrennt. 10131

Germaniaplatz 3 schöner Laden,
Nähe der Kasernen sofort zu
vermieten._ 5050

Häkncrgassc5, Laden u. Laden-
zimmer sofort zu vermieten.
Näb. bei Nagel._ 5131

Kirchgaffe 17 ,
Laden mit Zube-
hör zu verm. i04 4g

Lcbrstr. 2. Eckladen geeign. für
jedes Geschäft, mit Wohnung
ver sof. oder spät._ 10134

Am Refid.-Theater
Laden mit Zim., Heizung sof.
d. Köhler, Luisenstr. 46. (9935

Schwalbacher Str . 93, Laden mit
Zubeb., iähl. 350 Mk.. sofort.
Näh. 2. St . r . b. Lauer. 10397

Webergasse 56, Laden m. Lad.»
zim. 1. Okt. N. 1. St . I. 10214

Wellritzstr.2,K ‘g;;:
Laden, seit6 Jahren v.Sichels-
Kaffeegeschäft imie, ist auf 1.
Okt. anderweitig zu vermieten.
Näb. bei Meinecke. 10270

Schöner Laden
in bester Geschäftslage vom

15. September ab. Näb. durch
die Erved. d. Bl . 10453

Werkstätten etc.
Vertramttr . 22. 2. r .. aer. belle

Werkst.. 225 Jl.  z . vm. 10155

Blücherstr. 17, tu ’Sl
Wasser M. 210, kleine Werk¬
steine für Schuhmacher auch
zum Einstelleu von Möbeln
geeignet monatl.Mk. 7. 10216

O Gutschein.
(Gültig für den Monat September .)

Rückseite genau lesen!

sus Gutschein nur gültig, wenn Name und Wohnung
lier deutlich ansgefnllt ist,

(Name)

(Wohnung)

Bei Einsendg. durch d. Post mutzd. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener Geiieral-Anroiaer
Wiesbaden.

Bitte

wenden ! /,



Seiten

Mäntel

innatui Kief.u. farbig
m. bunter Verglasung

Anzahlung 10 W.

14=ob. 18kar . Herrenk. z. k. ael
Off.m.Gew.u.Preisang .u.ßbi#t
Cu. 545 an b. Exv. ds. Bl. 3ZÄ

ca. 1200 Liter 2 jährigen
Apfelwein ?

Samstag Wiesbadener General-Anzeiger
Nr . 204

31. August

J . WOLF
Möbel - und Waren -Kredit -Haus.

WIESBADEN
Friedrichstr -41

fmit mod. Kragen
und Gurt
Anzahl,

von 5 M. an.

Möbel
Betten

solid, dauerhaft, preiswert
für 65 M. Anz. 5 M.
für 118 M. Anz. 8 M.
für 289 M. Anz. 25 M.
für 485 M. Anz 40 M.

»ns. üühinier
echt Elche cd. lluhbaum
Anzahl, ton 30 M. an.

Kredit diskret - auch nach auswärts ! |

KREDIT

Beamten und Kunden ohne Anzahlung!

Anzüge
palefots
Ulster

vornehm, schick, eleg. I
24-30M. Anzahl. 6 M. I
36-44 M. Anzahl. 10 M. |
48-60 M. Anzahl. 12 M.

Dan-GarMe
Kortüme , Jacketts I
Bluten , Röcke uiw.
Anzahlung v. 3 M. an.

Kinder - u
Sport-

Wagen
Anzahl,

von 5 M. an.

Bliicherstr. 17, ®Stfe,
mit ob. ohne 2-Zim.-W.übnung
billig zu vermiet . Nah. Htli
2, bei Bleickardt._ 1013'

Dotzheimer Str . 103. Werkst, ca
80 Quabratmtr . u. Lagerkell.

Große AerKGätte
mit „rotzem Lagerplatz event.
mit g-Zimmer -Wohnuug, .hin¬
ter ber Kellerftr.. Gerner 'scher
Zimmervlatz sofort preiswert
zu vermiet . Näheres Gerner,
Feldstraßc 6,1. _ 10- 00
Schön.Sutterraum .z.vm.Obere

Franks.Str. lalteWa'enm.l 9923
Gneisenaustratze 16, b. Nitzscve,

Zim. (Sout .l. auch als Lager¬
raum ob. Werkstatte. 102/7
ustav Adolfstr. 5,  Stall . Rem.
it. Seusveicher zu verni. 10402

.81.Stall .slPf .103MSellmundlt.
Hermannstr . 19, belle mittelar

Werkstatt ios. z. v. ^ " _gg
Herrnmüblaasse 3, Werkstatt, in

w seit Jahren «me Schlo,-.
ferei betrieben wird , am
1. Ok tober, »», ve rm. ^0393

Kirchgafic 19, Werkst, o. Lager-
raum z. vm  Nab . 1. l. " 43-

Luisenttr . 37. 2 Zim. f. Bureau-
,wecke zu vermieten.  10275

Marktstr . 22. ar . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b.K.Meier .Nikolasktr.41. umr,

Mickelsbera 26. 2 . kl. Werkst..
Remise u Wolmung. j237

ritzstr. 23. Werkstätte ob. La-
erraum v. sof. o. sp. N.v.10140
costr. 28. Werkst, f. Schrein.
er sofort^zu,vcnn . 10147
elbeckst. 15. Werkst . Laaerr ..
erk. m. Abfullr ., Sta ll. ^vt48
livvöbcrgstr .16.v.gr .W.10129

Rauentaler Str .12,Lagerr .p.Okt1U447
Riehlstr . 19. Lagerr m. Stau

ev. »i. Wohn, p. 1. 10. 101' 4
Seerobcnstr . 23, schönes bell.

Bureau mit Laaerr . zu verm.
Zu erkr. Seerobenstr . 29, vt
bei Spitz. 10012

Tcharnhorststr . 27. Hth. vt.. mit
Torfahrt . abgeschll Raume
ausbemabren von Obst, Möbel,
usw. sof. bill. zu verm. 10809

albacherltr. 93. Werkstatt
sofort zu verm. Nab bei

er . 2. r . ltwa'

Werkstätten , m
auf. ob. getr . stub an ruh . Ge¬
schäft als Werkstätten ober
Lagerrüunie m. n. ohne Wohn,
v. los. o. so. zu verm. N. Kl.
Wcberg. 13. b. Kavves. 10202

Wellritzstr. 21, Stallung f,. 2—4
Pferde zu verm._ 10152

Zimmcrmannstr . 1, Flaschenb-
ob. Lagerkell. b. z. vm. 10153

Zimmermannstr . 3. Stall f. m
Pf .m.Futter -u.Wagenr . 101o4

©ffrUäfts=«.IaB«riinme
mit einem Flächenraum von
ca. 220 Q .-Wtr . in mitten der
Stabt vonl 15. Sevtember ab.
Näheres bnrch bie Expedition
dieses Blattes. _ 10453

Stelle iv finden.:-
ArbkitsaiiltWikSba-el!.
Gefchäftsftunden von 8- 1 und
3- 6 Ubr. Tel .-Nr . 573. 574.

(Nachdruck Verboien.)
Es werden gesucht:
Männl . Personal:

2 jg. Garmer s. Geiuuiebau n.
ausw.

3 Bau - u. Möbelschreiner nach
ausw ..

1 Huilchmied.
1 Maschinenarbeiter n. ausw ..
3 Etliblmacher n. auSw.. ^
4 ia. Küfer f. Holz- u. Keller¬

arbeit.
6 Zimmerleute n. ausw .,
2 jg. Ramenglaser nach ausw.
2 ja. Sattler n. ausw ..
3 ia. Schneider aus Woche.
1 Buchbinder.
2 Ackerknechten. ausw.
1 Biehfütterer.

Haus -Personal:
3 Stützen,
3 Kinderfräulein,
12 Alleinmädchen.
4 Hausmädchen.
6 Köchinnen. . „ .Gast- und Sckankwirtsckafts-

Personal:
Junge Restaurantkellner f. hier

ii. ausw.
12 Saalkcllner.
1 Alleinkoch.
2 iunae Köche.
3 Kuvserputzer.
1 Silbcrvuder.
2 Messcrvutzer. ^ .
3 Küchenburschenf.hier u.Mainz.
Jg . Hoteldiener »ach Biedenkopf,

Hachenburg, Marienberg und
Biebrich.

3 Hausburschen für Restaurant.

Wer bei Abgabe dieses Gutschmics in unserer Hauptgei-
schästsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei unseren Anzcige-
Annahinestelleii oder bei postsreicr Zusendung dieses Gut,cheines

eine Einschreibgebühr von 30 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " - „Mietgesuche " —
„Zu verkaufen " - „Kanfgcfuche — „Stellen finden " —
„Stellen suchen " hu „WiesbabencrGeneral-Anzeiger einmal
veröffentliche». Gegen entsprechende Nachzahlung, von lOPsg .pro
Zeile, kann dieser Gntschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegcbcii werden, für jede weitere Aus-
nahmc muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Psg.
Einschreibgebühr eingcrcicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedilion gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege-
iiamlt ist, sind weitere 20 Pf. für Offerten- bczw. Auskuiists-
gebühr beizufügen.
PT Für Geschästsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Ruvrikc » fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deullich schreiben.)

Liktiungen n ausw.
_ Beschließerinnen.
8 Büfettfräulein.

Servierfräulein-
_ Zimmermädchen«
4 Köchinnen.
1 Kaffeeköchinnen.
2 Beiköchinnen.
10 Hans - u. Kttcbenmadchen.

(Abtrunng
Lchrttellenvermittlung)

Lehrlinge werden gekuckt:
Kuvscrichmiede: 2 f. Wiesbaden.

1 Herboru.
Sckmiebe: 1 kür Frauenstem,

1 Höbr, 1 Biedenkopf. 1
Hilgert . 1 Limburg.

Messersckmiede: 2 für Wies¬
baden: .

Spengler : 1 für Wiesbaden. 1
Geisenheim: m , .

Meckaniker: 1 fiit Wiesbaden:
Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Drabtslecktcr : 2 kür Wiesbad.:
Schlosser: 7 für Wiesbaden:

uckbindcr: 2 für Wiesbaden:
aveiierer und Dekorateur : 2
kür Wiesbaden. 1 Hokbeim
i. T .: ^

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden, 1 Montabaur.
1 Winkel, 1 Homburg v.dH.

Schreiner : 6 kür Wiesbaden. 1
Breidenback. 1 Sckadeck. 1
Walbach. 1 Marxbeim.

Bäcker: 28 für Wiesbaden. 1
Eronbera . 2 Homburg v. b.
H., 1 Usingen. 1 Wicker, 1
Königstein. 1 Sindlingen:

Bäcker u. Konditor : 3 für
Wiesbaden , 1 Homburg v. d.
H., 1 Marienberg.

Metzger: 1 kür Wiesbaden. 1
Anspachi.T .. ICamberg . IDil-
ienbnrn , 1 Eltville , 1 Fried-
richsoorf. 1 Homburg v. d.
H., 1 Mensfelden. 1 Weil-
miinster. 1 Webrbeim: , ,Gcfiügelmetzger: 1 f. Wiesbaden

Schneider : 2 für Wiesbaden:
Friseure : 4 für Wiesbaden, 1

Camberg, 1 Oestrich 1 Son¬
nenberg.

Tiincber, Maler , Anstreicher:
8 für Wiesbaden. 1 Haiger.
1 Flörsbeim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 3 für Wiesbaden:
Stuck n. Beton : 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenburg,

Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach;

.. irsbaben.
uckdruckcr: 1 f. Grenzhaufen:
hotogravben : 1 f. Wiesbaden:

Kaufm. Geschäfte: 14 für Wies-
. baden:

Kellner : 3 für Wiesbaden:
Köche: 1 für Wiesbaden:

Weibl. Personal:
Weißzeug,,äberinnen : 6 für

Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 2 für Wies¬

baden:
Lehrstellen werden gesucht:

Buchdrucker: 1 nach auswärts;Kock: 1 für Wiesbaden.
Weibl. Personal:

Schneider : 2 für Wiesbaden:
Kaufm. Büro : 1 f. Wiesbaden:
Kindermädchen : 1 f. Wiesbaden.
Zur Erlernung d. Haushaltes:

1 kür Wiesbaben.
Männliche.

Große Lebeiisvevstcherungs-
Aktiengesellschaft. di« n«ben der
Unfall- und Haftpflichtversiche¬
rung auch die Sterbekassen-
Brancke mit Mönatsvrämien
betreibt , wünscht ibre
Bezirks - Generalagentur

für Hessen -Nassau
zu vergeben.

Kaution nicht erforderlich, da
Agenten direkt abrechnen. Mittel
zum Ausbau der Organisation
lJnsvektoren , Vertreter mit
festen Bezügen usw.i werden
bewilligt. Angenehmes ■durch¬
aus selbständiges Mandat , auch
kür jüngere Jachleute geeignet.
Ans Herren , die nur in der
Volksbranche mit Wochenvrä-
mien gearbeitet baden, wird
nickt reflektiert . Streng diskrete
Verhandlungen!

Offerten unter U. 8839 an
Haasenstein u Vogler Ä.-G..
Frankfurt a. M._ J .^417

Niljjtige Pngcnfattlcr
(Garniererl

möglichst ältere , verheiratete
Leute bei hob. Lohn für dauernde
Beschäftigung gesucht. Winter
und Sommer absolut gleiche
Arbeit . B . 104
v-lmsnkorster Wacjenfahm

Carl Tön je » A .-tt.
Delmenhorst bei Bremen.

3t $ 300 Mb.
monatlich

kann jedermann mit meinen
Patentartikeln nebenbei ver¬
dienen. Kein Laden, Verkauf
spielend leicht, Für Lager 80 bis
100 Mk. nötig . [S .407

K. Held, Neuklilln, Emserstr
60 Mk.

Wochenlohn
oder 50—60°l0 Provision erhält
Jeder , der den Verkauf meiner
Seliilder und Waren an Private
übernimmt . Branchekenntnis
nicht erforderlich ; Ausweis¬
papiere etc. werden beschafft.
Auch als Nebenbeschäftigung
können nachweislich 10 Mk. u.
mehr pro Tag verdient werden.
Auskunft u .Muster gratis . [H.260
Louis Klöckner, Erbachi. Westerw.

Kurz

1 Rottenarbeiter
bezw. Hilfsschaffner gef. [37058

Kleinbahn
El tville - Schlangenbad.

entschlossen senden Sie
,, Ihre Adresse zur Ueber-

nabme der Zigarrenagentur.
Vergütung M. 200 pr . Mt . oder
hohe Provifion . Lengcnselder,
Vogt & Co , Hamburg . F . 41»

Tüaitiger

Hausbnrsche
gesucht. 37028

Geschäftsstelle
der Wiesbadener Zeitung.

Tüchtige ia

Pmplfidiiem
bei hohem Lohn gesucht. Winter
und Sommer gleiche Beschäf¬
tigung , daher dauernde Stellung.
velmenkorster̂ ogsntabrik

Carl Tönjcs A . -G.
Delmenhorst bei Bremen.

Sie tägl . we-
Niger als 20

Mk., so schreib. Sie sof., Verb , im
Haus. 1—3 Std . tägl . Keine Reise-
tätiak. Gratis -Ausk. Dr .G.Weis-
broo & Co., Berlin .Waidmanns-
lutt 321._ F. 250

Lehrling
mit guter Schulbildung,
womöglich Einjäbr .-Zeugn.
für Tuck °° «ros Geschäft
gesucht. Gründliche Aus¬
bildung wird zugesichert.
Eintritt kann sofort oder
später erfolgen . Offerten
unter W. 7146 an Haasen-
stcin &Vogler A.-G., Wies¬
baden. Langgaffe 26. <»>.415

Agent qes.® "•«Ä
ev.  M . 300.— monatl. f . sss
HJürgensenLCo .. Hamburg 22.

Weibliche.

Attprovirr-
Dame 5242

mit guter Figur gesucht.
J .Bacharach »Hofl. .Wiesb^

Penfion Dörner.
Best. Fräulein gesucht. Dienstm.
vorb . Rbeinitr . 94, 1. »330

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus gesucht
Näheres Hotel-Rest. 3. Llovd
Nerostr . 2. 524»

in Kücheu. Hausarbeit er¬
fahren , wird von jungem
Ehepaar per sofort oder

! später in kl. Villa in Son¬
nenberg gesucht. Lohn 2o
bis 30 Mark. Offerten unt.
T. 7139 an Haasenstein &
Vogler A.-G.. Wiesbaden.

I Langgaffe 26. [t>. 414

Perf .NLberiiin. u. Stcppcrtnm
in fein. Atelier f. dauernd gef.
Rikolasstr . 20. 3._3329

Mädchen für Alles,
das kochen kann, w. gesucht 5203

Kaiser Friedrich -Ring 39,
Hockerdgeschoß, rechts

18 Jahre alt
Fraulem , welche perfekt
Nähen kann, sucht Stellg . a. liebst,
in ruh . Hausb .od.z.erwachs.Kmd.
Off, u. Et544a .d.Erv . d.Bl :37041

Jung .Mädchen kann d. Bügeln
lründlich erlern ., später dauernd
Stellung, Eckernfördestr.3.(36982

Stellen̂suchen.
Männliche.

Tiicht. solid. Geschäftsmann.
kautionssäbig, verheiratet , sucht
Nebeiibeschäfiaung. Offert , unt.
Cw. »47 a. d. Erv . d. Äl.

Weibliche.
ck> riibere Mlote Krruzschwester.
Vf  23 I . alt. sucht zum 1. Sept.
oder sp. Stellung als Empsangs-
dame bei Arzt oder Zahnarzt,
Schwester in e. Sanatorium od.
"iflegerin ».Gesellschafterin einer
^)ame. Ang.erbitte anC .W.Tolle.
Kurhaus Mittelmüble b. Zeller;
seid, Harz. 37034

Diverse.

Veaea Ms ins Ausland
kleines gutgebendes

IMMtmsgeMt
und Spkiialnki

mit guter Privatkuadschaft so¬
fort billig zu verkaufen

Off. unt . Ev. 546 a . d. Erv.
dies. Blattes ._ i- 31

Halle kür Garten etc. zu ver-
kaufen Friedrichstr . 17 5227

100 vr . Wellen-Sitticke z. vk.
Platterstr . 48. H. 1 r . 523°

®nteö  Billard (Eichen)
billig abzugeben 3333

Dotzbeimer Str . 98.
Bett,Sofa,Sess .,2Stühlea .einz.

z.vk.Dotzheimerstr.18,M.2. 5221
Sehr geeignet für Brautleute.

Kompl . Küche und
Schlafzimmer -Einrichtung

neu. wenig gebraucht, weg. Um¬
zug billig zu verkaufen. 5201
^Billa Flora , Hahn i. Tau nus.

2 bochbäuvt. dunkle Bcttst. m.
Svrungr ., 1 eins. dunkl.Betttt . u.
Nacktt. b. z. vk. Webers. 24. ^340

Kaufigesuche.
Iramolien-ili
J . Chr . Glücklich,

Wilhelmftr . 50, Wiesbaden.
An- u. Berk. v. Häusern, Villen
Bauplatz .u.Vermiet .v.Läd.Serr-
schaftswohn̂ ^ TeLRMN3MW

Suchen Sie
Käufer oder

Teilhaber
für Geschäft,Fabrik od.Gewerbe¬
betrieb. Haus - und Grundbesitz,
za find.Sie seife säM
E.Kommen Nach!, (Jech.COtto)1

Köln a. Rh., Kreuzgasfe 8.
Za . 3000 kapitalkräft . Resiek-

tailten sind allerorts für allcch.
Objekte notariell nachweisbar
vorhanden . Abschlüsse werde«

fortlaufend erzielt, r .nr
Verlangen Sie kostenfreienBesuch.

Offerten unter Ez. 548 an die
Erved . dies. Blattes. 37053

Schlachtpferde k. Fr . Stamm,
Pferdemetzger, Mebrich a. Ab,

Elisabetbenftr . 3. Tel. 30t.

er»slh an sich. Personen auf
^1kl0 Wechsel, Schuldschei« ,
Hausstand . Provision von Dar-

Ehrenhafte,SKSf'S
lehn, evt. in 24 Stunden Me
Bürgschaft. Vielbunderte Eibereits . Keine AuSkunttsgebubr!
(Hypotheken. Sanierungen , Erb¬
schaft. jed. Art . Cattner. Bertt°l
Waidmannslust Nr . 51. lC.A

Sof . bar Geld. M
ANelv . Wechsel oderSchuld-
schein an reelle Leute icb. ®ta«°

»SAllMLZWintersclbtftr . 34 Viele Dank
schreiben. Beste Bedmg. GM-
Umsätze seit n Aahren. LIM^

Verschiedenes.
iß
Z

Auskunft allen Vorkommens
Fällen . Hebamme,<- v>tbl,BerimAlvenssel»'>istr.5.sPotsdam.Ellt4

1 Stauberker . 2.80 Mtr . br.
u. 1 Ladentisch sehr bill. z. verk
Blücherstr 8.  _

Kettenl. Wanderer -Rad f. 40
Mk. z. vk. Jabnstr . 29, 8. 5233

Leichte fast neue Jederrolle
billig zu verkaufen 36700
_ Eltvillerstrabe 12.

Fst. neue Federrolle , ein- m
zweikv. m. Sitzb., lackiert, z. vk.
36887_Borkst r . 15.

1 Break. 1 Ponnirollcken, iieue
u. gebr. Feüerroll .. 15 b. 80 Ztr.
Tra «kr,_ Xotzbeimerstr . 87.

1 Fedcrhandwageii ü. 1 Schrei-
nerhandwageu sowie Obstleitern
zu verkaufen. Feldstr. 16. 5223

Große Posten leere Eierkisteu
abzugeben. Eierbandlung Emil
Bäumer . Bismarckring 7. (5017

Weinfässer, fr . ael i. i. Gr .,
ft. s h Al brechtttr. 32. v. M71“

Alt« Münzen ». eine Brief.ul t
Benzin-Motor 1 PE.

, au verkaufen 3341
- Eckernfördestr. 4, vt.

ohne Operation, ohne Ber̂ W-
Spezialbehandl. v. N-terl-»M
«erztlich erprobt und i -zaia-s»
Dir.H.HabaJiJcht,KSln, ss«*<—
Atteste Geheilt, » rösch«

Zeitweise{« fljTJfjjJanwesend ,

' Damen *e
finden streng diskrete
Aufnahme bei deutsch.
a. D.: kein Heimberickt.
mund erforderlich, wa- u ^
unumgänglich , ist. . Are
Barr . Nancv sFrautreickÜ.̂Pasteur 36.

Billige
V\  Mk. 1-35 ver Zenwer^
Abnahme von 10 Zentner l

W.  Bnppeir * Ä „^ 30626
Mauritiusstr 5. Tel^ZL - ---

Frau CrottJ
fo\Tel er ii ?ttichJB^
nahe Bahnhof 6nill «u> ^ ^t
ihre Priv .-Entbind .-A -
f. Damen {ederzeit zn sg fgS-

zu haben
G«br. D«bî ^BlücherstrÄe
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GefundheifspHege.■MBgBggaESHBaaito

Lebensweise bei Herzfehlern.
-cvst eine Herzklappe auf irgend eine Weise

^rbeitsrintüchtig geworden, so lbeistM irr der
«Tieael die Heilung üarin> baß ein neuer
^iMowichtszustand im Körxerbe>:rieHe her-

und erhalten wird . Mit dem Eintritt
Leier 'neuen Tatsache fühlt sich der Kranke
^schwerdefrei,' er hat die Gesundheit gefun-

welche seinen körperlichen Verhältnissen
- t̂s'vricht. Der Wissende findet sich eben da¬
mit ab, daß es eine absolute  Gesundheit
überhaupt nicht gibt. In diesem Umstande

sollte der Herzkranke die unbeugsame
«chrüeit erkennen, daß es für ihn eine per-
Mliche Gefundhettspflege gibt , daß er nie
mebr so leben darf wie jemand mit flotiiem
Kerzen, weil fein Herz ja unter verändorten
Ächtngungen arbeiten muh, obwohl es rm
«ubezuftande das im Klappenfehler liegende
Aiomhindernis vollständig zu überwinden
^rmag und die gewöhnliche Körperbewegung
nicht mehr Druck auf der Brust , Herzklopfen
nnd Atembeschwerden verursacht.

Das erste Erfordernis ist, daß die Arbeit
in rweckmätziger Weise von Pansen unter¬
jochen wird,' eine rationelle Abwechslung
non Tätigkeit und Ruhe erfolgt , damit die
einseitige dauernde Belastung der Lunge und
.vs Herzens vermieden wird. Die Zeiten der
Unterbrechung soll man zu wirklicher Er-
»miunq ausntttzen, indem man die berufllcheu
Schädlichkeiten ans eine Weile auszugleichen
iuckt. . Der Kopfarbeiter wird einige Schritte
im Freien tun»der Muskelarbeiter der Rühe
!,, frischer Luft pflegen. Wer sich keine Pau¬
sen gönnt, nimmt seinem Herzen die , Ge-
leamheit, von neuem Reservekräfte zu schaf-
ren und zwingt es. gewissermaßen fein Kapi¬
tal am Energie anzugreifen . Besonders der
Arbeitswütige, der vom Reichtumsteufel Be-
kffme und die vielgeplagte Mutter und
Hausfrau müssen beizeiten zur Selbsterkennt¬
nis kommen und sich der besseren Einsich,
nicht verschließen, das richtige Maß im Ar¬
beiten einzuhalten . Die Arbeit lelbst zoll
allerdings in gewissem Sinne dem körper¬
lichen Zustande Rechnung tragen . Alle Kör
peranistrengungen, sowie -fllairf-e Aufregungen
sind schädlich, da das Herz starken Schwankun-
aen der Anforderungen durchaus nicht mehr
gewachsen ist. Herzkranke sollen daher auf
jede Form aufregender geistiger und körper¬
licher Tätigkeit und auch auf eine Beschäfti¬
gung, die mit viihaltendem Sitzen verbunden
K, verzichten. Anhaltendes Stehen oder
Sitzen mit vvrgebengtem Kopf, körperliches
Arbeiten mit gebeugtem Rücken, ferner for¬
ciertes Bergsteigen, Schwimmen, Reiten , Tan¬
zen und anstrengende Fußtouren , cklenso
lautes Singen , Schreien und Blasen von In¬
strumenten sind ans jeden Fall nachteilig und
deshalb zu vermeiden. Der Herzkranke darf
seinem Körper keine Kräfte abzwingen, son¬
dern soll aufhören, bevor der Atem keuchend
und die Pulse fühlbar werden. Er darf
nichts unternehmen, was einen plötzlichen,
vermehrten Aufwand von Körperkraft erfor¬
dert. Das mag sich besonders der Sanguiniker
und der Choleriker gesagt sein lassen, die beide

ihr Temperament in straffen Zügeln Halten
mögen.

Im häuslichen Leben kommen besonders
drei Punkte in Betracht : die Kleidung, Woh¬
nung und Ernährung . Sehr schwer ist es,
Vorschriften über die Kleidung der Herz¬
kranken zu geben, da dabei persönliche Ver¬
hältnisse eine wesentliche Rolle spielen. Als
Haupterfordernis gilt , daß die Kleidung der
Atmung und Zirkulation , der Haut - und
Muskeltätigkeit freien Spielraum gewähre.
Es müssen demnach alle schweren und been¬
genden Kleidungsstücke vermieden werden.
Männer sollen daher z. B. zu -straffe Hofen-
träger , Leibbinden, zu enge Kragen, Frauen
enge, undurchlässige Korsetts und einfch-nü-
rende Unterröcke nicht tragen . Besondere
Aufmerksamkeit ift der Leibwäsche zu wid¬
men, welche vor leichter Erhitzung (schnellem
Schwitzen) und Erkältung schützen mutz. Die¬
sen Zweck erfüllen poröse Gew übe aus irgend
einer Pflanzenfaser >am besten.

Bezüglich der Wohnung ist, das Haupt¬
erfordernis , daß sie nicht zu hoch gelegen sei,
da Treppensteigen die Anforderungen an die
Herztätigkeit enorm steigert. Sie soll ferner
sonnig liegen und nicht zu feucht fein , denn
andauernde Feuchtigkeit ist dem Herzkranken
sehr schädlich, da sie nachteilig auf die Herz-
und Nierentätigkeit wirkt. Zu arockene Ztm-
merluft wieder wirkt auf die Schleimhaut der
Atmungsgünge ungünstig. Da- aber der
Herzkranke ohnehin zu Katarrhen neigt , liegt
es sehr in seinem Interesse , besonders im
Winker den Feuchtigkeitsgehalt der -Stuben¬
lust künstlich mit Hilfe des Hygrometers zu
regulieren.

Der Wille zur Gesundheit.
Von Dr . I . Pfeiffer.

Es ist schon des öfteren darauf h-inge-
wiefen worden, was -ein „starker Wille" alles
vermag. Die Erfahrung hat sogar di.e Er¬
kenntnis gebracht, daß er in gewissem!Srnne
lais Heilmittel ein nicht zu unterschätzender
Faktor ist. „Wo ein Wille, da ist auch ein
Weg" behauptet ein Sprichwort und ta-tfäch.
lich hängt es auch in gesundheitlicher Bczie
ihung viel von dem Willen ab, ob der einge
schlagene Heilweg zu der ersehnten Genesung
führt und es ist daher keine leere Redens¬
art , wenn man behauptet, man könne gesund
sein, wenn mau gesund fein „wolle".

Aber nicht nur im günstigen, wünfchenis
werten Sinne kann die Suggestion G '>:ud
wirken, es können durch sie auch Gesunde
krank werden, wie die Erfahrung ebemsalls
lehrt . Häufig genug auch kommt cs vor , daß
ganz Gesunde sich selbst Erkrankungen sugge¬
rieren . Dies trip ganz besonders dann zu,
wenn Krankheiten, 'auch solche leichteren Cha¬
rakters , die Influenza und ähnliche, epidemisch
auftreten . Ein gewisser Prozentsatz der Er¬
krankten wird fein Uebel allemal durch Sug
gestton zngezogen haben. Vorzugsweise hfle
gen die Aengistlichen, die Willensschwächen
und Selbstlinge Opfer ihrer Einbildungskraft
zu werden. Persönlicher Mut und SelÄsh

verleugnung ist immer ein, gutes, wenn auch
nicht geradezu uufehlbar-es Mittel gegen An¬
steckung. Bei ängstlichen und Willens¬
schwächen Leuten findet Ansteckung zuweilen
sogu-r dann no.ch statt, w-enm von Ucibertragung
der Krankheit durch Jnfektionsftosfe gar nicht
mehr die Rede fein bann. Es vermögen eben
Schreck und Furcht eine KranSheit unter Um¬
stünden besser weiter zu verbreiten wie die
Bazillen, Bakterien usw.

Zunächst schützen Willenskraft und S -Abst-
beherrschung vor Viele» Gesundhei-lchschLdi.»
gungcn, welchen Leute von schwachem Charak¬
ter anheimzufallen pflegen, weil sie ihre Nei¬
gungen und unguten Gewohnheiten nicht im
Zaum zu Halten wissen.

Weiter ist ein starker Wille und ruhiges
Ueberlegen, für welches Selbstbeherrschung,
die Bovanssetzung bildet, auch gegen In¬
fektionen aller Art -eine gewisse Gewähr , das,
wie schon gesagt, der gegenteiligen „wiss-e-n-
fchaftlichen" Behauptung zum Trotz, nicht so¬
wohl die berüchtigten, sogenannten Krank¬
heitserreger eine Krankheit weiter verbrei¬
ten, als vielmehr ungünstige sanitäre Ver¬
hältnisse, gesundheitliche Minderwertigkeit des
-einzelnen und vor allem Mangel an Mut nnd-
— die Einbildungskraft.

Endlich aber vermögen Willenskraft und
Selbstbeherrschung die Gesundung zu !t-e-
schleunigcn. Nicht nur , weil sie den Leidenden
vor allerlei selbstverschuldeten, die Rekon¬
valeszenz hemmenden Zwischenfällen, wie
Diätfehler , Nachlässigkeit in Ausübung der
Kurvoüs-chriften -und ähnliches sie- -herbeizu¬
führen geeignet sind, bewahren, sondern auch
besha-M weil starke Charaktere meistens auch
den Willen zur Gesundheit haben und ihn
kräftig durchzusvtzen wissen.

Der willensstarke, Selbstzucht übende
Kranke wird auch nicht seinen Znstond durch
Autosuggestion verschlimmern, indem er zu¬
viel über sein Leiden nachdenkt und alle mög¬
lichen Eventualitäten in Betracht zieht. Er
wird vielmehr alles, auch das Unangenehme
tun , bezw. mit sich geschehen lassen, was feine
Gesundung erfordert , daneben aber einen
möglichen unerwünschten Ausgang des- Lei¬
dens ruhig und fest ins Auge -fassen.

Willenskräftige , in Selbstbeherrschung ge¬
übte oder auch geduldige und ergebene Men¬
schen werden selbst ihre Krankheit leichter -er¬
tragen , und sie werden auch ihren Pflegern
weniger lästig fallen, als ängstliche, selbst¬
süchtige, zimperliche Patienten.

Wer 'seinen Willen zur Gesundheit üben
will, soll damit nicht warten , Ms er krank ist.
In Zeiten körperlicher und seelischer -De¬
pression soll sich vielmehr dieser Wille schon
bewähren. Am besten ist es, wenn er in den
Kindern -schon angeregt -und von diesen geübt
wird. An Gelegenheit dazu fehlt es ihnen
nicht, fo wenig wie den Erwachsenen. Man
kann Schmerzen mit Gleichmut ertragen
lernen , man kann die Scheu vor gründlich,er
Berührung seines Körpers mit kaltem Wasser
zu überwinden sich zwingen, man kann durch
körperliche .Indispositionen veranlagte , für
andere unangenehme Gepflogenheiten und

-Gewohnheiten zu unterdrücken fuch-en usw.

Wer sich von Jugend auf gewöhnt, seinen
Körper in strenge Zucht zu nehmen, lüun viel
erreichen, — man denke an DemoftheUeS, wel¬
cher sich durch seine Willensstärke von zw. i
schweren körperlichen Defekten zu befreien
wußte , weil sie die Ausführung seiner Pläne
behindert haben würden. Was durch Abhär¬
tung und Leibr-sübung erreicht werden kann,
dafür zeugen in der Gegenwart reiche Er-
sa-hrnngen . Solche Vorbilder können natür¬
lich nur für die Gesunden, Kräftrzea Geltung
haben. Aber auch die Schwächlichen, Zarle .i
könneu erstarken und widerstanöL-fähig- wer¬
den und, wie ungezählte Beispiele in neuerer
und älterer Zeit beweisen, ihr aller BoruuS-
fetzung nach kurz bemessenes Lck,-eu auf eine
hohe JahreSzisfer bringen,wenn -sieden festen
Willen Für Gesundheit haben.

Gesundheitlicher Ratgeber.
Die Nahrung der stillenden Mütter . Pro¬

fessor Dr . Biedert faßt seine Ansicht kurz da¬
hin zusammen : „Eine stillende Mutter esse,
was sie gewöhnt ist und wobei -sie gesund und
kräftig bleibt ." Die Ansicht, -daß bestimm,te
Speisen „in- die Milch" übergehen" und dem
kleinen Erdenbürger „Leib'schm-erzcn" vornr-
sr-chen, ist im allgemeinen -unzutreffend. Na¬
türlich fo-ll jede Stillende mäßig leben und
für ge regelte Be rd auu-ng So rge tragen . Nur
im Trinken - muß -die Ernährung -der -stillen¬
den Frau von der gewöhnlichenErnährung
abweichen. Die junge Mutter soll vtcif Flüs¬
sigkeit zu sich nich-me«, -und zwar ist beson¬
ders Milch zu empföhlen. Der Alk̂ holgenuß
ist möglichst zu beschränken. Wenn man
glaubt , viel B 'ier trinken zu müssen, um viel
Milch zu bekommen, >so ist das falsch-und so¬
gar gefährlich

Jede Bandwurmkur muß als ein geaw-l-t-
samcr -Eingriff angef-chen werden und es
empfichl-t sich daher, daß der Patient nach der
Kur den Da -rmka-nal noch einige Zeit schont.
Das wird in vielen Fällen verfäumh -und
allerhand Erkrankungen find die Folge. Die
Schonung geschiehst indem miau fettreiche
Fleischforten vermeidet und das -sogenannte
weiße F-l-eif-ch bevorzugt. Bon den -Gemüsen
find die leichtverdaulicheiz zur Ernährung , zu
wählen, also Spinat , grüne Erbsen, grüne
Bohnen , Blumenkohl , Spargel , Mohrrüben
und Karotten « grüne Salate und Reis.

Husten während der Nachtzeit. Häufig
werden Personen , die am Tage nicht husten,
während der Nacht von -stoßweise austreten¬
den Husten anfüllen geplagt. In vielen Fül¬
len ist diese Erscheinung die Folge eines
Nafenkatarr -hS. Während die Absonderung-.-n
tagsüber mit Hilfe des Taschentu-chös besei¬
tigt werben , fließen sie nachts in den Nasen¬
rachenraum und erregen den Hustenreiz. Um
das nach Kräften zu vermeiden, empfi-ehLt es
-sich, die Nase -vor dem Schlafengehen unter
Benutzung eines einfachen Miaf-enspülapparats
mit lauwarmer vierprozentige,r Borfäure-
lösu-ng anszuspiilen.

' , » » E 9 1 11  Nervös ist heutzutage die Mehrzahl der Menschen, sei es durch Ueberarbeitung. Aerger, Schicksalsschlägeoder durch ernste.Krankheiten
AbA 1 Durch die Nervosität altern die Menschen viel rascher und verlieren fruhzertig ihr frisches Aussehen: die Haut wird runzelig, die Haare

vilv Uvivvlv vH -iliS -vi -« nraii, der t̂ä/rb'äua/elit11 êtû IiU3uf?aiibc zusammen; dadurch daß das Blut nicht seine normale Zusammensetzung bat,
meriiim hie Wernen nicht aeiiüaend gespeist, folglich ist gesundes, normales Blut die erste Grundbedingung. . . . ,
roeröen » « »e« ’“Af &fla| n^t „Sr?«8en&feeVtWarat um Nervosität zu beseitigen, gesundes Blut zu schaffen und dadurch

, Personen, welche an Schlaflosigkeit leiden, tritt durch den Gebrauch von Leclferrm eni guter, kräftigender Schlaf ein.arbeiteten
dadurch Lebenssrischc und Energie wieder zu erzielen. Bei überreizten oder über-

Lecifrrrin (Ovo-Lecithin-Eise») ist von hervorragenden Aerztenu. Profeffore»

bigmäUet ustd kttniscĥervrobt.̂ D̂tt günstige Wirkung macht ^ »is M?Zk- ^ n Apoihek.7 » haben, ganz sicher von- Taunus-Apotheke: Lowen-Avotheke: Biktoria-Avotheke in Wiesbaden: St. Hnb.rtus-
Arotbekc in Sonnenberg. „Galenus" chem. Ind. G. m. b. H., Frankfurta. M.

nobel!
Komp!. Wohnzimmer

„ Schlafzimmer
„ Speisezimmer
„ Herrenzimmer
„ Küchen

inzeine Möbel
HiderschrSnke
Vfikos, Büfetts
Srelbfische , Tische
Fijarderoben
Kitenmöbel
Dins , Garnituren
Ben, Matratzen usw.

Teppe, Dekorationen.

■û \̂nsch Vorlage von
nchnnngen.

Freie L. ung Dach auswärts.

e/ ? Jäuehdahl
— » "

Wiesbaden, 4 Bärenstr , 4 a. a.Langgasse.

Kreditgewährung bei reeller Bedienung.
Zahlungseinteilung nach den Wünschen der verehrlichen

;- .'i - -  Käufer . - -

Spezialität: Komplette Wohnungs-Einrichtungen
~7  Braut -Ausstattungen

preisen. / Pensions-Einrichtungen.
Kredit beibillisen

Herren -Anzüge
Knaben-Anzüge
Burschen -Anzüge

Kontirmanden-
Anzüge.

Damenmäntel
Kostüme , Blusen
Kostümröcke
Unterröcke usw.

Täglich Eingang
von Neuheiten.

Kleiderstoffe
schwarz, weiss und farbig

Me Um
liefere ich meinen verehr!.

Kunden und Beamten.

.. 4

m
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Kirchliche Anzeigrre.
Evangelische Kirche.

^M a r kt ki r ck c.
Sonntag , 1. Sept . (18. nach Trinitatis ):

Hauptgottesdienst 10 Uhr «Psr . Beckmann«:
Abendgottesdicnst 3 Uhr «Plr . Kübler aus
Biebrich«. , -L

Die Kollekte ist für die Diaspora -Arbeit
des deutschen cv. Kirchenausschusses bestimmt.

Sämtliche Amtshandlungen werden dau¬
ernd vom Pfarrer des Scelsorgebezirks aus¬
geführt : ^

1. Nordbezirk: Zwischen Sounenberger
Straße , Langgasse. Marktstr .. Musenmstr.
Bierstadter Str .: Dekan Bickel.

2. Mittelbezirk : Zwischen Bierstadter Str .,
Musenmstr.. Marktstr.. Michelsberg, Sckstval-
bacher Str ., Friedrichstr.. Frankfurter Str .:
Pfarrer Schußler.

Z. Südbezirk : Zwischen Frank,urterftr ..
Friedrichstr., Bleichste, (beide Seiten ), Hell--
mundstr. (beide Seiten ), Dotzheimerstr., Karl-
stratze (beide Seiten ), Rheinstr .. Kaiserstr.
Außerdem gehört zum Südbczirk die Helcnen-
straße: Pfr . Beckmann. , .Die Armensitznng fällt im August ans,
desgleichen Rähverein bis 3. September.

B e r g ki r ch c.
Sonntag , l . Scpt . (13. nach Trinitatis ) :

Hauptgottesdienst 10 Uhr (Psr . Dicht ): Kur-
dergottesdienst und Christenlehre 11.15 Uhr
«Pfr. Diehl «: Abendgvttesdienst 5 Uhr (Pfr.
Mayer ). , ,

Taufen und Trauungen : P «r. Tichl . —
Beerdigungen : Pfr . Grein . .. . .

Im Gemeindehaus , Tteingage 9 nndcu
statt: Jeden Sonntag , nachmittags von 4.30
bis 7 Uhr : Jungfrauenverein der Bcrgkir-
cbengemeinöe.

Jeden Mittwoch und Samstag , abends
8.30 Uhr: Probe des Ev. Kirchengesangver¬
eins.

Die Mhstunden des Frauenvereins der
Bergkirchengemeinde fallen von Juli bis
Oktober aus.

R i n g k i r ch e.
Sonntag , 1. Sept . (13. nach Trinitatis ):

Jngendgottesdieust 8.30 Uhr «Pfr . Philippi ):
Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Merz): K>n-
dergvttesdienst 11.30 Uhr (Pfr . D . Schlosser):
Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . D. Schlosser).

Die Kirchensamnrlung ist für die Diaspo¬
ra-Arbeit des deutsch-evang.-Kirchcnausschtts-
ses bestimmt.

Sämtliche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks ausgeführt.

1. Bezirk (Pfr Merz ): Zwischen Rnöes-
heimer Straße . Kaiser Friedrich-Ring . Goe-
benftraße, Elsässer Platz, Klarentaler Straße.

2. Bezirk (Pfr . Philippi ): Zwischen Adel
Heidstraße. Kaiser Friedrich-Ring . Bismarck¬
ring . Wellritzstraße bis ausschl. Hellmundstr..
Dotzheimer Straße . Karlstraße . Rheinstraße,
Oranienstraße.

3. Bezirk (Pfr . D . Schlosser): Zwilchen
Wcstcndstraße, Sedanplatz, Wellritzstraße bis
ausschließlich Hellmiindstraßc. Einser Straße
Waitmühlstraßc.

4. Bezirk (Pfr . Weber, Kleiststr. 1): Zwi¬
schen Klarentaler Straße . Esässer Platz, Goe-
benstratze, Bismarckring , Westendstratze.

Der Versammlungen des Sonntagsver-
cins fallen bis zum 8. September ans.

Montag abend 8- 10 Uhr : Jungfrauen-
Missionsvercin der Ringkirchengemeinde.
Psr . D . Schlosser. — Mittwoch nachm. 3—6
Uhr : Arbeitsstunden des •' Fraucnvereins
der Ringkirchengemeinde.

G o t t e s d i e n st für Schwerhörige.
Sonntag , 1. Sept ., nachm. 3 Uhr : Gottes¬

dienst in der Sakristei der Ringkirche. Pfr.
Merz.

Lntherkirche.
Sonntag , l . Sept . (13. nach Trinitatis ):

Frühgottesdienst 8.30 Uhr (Pfr . Kortheuer) :
Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Hoffmann).
Nach der Predigt Versammlung der Konfir¬
mierten von Pfr . Hofmann im Konfirman-
dcnsaal 2. Jugendgvttesdienst 11.30 Uhr
(Pfr . Kortheuer ).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgcbczirks:

1. Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr., Rhein-
straßc, Moritzstr., Kaiscr-Fricdr .-Ring , Schcn-
kendorfstr., Frauenlobstr .: Psr . Lieber.

2. Mitielbezirk : Zwischen Frauenlobstr .,
Schcnkeudvrsstr., Kaiser-Friedrich-Ring , Mo-
ritzstraße, Rheinstr .. Oranienstr ., Adelheid,
straße, Karlsrr ., Luxemburgstr., Niederwald¬
straße. Schierstetnerstr.: Pfr . Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schicrsteinerstratze,
Niederwaldstr ., Luxemburgstr., Karlstr ., Adel-
heidstr., Rüdesheimerstr .: Pfarrer Kortheuer.

1. Lnthersaal (Eingang Sartoriusstraße ):
Der Ingendgvttesdienst Sonntags um 11%
Uhr fällt im August ans . Wiederbeginn:
Sonntag , den 1- September , 114̂ Uhr.

2. Kleiner Gemeindesaal (über der Vor¬
halle, Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Ehristlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

3. Koufirmandensaal 1 (Eingang Sarto-
riusstraßc 10): Die » Arbeitsstunden des
Frauenvereins -der Luthergemeinde fallen
im Juli und Anglist aus . Wiederbeginn:
4. September.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden
Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr : Ev. Dienstbo¬
tenverein . Jeden Montag , abends 8.30 Uhr:
Vereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr.
Kortheuer . — Jeden Mittwoch abend 8 Uhr:
Jngendbnnd . Pfr . Lieber.

Kapelle des Paulinenstists.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hanptgottes-

dienst (Pfr . Jüngst ): vorm. 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst.

Christlicher Verein junger Männer Wart¬
burg E. V., Platterstr . 2.

Sonntag , l . Sept ., nachm. 3 Uhr : Monats-
versammlnng der „Jugend -Wacht" mit Be¬
wirtung : abends 9 Uhr : Monatsverfamm-
lnng der älteren Abteilung.

Montag . 8.30 Uhr : Turnen , Luisenstr. 35.
Dienstag , 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch, 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde de?

„Jugend -Wacht".
Freitag , 8.30 Uhr : Posaunen -, Trommler-

und Pfeifcrchor.
Samstag , 8.30 Uhr : Zitherstunde : 8.4o

Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Berein junger Männer Wies¬
baden. e. B., Bereinshaus Oranienstr . 15.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Preisturnen der
Jugendabteilunq : abends 8 Uhr : -Sedanfeier.

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangstunde:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfciferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Posaunenstunde.

Donnerstag , abends 8.39 Uhr : Bibelstunde
der Jngenöabteilnng.

Freitag , abends 8.39 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde. (Jedermann ist herzlich eingeladen.)

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetstunde.
Turnen.

Jeder junge Mann ist zum Besuche der
Vereinsstunden hcrzlichst eingeladen und hat
freien Zutritt.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang. lnth . Kirche in

Preußen zugehörig) Rheinstraße 64.
Sonntag , 1. Sept . (13. nach Trinitatis ):

Vorm. 9.30 Uhr : Beichte, 10 Uhr : Predigt¬
gottesdienst u. hl. Abendmahl.

Vikar Fritze.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheiöstratze 35.
Sonntag , 1. Sevt . (13. nach Trinitatis ) :

Vorm. 9.30 Uhr : Predigtgvttesdienst.
Pfr . M ü l l e r-

Ev.-luth. Drcieinigkcitsgemeinde. In der Krvvta
de: altkarh. Kirche(Eingang SSwalbackierstrabe).

Sonntag , 1. September : Predigtgvttcs-
dienft 10 Uhr.

Pfr . Etkmeier.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinter !), paßt.
Sonntag , den 1. Sept ., vorm. 9.30 Uhr:

Hauptgottesdienst , nachm. 3.30 llhr : Evange¬
lisations -Versammlung.

Mittwoch, den 4. Sept ., abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Zionskapelle.
Baptistengemeinde Adlerstraßc 19.

Sonntag , den 1. Sept ., vorm. 9.30 Uhr:
Predigt , vorm. 11 Uhr : Sonntagsschnle : nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Weinhold aus Worms.

31. August Seite 14
Evang. kirchl. Blaukreuzverein.

Versammlungslokal: Marktstr. 13 (Kaneebaiig
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlum,'
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hofsnunqs-

bund (Wellritzstraße 19): abends 8.30 Uhr-
Bibelbcsprcchnng und Gebetstunde.

Donnerstag , 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blaukreuzverein , E- V., Sedanplatz 5,
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs¬

bund: 8-30 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Samstag , 9 Uhr : Gebetstunde.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Altkatholische Kirche (Schwalbacherftraße 601

Sonntag , 1. Sept ., vorm. 9.15 Uhr: Amt
mit Predigt . (Pfr . Ullmann aus Heßloch.)

W. Krimmel . Pfr.
Dentschkatholische(freireligiöse) Gemeinde

Sonntag , den 1. Sept .» vorm, pünktlich
10 Uhr :-- Erbauung i m Bürgersaale des
Rathauses . Thema : Umsonst aelebt? Lied-
Nr . 240.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker,  Wiesbaden -Eigenheim.

Katholische Kirche.
14. Sonntag nach Pfingsten . — 1. Scpt. 1912

Fest hpr hl. Schutzengel.
Pfarrei Wiesbaden.

Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für
das Waisenhaus in Marienhausen bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen: 5.30, 6, 7, hl. Messe mit Pre-

diat 8, Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr : letzte hl. Messe
11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr Andacht «35g).
Nachm. 4.30 Uhr Versammlung des dritten
Ordens m. Predigt im Hospiz zum hl. Geist.

An den Wochentagen sind die hl. Meilen
um 6, 6.45, 7.15 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind
Schulmessen.

Montag abend 6 Uhr ist gestiftete An¬
dacht für die armen Seelen (353).

Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von
6.30 Uhr ab, Donnerstag nachm, von 6—7,
Samstag nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.
Samstag nachm. 5 Uhr Salve.

Erzbruderschaft des allerheiligsten Altar¬
sakramentes. Freitag , 6 Sept ., öffentliche An¬
betung des Allerheiligsten von morgens
6 Uhr au im Hospiz zum hl. Geist. Schlnß-
andacht abends 6 Uhr.

Maria -Hilf-Kirche.
Hl. Messen um 6 und 7.30 Uhr (gemein¬

same Kommunion des Marienbundes und
der Er stkommunik an tin neu). Kindergottes¬
dienst (Amt) um 8.45 Uhr : Hochamt mit Pre¬
digt um 10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr Andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30, 7.15 (Schulmesse) und 9.15 Uhr.

Freitag abend 6 Uhr ist gestiftete Herz-
Jesu -Andacht.

Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von
6.30 Uhr ab, Donnerstag nachm, von 6- 7,
Samstag nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.

3 EornlrancR - Rezepte:
erstens : 25 „ RornfrancK **

5 „ Aecht Franck “ *
zweitens : 16 gr „ fiorrafraracR 44

8 „ „ Aecht FrancK“

drittens : 8 gr „ RornffancR“
8 Bohsier &Raffee
8 „ „ Aecht Franck“

jedesmal auf 1 Liter Wasser.
•der bewährte tiaiieezusatz mit der Kafleemü .Kle.

Diese Gewichtsmengen können natürlich zu Gunsten
des einen oder andern verändert werden , so dass in
federn Falle der eigne GescHanacR getroffen wird.

Vom 28. August bis 3. September.
Extra billiges Angebot eines Postens bedeutend reduzierter

Jialbsdiwerer Herren -Ulster und Paletot?
Einheitspreis fy| . 35 “ früher bis M*59,0

Ein grosser Teil der Ulster ist wasserdicht imprägniert.

Bruno Wandt , Kirchgasse 56.
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WÜSLht

«eil selbsttätig waschendj ohne Mühe und Arbeit,
in denkbar kürzester Zeit ! Selbstwaschende Hausfrauen
werden in ihrer sonstigen Tätigkeit fast nicht behindert,
sparen also viel Zeit. — Aber . auch für die Berufs¬

wäscherin ist Persil ein Segen , da es deren so überaus schwere und anstrengende
Tätigkeit erheblich erleichtert ! —

weil Persil infolge seiner enormen Wasch - und Bleichkraft
auch die schmutzigste Wäsche vollkommen und absolut gleich-
massig reinigt . Es gibt keine Stelle in der Wäsche , die, mit Persillauge
in Berührung gebracht , nicht noch reiner wird, wie ehedem beim

Waschen mit Bürste und Waschbrett . Ein Vorteil , der sich besonders bei den Rändern von Man¬
schetten und Kragen etc., ebenso bei Kinder- oder sehr schmutziger Berufswäsche bemerkbar macht!
Dabei ist Persil garantiert unschädlich , weil vollkommen frei von scharfen oder giftigen Stoffen!

und zwar direkt wie indirekt ! Direkt , durch Ersparnis jeglicher?
sonstiger Zutaten , wie Seife und andere Waschmittel , die über¬
flüssig sind , durch verringerte Feuerungskosten und Wasch¬
lohn, wie überhaupt durch Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld.

Indirekt durch grössere Schonung der Wäsche, die sonst durch Reiben und Bürsten, durch
längeres und mehrmaliges Kochen bei alter Waschmethode rascher verschliss und schnellerer»
Erneuerung bedurfte.

Wohl selten ist ein neues Waschmittel in Verkehr gekommen , dessen Vorzüge so viel'»'
seitig und augenscheinlich sind . — Daher erklärt sich auch

die begeisterte Aufnahme von Persil
- und seine beispiellos rasche Verbreitung in allen Kreisen . Auch auf der Internationalen

Hygiene -Ausstellung Dresden 1911 wurden die hervorragenden Eigenschaften von Persil
- als vorzügliches selbsttätiges Waschmittel und gründlich wirkendes Desinfektions -Mittel durch
, Verleihung der

goldenen Medaille
anerkannt und gewürdigt ! — Erhältlich nur in Original -Paketen , niemals lose.

HENKEL & CO., DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

□ Straussfedern
B

tBlanck;
Wiesbaden

Friedrichstr . 39
I. Stock, c

36688 E
Eeke tSengasse . y

Engros. - Detail. g

wirkt ein zartes, reines Gekickt,
rosiges. inacnöfiitd). Aussehen,
weine, fammetiücidie Haut und
«in schöner Teint. Alles dies er-
semU

a St . 50 Ps .. ferner macht
Di d̂a-Cream

Irote und rillige Haut in einer
Ruckt wein ui>d sammetweich.

;Tube 50 Pf . in Wiesbaden : i. der
Lckütren-Avotbeke: Otto tjilic:
irerd . Alert : W. Mackenbeimer:
A. Cratz : Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Send:
Louis Kimme! : Neinb. Götte! :
ist:  Altktätter Wwe.: E. Srdi-
na : H. Roos Ml . : Ed. Brecker:
Huao Alter : Tb. Rumpf : Rak-
kovia-Drotierie . 58618

Ziehung am
11. u. 12.  September 1912.

Aisfelder Geld*
Lotterie

zuni Besten d-Wiederherstellung
d. Rathauses u. Walpureiskirche

in Alsfeld.
3333 Geld-Gewinne i. Ges.

Betr. v. M.

45000
Hauptgew. bar ohne Abzug Ailk.20000
5000:

lJtr . extra,
ndet die

Lose I Mark
Porto und Liste 25 Pfj

empfiehlt und versend
Hauptvertriebsstelle

Gustav Pfordte,
Essen-Ruhr.

Lose sind-audi zu haben in allen

Damen
finden liebevollste,streng diskrete
Ausnahme bei miitterl. Pflege.
Kein Heimbericht, kejn Bormund
nötig. Svreche deutsch. Off. an
Mme. Cramer, Nancy France, Rue
General Faboier 48, Villa
Belvedere._ 37012± Magerkeit sga

B, *«He Kü-n.orfarmen erreichen
durch Unser

„BCsterii - , nea. guck ., prelsgekrtnt mit
fairf. MediUl. ln6—8Wochen bis 30 Pfd.uruhmc, narant.unsehtdlich. Streng reell
—kein Schwindel. Viels Dankschreiben.
Karton mit Qcbrauchsanweisunc2 M., Post-
anweis. od. Nachnahme exkl. Porto. Di*
krete Zusendung. 0 . Franz Steiner &Cg*
Berlii>524X6nfosrltzer StraBe a&

In Wiesbaden 3II haben:
Schütjenhof-Apoth.. Langgasse 11.

Patente §
Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu.gut

Conrad Hin Ing.,Mn,
Babiibofstratze 3, Telefon 2784.
Äussübrliche. lesenswerte Bro-
jchüre kostenfrei. Erste Referenz.

Deutsche Bank Wiesbaden
Hauptsitz: Berlin.
Kapital und Rücklagen:

M. 310000000.

Fernsprech -Anschlüsse:
Nr. 225 , 226 , 6416.

Postscheck -Konto:

Frankfurt a . M. Nr. 1400.

WilheBmstrasse 22 , Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
d l̂hSI/airrlmor 2866 Schrankfäeher(Safes) verschiedener GrössendlQlllKlIliliBIBl unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Tag und Nacht bewacht.
Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume.
:: Nachlass - und Vermögens -Verwaltung . ::

Auskünfte jeden Art bereitwilligst . »
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„Carmslita".
ziomal» aus dem neapolitanische» Volksleben/

Von Erich Friese ».
(tl.  Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

i Äuä) Carmelita , trvjz ihres Mutes und
Energie , ist nicht frei von dieser cha-

^kteriitischen Eigentümlichkeit ihres Lan-
L« Leidenschaftliches Empfinden , und _ der
Am«! Ä« impulsivem Handeln paart sich bei

U " n̂it beständigem Hin - und Herschwankeu
Lücken den beiden Pflichten , die sie über-
lainmen : die Pflicht gegen das der Mutter
«eacbene Versprechen und diejenige gegen
^ Geliebten ihres Herzens.

Heute, 0>m Tage der Gerichtsverhandlung,
«vricht alles in Carmelita zugunsten des
Geliebten.

Es ist noch früh am Tage . Dämmerüun-
, , „ mllt die enge Via Solitaria . in deren
Kister nichts hcreindringt von dem Herr¬
en Blütenrausch , 'der draußen rn den
Werten des Posilipo duftet . Nichts von dem
?! „ Werden dem neuen Hoffen dieier
«undersamen , zu vollstem Glanz erwachten
Eldenschönheit.

> Nock zeitiger als sonst bat Carprefita.
«ach schlaflos verbrachter Nacht , ihr Lager
verlassen. Jetzt bockt sie müde übernächtig,
(n einer Ecke des Zimmers , nnt brennenden
Anaen hincinstarrend in die Morgendem,
mermi« und in Gedanken nur mit Hemr
und der heutigen Gerichtsverhandlung be

Als jedoch Wald daraus die Tür vo>m 2ce
Lmzimmer Her rüde ansgevisten wird und
Bietro Sereno heretastamps!: — da wenden-« ;c — S.pn Heit

I von

„Der Vater ! Der Vater !!"
Das Aussehen des Alten ist heute wüster

denn je. Dabei flucht und schimpft er aufs
'ürchkerlichste , so daß die Händchen der
Zwillinge sich trampshast iucinanderschlingen
vor Entsetzen.

Diese beiden kleinen Helden der Straße,
denen Furcht sonst fremd ist , die seiü ihrer er¬
sten Kindheit mit zum Raufen und Balgen
ausgüst reckte» Aermcheu umher luufen , jeder¬
zeit ihr Stück trockenes Brot bis zum äußer¬
ten verteidigend — sie erbeben und Worden
kreideweiß vor Angst , sobald sie nur die
Stimme ihres Vaters vernehmen.

Ach, ibr armen , zwiefach bemitleidens-
werten Kinder der Arm ns, die ihr nicht nur
unter 5lot und Hunger zu leiden habt — die
ihr auch noch Eltern euer eigen nennt , die
in ihrer Brust keinen Schimmer jener selbst¬
losen , Heiligen Elkoruliejde bergen , denen ihre
Kinder stur eine Bürde sind oder gar ei"
willkommener Blitzableiter , um all den
Groll , die Verbissenheit , die Wut an ihnen
ansgulasten , welche der oft grausame Kbnips
mit dem Leben in ihnen erzeugte und mehr
und mehr wachsen ließ ! O . möge ein guter
Engel seine schützenden Fittiche Wer euch
ausbreite », daß ihr nicht Schaden leidet an
Körper und Seele , daß nicht jener Gottes¬
funke „Menschlichkeit ' in euch erstirbst, daß
ihr in euren Gewohnheiten und Empfindun¬
gen nicht herabsinkt aus die Stufe des Tiers,

Nicht nur Beppe und Nino -krümmen sich
vor ÄMtz beim Anblick des Vaters — auch,
Carmelita überrieselt es eisigkalt . Sie weiß
ja nicht, daß der außergewöhnlich heftige
Wutausbruch des Trunkenboldes ein klug
durchdachtes Spiel ist — eine Rolle , die Fran¬
cesco Bosco gestern abend tat „Roten He¬
ring " seinem Sckietzgesellen eingeschärft.

„Corpo di mille bonsste! Noch, int Bett,
ihr Schlingel ?" schreit er wütend , den kloi

neu Nino bei seinen langen Haaren packend.
„Wart , ich werd ' euch Helsen!"

Buckel -Ntao , stößt ein unterdrücktes
Schmerzgcheul aus , während Beppe , den Bru¬
der schnöde seinem Schicksal überlastend , zur
Schwester flüchtet.

„L. -ß den Burschen lös, ' oder , per Mcco —
ich schlag' euch " allesamt - .windelweich:
knirscht der Alte . „Die Schlingel gehören
mir ! Ich mach' damit , was ich will . Verstan¬
den ? Heut ' noch schaff' ich sie weg . Hab
schon 'ne Arbeit für die Faulpelze in Ans¬
icht, drüben auf Capri . Immer nur esteit

un schlafen un nrscht verdienen — damit hört
es jetzt auf . Her mit dem Bengel !"

Und schon streckt er die freie Hand aus,
um den am ganzen Körper zitternden Beppe
von der Schwester , die seine mageren Aerm-
chen krampfhaft umklammert halten , fortzn-
reiße ».

„Rür ihn nich an !" preßt Carmelita zwi-
>schen den Zähnen hervor / ' , u ; - *

„Was ? Auch noch widerspenstig ?" Und
er Hobt die Faust zum Schlage.

Diesen Moment benutzt Carmelita.
Mit der Linken Beppe fest an sich drückend

A-eitzl sie Nino vom Vater weg und schlingt
den rechten Arm um seine kleine verkrüppelte
Gestalt.

To , hochausgerichtet , milk blitzenden Augen
und heißgeröteten Wangen , floht sie vor dem
Unhold von Vater , bereit , mit dem Mute
einer Löwin die Brüder .bis zum AenHer 'sten
zu verteidigen.

Instinktiv weicht Pietro zurück . Die bru¬
tale Gewalt schrumpft in nichts zusammen
vor der Heldengrütze dieser Mädchenseele.

Das aufgedunsene -Gesicht vor sich nicht
einen Augenblick aus den Augen lastend,
schiebt Carmelita die beiden Jungen -rasch, tu

die Küche, schlägt die Tür zu, dicht den
Schlüssel herum und steckt ihn -in die Tasche,

„So , die Kinder sind in Sicherheit . Wenn
du was von m i r willst - "

Doch der Alte hat schon, etwas Unver¬
ständliches in den struppigen Bart brum¬
mend , die Mütze vom Haken >genomm«n und
stampft zum Zimmer hinaus , die Treppe
hinunter.

Ein paar Augenblicke lauscht Carmelita
noch, ob- der Stiefvater auch nicht wieder-
kommt . Dann öffnet sie. -aufatmend die Ku-
chentür.

„Nino ! Beppe !"
Die beiden Knirpse , einmal in Sicherheit,

haben schnell ihre Angst vergessen. Ae ahnen
gerade in vollster Begeisterung und mit auf-
geregtem Gesten die . Szene nach, Mp -scch st-
eben zwischen Vater und Tochter z-ugetragen
wobei Beppe die Rolle der -Schwester und
Nino diejenige dos Alten übernommen hat.

Doch Carmelitas Gedanken weilen ' bereits
wieder bei dem Geliebten . Rasch zieht sie die
Kinder an , kocht ihnen einen Kwfee und mach)
sich zum Ausge 'hen bereit.

„Du willst fort ?" schluchzt Nina.
„Ich muß , armes Kerlchen . Nur für ein

paar Stunden ."
„Wenn aber der Vater wiederkomm,.?"
Und Beppes kleine Hand , die gerade die

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit
zuverlässigste

Nahrung
,'ür kleine Kinder.

Für einen Versuch sen¬
den eine Probebüchse kostenfrei Muffler L Cie
Freiburg i . Brg ._ H 212

Wufflers
sterilisirte

jCinder ' flahrunß

Salamander stiefel
et freuen ihre Trauer durch Eleganz,
Passform, Dauerhaftigkeit , Pr eisWürdigkeit.

Fordern Sic Musierbuch. Salamander
Einheitspreis 1050
für Damen und Herren . M. -3-äs^

Luxusausführung • , • * . M. 16 .50

CO
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Wiesbaden

Schuhges . m . b . H,, Berlin

«MH
Langgasse 2

Abfallholz
t Ztr.Alk. 1.20, so lange Vorrat.
A.Nsck,Zimmergesch-nSägewerk
Lahnstr. 47. - Tel . 4800. 5107

*-!•* ff "

inleriU ' MOüQle •
.,vV.v *$fK4

WgMW .,

Damrn find.Auf»..Rat u. Hilfe
b.deutsch.erf.Hebamme. Anfr . an
Fraulliister.Maastricht b-Ancheu,
Evorenstr. 14 lHollaiid). 36841

Benutzen lie die grossen Vorteile
welche Ihnen während meinem

Ausverkauf wegen Umbau
beim Einkauf von:

Damen-Kleiderstoffen, Blusenstoffen, Unterröcken, Schürzen,
fertigenu. halbfertigen Blusen, Untertaillen, Damen-Wäsche,
Bett-Wäsche, Tisch-Wäsche, Handtüchern, Küchen-Wäsche

geboten werden.

■ Enorm billige Preise . ■_  -
|py » Muster und Auswahlsendungen finden nicht statt.

Verkauf nur segen Barzahlung.

•G. H
Markfsfrasse 19.

36964

Lugenbühl
Inh . : C. W. Lugenbühl . Gegr . 1747.

= Bedeutend vergrössert.

Gut Möbel selten

infolge unserer zerlnZfüzizen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten

aparten Modelle in
Schlafzimmer — Wohnzimmer — Esszimmer
Herrenzimmer — Küchen — einzelne Möbel

Spe*.: Guf bürgeHiche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Pplstermöbel und Leisten eigener Herstellung.

= 6 Oranienstrasse 6 ------
gleich an der Rhelnstraase.

1 tar hoher Rabatt - Tausth - Günstige Zahlungsbedingun̂eiv.

apeten-
A usverkauf

wegen Aufgabe des Ladengeschäfts.
— Die Preise sind bedeutend ermässigt . —

Hermann Stenzei,
37022 Schulgasse 6 . — Tel . 6591.

Rollkomptoird.ver.SpediteureK.m.b.8.
Spediteure der Königl , Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Keiseeti 'ekten zu bahnamtlich festgesetzten

5 Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
S >: zollungen . — Rollfuhrwerk.
^Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Wunderschöne, dauerhafte Ondulation

Herrlichste Haarwellen
in 5Min.mit der gesdi .Haarweller -Presse,,Rapid “,
sofortiger Erfolg u. sicherste Schonung der Haare
garantiert . Leichteste Handhabung . Toupieren u.
Haarersatz nicht nötig .Dfinnstes Haarersch . voll u.
üppig. - Preis 4M. franko geg . Nachnahme. - Geld
zarüdc, wenn erfolglos . München 2, Postfach 69. H. 24

KoKLen - Konsu m

,Glück auf‘
Neue Karl Ernst , Neue
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Kohlen. Koks.

Briketts.
Brennholz.

Denken Sie jetzt anlhren Kohlenbedarf!
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wegen wollte sie sich opfern . Hätte sie MxBucklige hatte n 'e ganz geschwollene Backe . . .

Au , las; hoch meinen Arm los !" unterbricht ste
sich, ein Gesicht schneidend. „Du tust mir
weh !"

„Nich eher , als Liste sagst, du lügst !"
.Ich hatte die Jungen

Sie körmen

ihr Glück, ihr ganzes Gei « binaegeben für
Bevve und Nino ? . . ,

Nein . Für das Wohl der Brüder würde
sie sich niemals jenem Schurken ausliesern
Mit Schaudern erkennt Carmelrta , Lag ft-
Ofermut gewissermaßen dem Egoismus
entspringt . Es gewährt ihr eine Genug¬
tuung , in den Augen des geliebten Man¬
nes als Heldin dazustehen , mit der Gloriole
der Märtyrerin ums Haupt — um setuet,
willen . Für die Brüder . für die armen
unschuldigen Kerlchen , welche die sterbende
Mutter ihr ans Herz gelegt — für sie hgtte
sie nichts mehr übrig.

Doch vielleicht hat die schwarze Assunta
gelogen . Vielleicht ist das Ganze nur ein
Fingerzeig Gottes , um die pflichtvergessene
Schwester an das der toten Mutter gegebene
Versprechen zu mahnen ! . . .

Ganz atemlos vom raschen Laufen klimmt
sie eine Viertelstunde später die schmale
Treppe in der Via Solitaria empor.

„Beppe ! Nino !" ruft sie schon von drau¬
ßen . „Eure Carmelita is da ! Habt keine
Angst !"

Keine Antwort.
Pochenden Herzens tritt sie ein . Die Kü¬

chentür steht weit offen . Das Schloß muß
mit einem Nachschlüssel oder Dietrich geöff¬
net worden f?in.

Ein Blick in die leere Küche und Carme¬
lita weiß : die Kinder sind fort , in der Ge¬
walt des skrupellosen Trunkenboldes.

(Fortsetzung folgk.)

tröstet die Schwester . „Auch wird 'der -Vater
vor Mlend wohl nich heimkehren . Dann bm
ich längst wieder da . . . Nu heult nich wehr,
Jungens ! Macht mir 's Herz nich noch schwe¬
rer , wies ohnehin is ! . - . So , nnn nnt euch.
Jetzt seid ihr sicher. Den Schlüssel Hab ich
tu der Tasche."

Und , ohne aus das Gejammer zu achten,
das von der verschlossenen KücheNinr her
herAzerlbrechen'd ihr nachzetert , 'ite
Trcppe Hinab.

Der Weg bis pnt GerichtsgeHäiche ist
weit . Trotzdem triM Carmelita bereits erne
ganze Stunde vor Beginn der Verhandlung
gegen Heinz Winter dort ein . Mtt au er
Macht zog es sie hin zu den ; Ort , wo sie zum
letztenmal das teuere Antlitz des geliebten
Mannes scheu soll.

Die Türen des Gerichtsgefängnisses sind
Alles still vor der drecken

knirschte Carmelita . _ .
vor einer Bunde eingesperrt,
nich 'raus !"

Assunta zuckt die Achseln.
„Wenn du 's nich glauben willst — mir

kann 's egal sein."
Und sie tut . als ob sie gehen wolle.
Doch Carmelita eilt ihr nach. Wie ein

Blitz zuckte es durch ihr Hirn : der Stiefva¬
ter sprach schon vorhin davon , daß er die
Klei nen  sortschaffen wollte . Wenn er ihre
Abwesenheit benutzt ^nnd , die Tür erbrychen
hätte ! Und-

„Wo haste sie gesehen ? Schnell , schnell!"
keucht sie atemlos,

„Unten am Hasen . Sie waren auf dem
Weg zum Dampfer nach Capri . Dein Alter
schien's mächtig eilig zn haben ."

Carmelita hört und sieht nichts mehr.
Ohne weiter auf Assunta zu achten die mit
verschmitzt lachendem Gesicht hinter ihr örem-
schant, rennt sie. so rasch ihre Füße ste tra¬
gen , zurück nach der Via Solrtarra . Für
den Moment ist Heinz Winter vergessen und
ihre Sehnsucht , Zeugin seiner Freisprechung
zu sein . Nur an die kleinen Brüder denkt
sie, ßie — falls Assunta die Wahrheit gespro¬
chen — jetzt völlig der brutalen Gewalt des
Vaters ansgeliefert find und deren vor¬
wurfsvolle , verweinte Apgen vergebens nach
ihrem Schntzgeist . der groben Schwester , nm-
herspähen.

Hat sie so ihr der Mutter gegebenes Ver¬
sprechen gehalten ? Waren nicht all ihre Ge-

noch geschlossen.
Haupttreppe.

Unruhig schreitet Carmelita vor dem Ge¬
bäude auf und ab. Wollen denn die goWnen
Zeiger auf «der Maßen Uhr dort oiben Heute
gar niD vorwärts gehen?

Nach und nach trifft Publikum ein , teils
Beteiligte , die , lebhaft gestikulrerend , ehren
„Fall " erörtern , teils Neugierige , die müßig
hermnlumern,

Jetzt schlägt die Turmuhr neun . Die
Türen werden geöffnet . Die Menschen strö¬
men hinein,

Da gewahrt Carmelita eine kräftige Mäö-
chengestalt in schlichtem grauem Rock und
bunter KaiitmMn .se, einen roten Wollschal
über das pechschwarze Haar geworfen.

„Mariette ! Marietta !" vust sie gedämpst

Ernährt dieestle*
i Kindermehl.

danken seid Wochen nur bei Heinz ? Seinet-Vater . Der Beppe heulte , und der kleinehinter ihr her.

M B§gP HPHI | Gesetzlich:ü |S| | fm ■ Sonntags ist das Atelier
SB KW WL .JP ® I nur von morgens 8 bis
W 9 mittags 2 Uhr ununter-

I brochen geöffnet.
Wir geben Jedem , der sich R .-!!MEaW « «^ « « «ii..!«»>« >« « >

bis Kinn IO . September
;lcich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw . (auch bei Postkartenaufnahmen)

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags Ä tJhr ununter¬

brochen geöffnet.

umsonst
1000 11k . zahlen wir dem¬
jenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien

nicht erstkiassig sind.eine Ver ^fossefun ^ seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm)Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.
IS Viktoria

matt
5 Mark.

1» Visite»
matt

4 Mark.
12

Prinzess
9 Mark.1 IZ Kabinetts«

Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl . Aufschlag.

für Kinder
Bei mehreren Personen und Gruppen ein kf. Aufschlag.

Wiesbaden , Gr. Burgstr . 10

Kaufen Sie bei SANDEL Schuhwaren
Ich bin billig , wie bekannt ; meine Ware in der gewohnten besten Qualität!
idieder- - ÄÄL . 6.5o 5.0» Kinderstiefel , bequeme , breite Formen.
ikenstiefel , Rindleder 36- 39 . 6 .50 u. 5 .75 | a. Kalbin- od. Gipsleder - Boxcalf Schnürstiefel iimU * « ’
ikenstiefel mit u. oh. Beschl . 40-46 7 .50 u. 6 .7 » Schnür - u . Haken 99 23—24 25—26 07  sn q, 3-
haftcnstiefel . gute Qualität . 10 .50 u. 9 .50 27- 30 31- 35 21 ~g ^ ” J =- _31 ^ |
ingschafftenstiefel in nur guten 4 .35 4 .75 8 -65 a,9 ° 3 „ f ** ? ^ 45

Qualitäten schon von M. 13 .50 an . Filz -Pantoffeln mit Ledersohlen und Fleck Paar M. l .£ o.
St “ ietzt weit unter Preis . TBffl Soanzenschuhe , Rossieder -Schnürschuhe , und sonstige Halbschuhe und Stiefel

Ball- und Geselisdrafts-Sdiuhe.Militärstiefel nach Vorschrift,

Sciiuhhaus Handel , Mim  22
Die herrschaftliche Gärtnerei des 12. Solymos teilt

höflich mih batz ste mit dem Versand derNeuesteWiesbaden,
Friedürichstrasse 50 . fsäzse| ® Elrf§l

Sprachst . 9—6 Uhr . Tel . 3118. V“? “” [j r ^ rl
Atelier f.künstlicheZähne \ S jlFv'
Zahnoperationen sowie Plomben.

Goldene Medzile Stiftzähne . Kronen Wiesbaden 1909
und Brückenersatz sowie Zahnregulierungen.

Anfertigung gutsitz . Zahnersatzes selbt bei zahnlosem
Kiefer ohne Federn . 36631

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu oeachten.
Die darin befindlichen Zahnersatzstacke wurden sämtlich in meinem Labora¬

torium angefe tigt und mit der goldenen Medaille prämiiert.

TafeltranbeBPetroleum -Hänge -,Steh
Klavier -u.Wand -Lampen
Gas -Zuglampen ,Lyra -u.

Wand -Arme,
liaternen f. Wagen - u.Hofbeleuchfung

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

M. Rossi, ÜSt
Telephon 2060 . (37053

Alle Sorten Brenner , Dochte und
Zylinder , auch für Heizöfen.

begonnen bat, Chan -las . ein 5 Kig.-Postkorb franko 3 Marr
M Pfg ., ein 5 Klg.-Postkorb Muskat -Trauben franko 3 Marr
80 Ps. - Tomaten : ein 5 Älg -Postkorb franko 2 Mark.
Großschotiger süßer spanischer Pfeffer lPavrika » « n
Postkolli franko 2 Mark. — Wiederverkauf » erhalten en

sprechenden Rabatt.

Adresse tlßlfiBf SülVfUüS in löfölitlGGSG (Südungarn).
Bratter - Offer * .

Durch Vergröberung unseres Betriebs sind wir in der Lag

wöchentt. ca. 2 Ztr. prima Tafelbutter
PreisWicts in allen Oröaeen, Breiten u.

sowie Metteold Torrkük,
Spezialität: Fugenlose Kugelfasson
(an* einem Stüok gegoaaen), A- drt , |
Patentamt!. geeohStat, berechne ohne (
gewartet werden kann.
Otto Berastei » »

. Ecke KL Schwa » « * « S»

vielfach prämiiert mit ersten Preisen bei Landes - u. Bczirksbuiter-
schau, abzngeben. Würden auch an Private Einzelkoli abgeben.
Probesendung gegen Nachnahme. H. 251

Molrereigcnostc,Schaft Adolzhausen
H. 251 Post SlieversteAe « (Württemberg).
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